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Meihnachtsglauz. 


Es war die Zeit arfüllet . . . 
Gott jandte jenen Sohn. 

Der hat fi eingeftellet, 

verlieh des Himmels Thron. 
DO wunderbare Stunden, 

as Heil gebracht, 

als EhHrift fi) eingefunden 

in jener Weihenact, 





Wo wären wir geblieben, 
ivo ftinden wie noch heut, 
hätt Gott in feinen Bieben 
uns nit das Heil gebeut? 
Sa, das ift wirklich Gnade, 
don Sott ım8 Dingeitellt, 
wie er ung unive Pfade 

mit feinem Licht erhellt! 





Du bijt d ichtes Quelle, 

du Sindlein, Sottes Sohn! 
Wag dunkel ir, windhelle 
durch deinen Önadenlohn. 

So lah mn unfer Herze 

dir eine Wohnung fein, 

ban jeldjt dein Kripp’ und Kreuze 
in unfer 2eben ein. 





Du wolleft umgeitalten, 

was jehlecht und fündhaft it, 
und dein Bild recht entfalten 
in uns, Serr Sefu Ehrift. 
Nır dann wird unfer Leben 
recht [ebenswert und jehön, 
oem ipir in deinem Segen 
umd deiner Gnade jtehn! 





Dann wird einjt unjer Scheiden 
ein Schritt zur Herrlichkeit, 
ein Taufch von Not amd Leiden 
an wahre Seligteit! 

E3 wird uns dann gegeben 

ein heller Freudenfranz, 

ein ewig’ Drinnenftehen 

im jehönen Weihnachteglang! 


B®. Sofitetter 








el Sin St 


„Denn uns ift ein Kind geboren, ein Son ijt ung gegeben, und die 
SHerricdaft ift auf feiner Schulter; und ex „bei t Nunderbar, Rat, 


Kraft, Held, Giwig-Vater, Friedefürit; . ..@ 

Seine Name it Wunderbar — in einer an Wandern armen Welt, in der 
man das andädtige Staunen verloren hat. Das Staunen und An- 
beten des Wunders in der Keibpel 

Sein Name ift Nat — in einer vatlofen Welt, einer ratlos gewordenen 
Menichheit, da alle Ratfchläne billig und unzulänglich gemorden 
find, angefichts der Mtomangjt! 

Sein Name tft Kraft — in einer fraftlofen Zeit, da man nicht mehr 
die Kraft aufbringt au einem Neubegim, zur Hingabe an Eprijtu ! 

Sein Name ift Held — in einer an Helden armen Zeit, einer Zeit 
ohne Sieg, darum ohne Frieden! 

Sein Name ift Ciwig — in einer vergänglichen Welt; aber er, ef 
‚Chriftus, bleibt — geftern, heute und in Ewigkeit. 

Sein Name it Vater — in einer Tiebenrmen, Falten Welt, aber wir 
dürfen Kind fein, dürfen uns aufmachen und zum Vater Fommen 
und zu ihm jagen: Vater, ich bin nicht wert, da — 

Sein Name ift Friede — in einer friedlofen Zeit, in der Hader, Neid 
und Sak fih täglich mehren. Und mie fehnt fic) jedes Serz nach 
Frieden, nad dem Frieden, den nur einer jehenfen faun: Zeus 
Shriftus! Der Friedefürft. 

„Welt ging verloren, Sirjit ilt geboren . 

Welch ein Troft fie alle, fir Die is Familie, i in der Slinder- 
jubel fich einmifcht in die ftille Freude der Eltern, jowie fiir die Ein- 
famen und Berlaffenen, auch fir die, die an den Sinn des Vebens an- 
fangen zu zweifeln, wem Menjchenwahn und Menfchenhah fich fchein- 
bar hemmungslos austoben fan. Welch ein Troft zu willen, „Chriit fit 
geboren — Das Ewige Licht geht da herein / Gibt der Welt einen neuen 
Schein / Tencht wohl mitten in der Nacht / Und uns des Lichtes 
Kinder macht.“ 

e ewige Liebe it durch fein Kommen wirfam auf diefer Exde, 

Wir jpiren gerade am Weihnachtzfeit wieder chvas bon diefer welt- 

umjpannenden Liebe, und dieje Liebe wird und muß fiegen. „Es Fan 

nicht Friede werden, bis Jejus fiegt . . ." u diefem Glauben ditrfen 
und fönnen wir e8 mitjingen aud) in uinferen, äußerfich gejehen, To 
dunklen, Taaen: 

„orene, frene dich, o Chriftenheit . . .” 

Wie gnädig ift Gott, daß die von ihm abgefallene Menfihheit noch 
Weihnachten feiern darf, wie gnädig, daß wir dadurd mitten in einer 
haberfüllten Welt getröftet werden und getroit fein dirfen in der Ge 
wißheit, noch von göttlicher Liche getragen zu werden. Die Weihnachts- 
aeichichte ruft eS hinaus in die Welt: Die Welt it troß, all ihrer Schuld 
nicht mehr verloren md verlaffen, denn „Chriit ward geboren”, d. dh. 
die avige Allınacht tt Licbe qaworden, fie will die Haherfülfte Erde 
durchdringen. Sader und Streit will fie vermandeln in Frieden, in den 
tiefen Herzensfrieden, der fich mit Gott verbunden weiß md getroft 
macht, auch wenn die Welt voll Teufel wär. Darım: 

„Sreue, freue did, » Chrijtenheit . . .* 

Wie gnädig ift Gott, daf auch die, die getrennt find don ihren Lie- 
ben, & zu Weihnachten iwieder Itärfer fithlen dürfen, denn zu iegend- 
einer anderen Zeit, daß fie innerlid) verbimden find miternander, mag 
dies Gefühl auch mit Wehnut erfüllt jein — tief innerlich muß doc 
im jedem Chrijtenberzen die große Freude mitjehwingen, daß der Net- 
ter da ift, der Heiland, der heilend und jegnend mit ııma gehen will, 
auch mit denen, die von uns getrennt find, ob fie e3 wiffen oder nicht 
— aber jelig die, die 8 wifjen — bis ans Ende der Tage. 

Wir diirfen e3 daher auch denen, die enttäufcht und vielleicht vor- 
bittert find darüber, dad ihre Hoffnungen, bald mit ihren in Sibirien 
surlicgehaltetenen Angehörigen wiedervereint zur jein, nicht erfüllt wur- 
den, im Namen Sefu anrufen: 

Fröhliche, nefennete Meignachten! 

Sefegnet durch das göttliche Kind, das in die SHeimatlofigfeit 
diefer Erde Hineingeboren wurde, uns — aud durdy die Schatten des 
Todes hindurch — allen Seimatlofen die Sewißheit einer ewigen, ım- 
zerftörbaren Heimat zu Ihenfen, von der fie fchon hier fingen und fageıt 
tönnen: 









































Heut jchließt er wieder auf die Tür 
zum goldnen Paradeis, 

der Cherub iteht nicht mehr dafür. 
Gott fer Zob, Ehr und Preis 








— Reihnachten erinnert und an 
die Geburt Seju und iit folglich 
ein Freudenfeit, obwohl uns man- 
es an der weltlichen Beleuchtung 
und der gefchäftfichen Ausbeutung 
diefer Zeit deg Schentens über- 
trieben jdeint. Gott "welle alle 
Mengen guten Willens, die be- 
iteebt find, andern Meitmenfchen 
Srende zu bereiten, in diefer Feft- 
it beji jeqnen! 

Aus Naraganda, Somjet- 
rußland, erhielt Br. ©. I. Derk- 
jen, Narrow, B. E Nachricht, dah 
das deutjche Beth der Gomein- 
de, daß man Fürzlich vergrößert 
und bejfer ausgeitattet hatte, kurz 
nad) dem großen Grntedankieit 
igeil. gejchloffen worden ijt. Die 
en berfammeln fi) jet 
in a tatdänfern und Gott fegnet 
haben fi) an höhere Ne: 
elfen gewandt, um ihr 
Bethaus wiederzußefonmen. Soll- 
te die Bitte erfolglos bleiben, fo 
wird ihre Weihnachtsfeier getrübt 
fein, denn Slaraganda it ein twich- 
tiges geiftliches Zentrum, wohin 
bir 





















meinjhaft rege war. Diefe Not be- 
darf der Fiirbitte. Br. Dad. Klaj- 
fen dient dort als Meltejter und 
Neifeprediger. 

— Eine Gemeinde in Ontario 
bezahlte für 15 Witwen ein Jah- 
resabonnement der „Mennoniti- 
jchen Nundichau”. Wir hoffen, dat 
folches anftekend wirkt, denn e8 
aibt viele, die für diefe Art, 5Amal 
im Sahr Freude zu bereiten, wirf- 
lich dankbar fein wirden. Wir 
führen folche Bitten gerne aus und 
jchiefen den Empfängern eine Rar- 
te mit den Namen des Gchers. 
— Bir mahen nodmals aufs 
merfjam auf das Progranım d 
1958-Sebetswoche in voriger Mu 
gabe und auf das Programm der 
Vioelbeiprefung auf Seite 4 

— Zum Bau eines © Gweftern- 
Wohnheims beim Vethes 
tal in Winkler, Man., haben die 
jöderale ad Die al: Ne- 
weriung Beihilfe verjpro- 
den, das ilt An 14 der Bau: 
fojten. 

— An der Nordgrenze des 
Städtchen? Buhler, Kanjas, mur- 
de Kirzlich eine Sedentta fel aus 
Granit errichtet, „zum Andenken 
an Die in den Rahren 1874—80 
eingewanderten Mennoniten md 
air Ehre Sottes“, Unter denen, die 
zur Feier erfchienen, waren noch) 
manche der damals aus Nufland 
Eingewanderten md viele ihrer 
Nachkommen. 

— Die Mennoniten-Brüderge- 
meinde von Sasfathewan bedient 
12 Miflionsitationen in der Pro- 
ding, umd zwar in Biereeland, 
Compah, Meadow Lake, Mildred, 
Earrot River, Hague Ferry, War- 
man, Saskatvon Welt, Sasfatoon 
Nutana, And Late, Swift Cur- 
rent und Foam Zafe. Zudem wird 

(Fortfegung auf Seite 4—5) 
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. 
t Der Weihnacht Morgenlicht 


„sidem er aber alfo gedachte, fiche, da erichien ihm ein Engel des 
Heren im Traum und pradi: Zofeph, du Sohn Davids, fürchte did) 
nidt, Maria, dein Gemadl, zu dir zu nehmen; denn dag in ihr geboren 
ift, daS ijt bon dem Setligen Geift. Und fie wird einen Sohn gebären, 
de3 Namen follft du Jejus beißen; denn er wird fein Volt jelig madjen 
bon ihren Sünden. Das ift aber alles gefhehen, auf daß erfüllet wiirde, 
to8 der Here durch den Propheten gejagt dat, der da fpricht: ‚Siehe, 
eine Jungfrau wird fehwanger jein und einen Sohn gebären, und fie 
werden feinen Namen Immannel heißen’, das ift verdolmetjcht: Gott 
mit uns” (Matth. 1, 20—23). 


€3 gehört zum Grundzug de8 eriten Evangeliums, daß Maria in 

den Hintergrund tritt und daß zuallererjt von Zojeph, dem gerechten 
Mann, geredet wird. E3 jollte eigentlich, die ganze Chriftenheit willen, 
was im eriten Kapitel des Neuen Zejtaments gejhrieben jteht. Mean 
jollte zur Weihnacht Hin und wieder aud, einmal mit der Gemeinde 
eine Unterredung haben über diejes erjte Kapitel des Neuen Teftaments. 
Nicht der frohe Glanz des Lufas-Evangeliums ducchdringt diefes erfte 
Kapitel. Nein, in der Weihnachtsgejhiähte des Matthäus-Evangeliums 
Tiegt ein herber Ernit. Da jteht ein Mann in der Gefchichte, und darum 
jehen mir an diejem Sejttag bejonders auf ihn — Sofeph, den Sohn 
Davids, E3 ift jeltfan, wie das erjte Evangelium diefe Männergeftalt 
an den Anfang ftellt; diefen Mann, der evnjt bedenkt, der ftill hört, der 
entihloffen Handelt. €8 it uns fein Wort von ihm. berichtet, Fein Glau- 
bensbefenntnis, fein Lobgefang. Aber er ijt der erjte, von dem dag Mat- 
thäus-Evangelium jagt, daß er ein gerechter Mann fei. Wenn hier von 
ihm befonders die Nede ift, dann doch nur deshalb, weil diejes erite 
Evangelium mır ein Thema hat: Chriftus, der Gefalbte Gottes. Und 
num ift e8 doch ganz wunderbar, wie ein Engel diefem Mann das Weid- 
nadhtswort bringt. Darım Tiegt auf dem Anfang des Neuen Bırndes 
das Morgenlicht der Weihnacht. Zeder von uns wird e$ jhanen, wenn 
er das Wort in diefer Stunde recht Hört. Der Weihnacht Morgenlicht 
will uns ein Dreifaches zeigen: 

Den Gottesjohn als heilige Gabe, 

die Snadendilfe am rechten Ort, 

den Glauben voll triumphierender Freude, 





‚Kommt und lakt uns Chrijtun ehren!“ 
E3 fteht in der Weihnachtsgefgichte ein Wort, daS wir oft über- 
Tejen; c3 ift daS Wort „heilig“. Das, was bei ung Menfchen auf Erden 


unter dem Gejeh und der Not des Srdiichen fteht, iit in der Weihnachts- 


gefhichte heilig. Zofeph war ein Davidsjohn; und das erfte, was der 
Evangelift uns aufzeigt, it die Gefchleterreihe, die don Abrahem zu 
David hinführt. E3 wird in ganz fnappen Sägen immer wieder das 
aleiche gejagt, mı daß fid die Namen ändern. „Abraham zeigte fact, 
tank zeugte Jakob, Zakob zeugte Zuda . . .”, und fo geht e3 meiter, 
achtunddreigigmal bi8 zu jenem Saß: „Und Safob zeugte Sofeph, den 
Mann der Maria.“ Hier hört 8 auf; nein, hier hört jeder Zufammen- 
bang auf, in dem wir Menfchen irdilch alle ftehen. Hier wird einer Hin- 
eingejegt in diefen großen Kreislauf der Menichheit; diefer Eine, bon 
dem de3 Seren Engel jagt: „Er it bon dem Seiligen Geilt." Er, der 
Sottesfohn, ift die heilige Gabe. Weld) ein Königsfohn! 

Wir müfjen über da8, was wir das WeihnachtSwunder nennen, 
immer wieder wirklich nachdenken. Wenn wir ein Gefchehen in den 
Urfahen und in den Zufammenhängen nicht mehr ergründen Fönnen, 
reden wir von einem Nätfel, und wenn wir dann jehen und glauben, 
daß hier ein Eingriff der Schüpfermacht Gottes ift, reden wir von 
einem Wunder. 

- Mas meint indeilen da8 Weihnachtswort, wenn der Engel Gottes 
dem Sofeph fagt: „Das in ihr geboren ilt, daS ift ven dem Heiligen 
Beift“? Nichts anderes als das: E83 fol in diefem Morgenlicht der 
Weihnacht trahlend deutlich werden, welches der Grund ilt, auf den 
da3 ganze Werk unferes Herrn Sefus Ehriftus fteht, ein herrlicher 
Grund, ein gang neuer Grund für eine neue Welt und eine neue 
Menjchheit. Wir fajfen diefes Scheimnis in das Mort Sottes, das uns 
bier gegeben ift: „Er wird fein Volt felig machen von ihren Sünden.” 
E83 ift mir aufgefallen, daß in der Weihnacht8zeit dies Wunder, um daS 
«8 hier geht, immer wieder an die Seite gefihoben twird. Aber das 
Wunder bleibt: Jejıs Chriitus, der eingeborene Sohn, fit Menih ae 
morden, hat fi) Hineingefunden in die iwdifchen VBerhältnifie, in denen 
wir leben, er fam aus himmlifchen Höhen, um Menfch zu werden, 








„Er fam aus Simmelsfernen 
zur Erde wunderbar, 

der über allen Sternen 

im Schoß des Vaters war.” 


Das ift das Wunder, vor dem wir in diefen Weihnachtstagen till wer- 
den: der Menjih gewordene, wige Sohn. 
Mber feht! Da, wo diefer ernfte Mann Nofeph im VBordergrumd 





fteht, da Teuchtet das Geheimnis nad) der anderen Seite auf: Sefus 
tft dev ©ottgeborene. Das ijt zweifellos groß, dab er Menjch geworden, 
Kind geworden, Sleifc) geworden ift. Aber wenn ich zu entjejeiden 
hätte, dann würde ich jagen: Das Größte im Evangelium ift, daß Sefus 
der Gottgeborene ift. Was heiht denn das: Sohn Gottes? Iiwei Süße 
wollen es jedem von uns deutlich. jagen. Der eine muß Imuten: Diejer 
Eine fommt von Gott her. Er ijt geboren von einem Weibe, aber entp= 
fangen von dem Heiligen Geift, Er hat feinen Urfprumg in Gott, den 
feiner don ım$ hat. Diefes Morgenliht der Weihnacht zeigt ung ein 
heiliges Kind ohnegleichen. 

Ter andere Say lautet: Er ijt Gottes Sohn. Er jteht in einer 
Einheit, alfo Einigung md Verbindung mit Gott, was iwieder ton fei- 
nem unter uns gejagt werden fann, Hier dürfen wir nicht nur an ein- 
zelne Gedanken, Entjchlüffe oder Gefhehniffe feines Lebens denken, Wir 
müffen mehr jeden, müffen jein ganzs Leben überblieen: diefeg Ge- 
jendehverden aus der heiligen Liebe, diejes Sihhinduräringen durch 
die Todesnacht, diejes Mufjauchzen in der Dfterfrügel Ueberall hin» 
durch mit Sottl 

Der Weihnacht Vlorgenlicht zeigt ung wahrhaftig den Sottesfohn 
als Heilige Gabe. Darum jagte ih: Das erfte Wort, was wir wieder 
hören müflen, ift das Wort „Heilig“. 

Das zweite Wort, das wir heute hören und das wir aud) wieder 
buchftabieren jollen, it dag Wort „jelig maden”: „Er wird fein Volk 
jelig maden von ihren Sinden,“ Wir hörten das Weihnachtswort, 
wir jahen das Weihnachtslicht. In diefem Morgenliht der Beihnact 
jeden toir die Gnadenhilfe am rechten. Ort. 

Ein gang entjeeidender Ort! Weldes ift denn diefer Ort? Wollen 
wir in fennenlernen, mäffen wir aufmerffam die Weihnachtsgeihicte 
hören! Wir fönnen über unferen Lebensweg md iiber unjeren Alltag 
heute nicht einen Sejtzauber fteenen. Das ijt nicht Weihnachten. Die 
Gnadenpilfe, das it die Hilfe Gottes am rechten Ort. Ih will darımı 
d08, was die Menfchen heute über ihe Dafein jagen, nur zu diefem Drt 
in Gegenfag bringen. Daß wir fo verlaffen und fo allein Ieben, das ift 
die Vienfgennot Jeutel Und die Schrift jagt dazu: Sündel Sit das nicht 
wieder etwas Großes in Diejem Evangelium? Seht, Hier ift eine Schau 
vom Gejeg aus, Tiefer Evangelijt redet nämlich zu einem Volk unter 
dem Gejeg, und diejes Gejeg zeigt den Menjchen unter dem Urteil Got: 
tes al3 Siinder. n ei 

Bas ijt die Sünde? Wir haben nicht die Freideit, Gott zu gehor- 
en; nein, wir haben die unheimliche Freiheit, Gott nicht zu gehordhen. 
Das ijt der Det, von dem her alle Not in unfere Häufer, in unjere 
Herzen, auf unfere Wege, in unfer Bolf fommt: dieje unheimliche Zrei- 
heit des Menfchen, Bott nicht zu gehordhen, Das it die Sünde, das 
Verwerfliche in unferem Wollen und Handeln; das, mag unfer Leben, 
unjer Herz und unjere Seele jhändet, was uns verdirbt, woran wir 
nach Leib und Scele zugrimde gehen ad woran eine ganze Weltyzu- 
grunde geht. 


Run Fommt das Weinactswort don dem Engel Jes Herrn zu 
dem Nam ner dem Gejeg: „Du jollft feinen Namen Immanuel 
beißen; denn er wird fein Volk felig machen von ihren Sünden.“ Laßt 
mich euch in der Weihnachtspredigt diejes Mort „jelig machen” ent- 
falten! E38 ift cin Grundwort des Neuen Teftaments, das Ruther 
aivar frei Überjegt, einmal mit „retten“ und das andere Wal mit „jelig 
mochen“, Darüber dürfen und mifen wir Heute nadydenfen. Weil e3 
im Engelvort heißt: „Jelig machen von ihren Sinden“, wird ung hier 
fieer da8 Größte gejagt: er wird una Vergebung verjaffen. 

Bas Vergebung it, dad muß man einmal praftifch erlebt Haben. 
Wenn eine Ehe zerbrochen fit, und 8 Fommt dann einer, der die Gabe 
hat, uns innerlich zu helfen, daß 8 zu einer Verföhmung Fommt, zur 
gegenfeitigen Vergebung und zu einem Neuanfang! Wer ift denn der, 
der uns Hilft, daß cS zu einer Vergebung vor Gott fommt? Sie), wie 
das Weihnachtslicht den Sottesjohn verflärt! Das Kind, der Sohn, der 
in voller Einigung mit Gott Iebt, ftirbt, auferfteht — er bringt die Ver- 
gebung. Wenn wir von umferen Siinden reden, dann denken wir immer 
aunäcjt an die Vergangenheit, Aber wir fühlen c8 ja doch, daß wir 
täglich von der Siinde bedrängt find. Darım jagt uns die Weisfagung, 
Seus CHriftus wird nicht nur die Vergebung bringen, fondern er wird 
and die Sünde befeitigen. Denn fie muß Hinaus, diefe unheimliche 
Sreiheit, Gott nicht au aebordhen. So muß de Sünde aus umferem 
Leben md aus der Menfchheit hinaus, Sejus Chriftus, der in voller 
Einigung mit Gott ft, Hat ein ganz großes Zufunftswerk: „Er wird 
jein Vol felig machen von ihren Sinden,* Wie froh dürfen wir fein 
im Blick auf dieje Verheigungl 


Aber e3 ift noch nicht alles gefagt. „Er toird jein VolE felig machen“, 
das heißt: Sefus Chrijtus fchafft in dem Menfden einen neuen Willen. 
3a, man muß noch einen zweiten Sap hinzufügen: E8 ift feine Gabe, 
dem Menfchen den Gottesgehorfam zu jehenfen. Das alles meint die- 
je8 Wort „jelig machen”. Du follft nun anfangen, den König zu be 
femen mit einem ganz neuen Willen! Denn der König Hält zu dir in 
deinem Leben. ft das nicht das Evangelium? Wir reden in der 
Sprade der Freigefauften nun von einer neuen Ethik, von einem ganz 
neuen Handeln. Zaft e8 uns faffen: „Er wird fein Volk jelig machen.” 
Auch eine Gemeinde, die in einem neuen Verlangen fih) fehnt, den 




















18. Dezember 1957 


Bericht 

der Canadian Mennonite Board 
of Golonization an die Provin- 
zialen Vertreterberfammlingen im 
Herbit 1957 


Gedenfet aber an die vorigen 
Tage, in welchen ihr, nachdem ihr 
erleuchtet waret, erduldet habt ei» 
nen großen Slampf des Leidens 
amd zum Teil jelbft dur Schmad) 
und Triübjal ein Schaufpiel wur- 
det, zum Teil Semeinjihaft hattet 
mit denen, welchen e8 aljo geht. 

Denn ihr habt mit den Gebun- 
denen Mitleid gehabt und den 
Raub eurer Güter mit Freuden 
erduldet, als die ihr wiljet, daß 
ihr bei euch jelbjt eine beffere und 
bleibende Habe im Himmel habt. 

Werfet euer Vertrauen nicht 
weg, welches eine große Belohnung 
hat. Geduld aber tft euch not, auf 
daß ihe den Willen Gottes tut 
und die Verheigung empfanget. 
Tenn „mod über eine Feine Weile, 
fo twird Fommen, der da Fommen 
joll, und nit verziehen. Der Ge- 
rechte aber wird des Glaubens Ie 
ben. Wer aber weichen wird, an 
dem tird meine Serle Tein Gefal- 
Ten haben.” 

Wir aber find nicht von denen, 
die da weichen und verdammt wer- 
den, jondern bon denen, die da 
glauben und die Seele erretten. 
(Sebräer 10, 39—89.) 

Jährlich Tonmen toir al8 pro- 
dinziole Silfsorganifation zufam- 
men, um einen Niücblid auf die 
gelane Arbeit zu tun, die gegen- 
wärtige Sage zu überprüfen und 
Pläne für die Zukunft zu machen. 





Sede folder Sahresverfa 
Tungen erinnert umg-ou, ei be 
re Schiefal unferer" Semtenfhnt: 


in Rubland, verurfacht duch die 
beiden Weltfriege, verbunden mit 
der großen rufiiichen Nebofution 
md andern politifchen Ummäl- 
zungen in Europa. Der Herr hat 
unfer VolE fehwere Wege geführt 
und Tanfende, die Rußland ber- 
Taffen durften und in Kanada eine 
neue Seimat gefunden haben, füh- 
Ten von Herzen mit den in Ruß- 
fand Verbliebenen mit, da fie ımd 
fait alle von uns mehr oder weni» 
ger teil hatten an der Trübfal, 
die über die Chriftenheit gefom- 
men it. . 

Jr Zaufe der Tepten drei Sahr- 
zehnte hat unfer Volk in Nufland 
und fpäter auch in Deutichland den 
Raub der Güter erduldet. Nur 
wenige haben, wie Lot’3 Weib, 
zurüdgefhaut auf die geraubten 
Güter; die meilten haben frohen 
Herzens alles zuriidgelaffen, um 
mr das nadte Leben zu retten 
und eine Heimat in einem Krift- 
liden Lande zu finden. 


Aelt. Dad. Tits und feine Mit- 
arbeiter haben die Sache der Ein- 
wanderung al3 ein großes Mif- 
fionswerf betradhtet, Wenn wir 
auf den Leidensweg unferes Vol- 
fes zurüdichauen, dann Fönnen 
wir Gottes Weg und Rührumg 
nicht gut begreifen; wenn wir aber 
den Segen betrachten, den der 
Here dur Berluft, Klumht, Tritb- 
fat, Angft, Not und Schmerzen 
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uns gejchentt hat, da überfommt 
uns doc) ein jtarkes Dankgefühl. 
Sch möchte bei diefer Gelegen- 
heit daran erinnern, daß c3 bar 
1923 Feine mennonitiiben  &e- 
meinden unferer beiden Sonferen- 
zen in Ontario und Britifg Co» 
Tumbia gab: in Alberta beitand 
nur die Bergthalee Semeinde bei 
Didsbury; in Sasfatcheivan was 
ren die Gemeinden bei Herbert, 
Main Centre, Swift Current und 
die Rofenorter Gemeinde, in Ma- 
nitoba die große Vergihaler © 
meinde ımd die Gemeinden bei 
Winkler, Movden und Steindath. 
Durd die Einwanderung Find 
über 30,000 Mennoniten nad den 
beiden Weltfriegen aus Rußland 
und Deutichland nad Kanada ge 
kommen. Viele derfelben haben fich 
den alten Gemeinden angeichloj- 
fen, andere gründeten nene Ge- 
meinden. Die alten Kicden muß. 
ten vergrößert oder durch neue er- 
fett werden und anf den neuen 
Siedlungen entitanden neue Kir 
Gen. Gegenwärtig berfammel 
fi) die Mennoniten umferer bei- 
den größten Konferenzen in Na- 
noda in etwa 230 Kirchen md 
Kirchlein. Weld ein Sceaen! Hab 
und Gut wınde ung geraubt, und 
heute befigen wir wieder ungefähr 
dasfelhe Quantum Land, das wir 
bor der Revolution hatten. Die 
Schulen wurden uns geraubt und 
bier, wo wir nır zwei mennoniti- 
ide Schulen antrafen, die beide 
im Laufe der Sahre vergrößert 
wurden, haben toir jegt neun Bir 
beljchulen, 9 Fortbildungsichulen 
und zwei Bibelcolleges. Die Wohl- 
tätigfeitsanftalten wurden ınS ge- 
nommen und hier haben wir 14 
Heime für Alte, Kranke, Kinder, 
iden und Nervenfrante. Die 
-Amjerer“ Gemeinden 
an den Werken der Innern und 
Heufern Million und der Hilfe- 
Teiftung ift jehr gewachien, Fönnte 
aber noc, ftärfer fein, angefichts 
de8 großen Segens, der und vom 
Herrn zuteil geworden ift. Wir 
find dem Seren dankbar, daß auch) 
nad) dem weiten Weltkriege faft 
11,000 -heimatlofe Glaubensge- 
ihiwilter nad Kanada gebracht 
werden Tonnten, zum größten Teil 
durch) die finanzielle Hilfe der in 
den 20er Jahren Herübergefom- 
menen. 


Die Einwanderung in der 
Gegenwart 

Im Frühjahr d. 3. gab die fa- 
nadische Regierung Ye Einwande- 
rungsprogramm bekannt, Taut dent 
man 1957 eine große Zahl von 
Snmigrenten nad) Kanada brin- 











gen wollte. Ueber 33,000 unga- 
riihe Flüchtlinge wurden feit dem 
legten Herbit unter denkbar gün- 
ftigiten Bedingungen eingelafjen, 
md auch die Einwanderung bon 
andern europäifchen Ländern wur- 
de leiter gemacht. Es famen in 
der eriten Sälfte diejes Jahres 
nahe an 175,000 Einwanderer 
nad Kanada. Die Wahlen im Juni 
brachten uns eimen NRegierung®- 
wechjel, und die neue Eonferbative 
Negierung hat e8 für nötig be 
funden, die Einwanderung einzu- 
ichränfen. Das haben wir in unje- 
rer Mebeit erfahren müfjen und 
viele Applifanten ebenfo. Auf m» 
fere Anfrage hat man ung bemt 
Smumigrationsdepartment erklärt, 
daß man infolge der herrjchenden 
Arbeitslofigkeit, Wohnungsnot 
und anderer Verhältnifie fih ae- 
nötigt Tab, jchon früh im Zahr ein 
„Winterprogramm“ einzuführen, 
deffen Bedingungen folgende find: 

1. Unangeforderte Immigran- 
ten dürfen bon Europa einmwan- 
dern, wenn fie gaviffen Berufen 
nachgehen, in denen Kanada auch 
im Winter Arbeiter braucht, als: 
Stranfeniemeltern, Schuhmader, 
Sthneider, RWolfterer, Tifchler, 
Shloffer, Mafchiniten, Metall 
arbeiter, Elektriker, Sahleute in 
Milhwirtfchaft, Köche, Saushalts- 
bilfen uf. 

2. Die nächften Angehörigen 
von Applifanten in Kanada jollen 
auch, weiter nach Möglichkeit be- 
rücjichtigt werden, aber au) bier 
iit eine Prioritätsreihenfolge ein- 

















geführt worden und zwar ge 
hören zu 
Kategorie A: Ehemann, Che- 


frau und unverheiratete Sinder; 

Kategorie B: Vater, Mutter, 
Gsoßmutter, unverheicatete “und 
berwailte Neffen und Nichten ıms- 
ter 21 Sahren; 

Kategorie E: Braut, Bräuti- 
gan; 

Kutegorie D: Verheiratete Söh- 
ne amd Töchter nebft Familien, 
d. bh. mit umderheirateten in- 
dern unter 21 Sabren Sahren. 
Für diefe wird die Einreifeerlanb- 
118 genehmigt, wenn fie einem der 
erwähnten jpeziellen Berufe ange- 
hören, oder wenn eine Mrbeits- 
ftelle für fie bier bereit ift, ohne 
doeh ein Fanediiher Arbeiter ver» 
drängt wird; 

Kategorie E: Bruder ıı. Schwe- 
fter mit Frau oder Mann ımd mit 
Kindern unter 21 Jahren. Much 
für fie gilt die Einfhränfung, dab 
durch fie Fein Fanadifcher Mebeiter 
benachteiligt wird. 

Applikationen der Teklen zivei 


Kategorien werden von der Im- 
nigrationsbehörde den Iofalen Ar- 
beitsämtern (National Employ- 
ment Service) zur Prüfung vor- 
gelegt, und wenn die in Betracht 
Tommende Arbeitsitelle bon andern 
Arbeitern in Kanada bejegt wer: 
den fünnte, wird der Applitant 
aufgefordert, jeine Applikation 
1958 zu erneuern. 


Seit Beginn diefes Jahres find 
aus Deutihland nur 14 mennoni- 
tifche Perfonen nad) Kanada ein- 
gewandert. Darunter ift eine Fa- 
milie, der e8 vor zwei Jahren ge 
lang, aus Sibirien nad) Deutich- 
land zu kommen, da die Frau eine 
Neichsdeutjche war. Mur aus Dit: 
beutihland Famen einige Perfo- 
nen md andere ftehen in Bearbei- 
tung und follen noch Fommen. 


Die Giniwanderung aus Sid- 
amerifa 


hat in diefem Sahre nicht abae- 
nommen, fondern zugenommen, 
und e8 find bisher 573 Menno- 
niten aus Paraguay nad Kanada 
gekommen. Die Palfagen wurden 
in allen Fällen von Juan Neu- 
feld geregelt und die Board hat in 
diefem Sahr ichon $153,933.10 
zur Bezahlung der Slugfarten 
weitergeleitet. Die meiften Pafla- 
aiere reilten auf der REAR.- 
Linie. Im Muguft Fam eine grö- 
Bere Gruppe in einem jpeziellen 
Slunzeug der neuen Linie „Bara- 
guay Mirmans Softem“, direkt 
von Mfımeion big Toronto. Die 
Neife fir diefe Gruppe war mit 
einigen Schwierigkeiten verbums 
den, aber Juan Neufeld begleitete 
die Gruppe und fonnte fomit hel- 
fen, die Hinderniffe zu überwin- 
den. Eine zweite Gruppe Immi- 
granten wurde bon der ermähns« 
ten Linie im Dftober nad, Kanada 
gebracht, und diefes Mal Tam 
Dean Neufeld nebjt Fran mit, 
und jie machten anfchliegend eine 
Neife durch Kanada. Manden der 
fürzlih aus dem Süden einge 
wanderten Gejchwijter Jheint e8 in 
Kanada nicht zu aefallen md fie 
ziehen e3 dor, wieder zurüdzu- 
gehen. So winden Fürzlich file 
drei Familien die NRüdpaffagen 
referbiert und bezahlt. 


Zaut %. Neufelds Ausfagen find 
von Paraguay im Sahre 1957 
au 33 Mennoniten nad) Wet 
deutfchland ausgewandert, und für 
weitere 33 Rerjonen find Schiffs- 
pläße nach dorthin gebucht wor: 
den. 


(Sortfegung auf Seite 8—1) 


neuen Willen zur befommen, den der König allein gibt und wirft — er 
wird fie felig machen von ihren Sünden. 

Was zu diefem Wort noch) zu jagen ijt, das ijt dies: Er wird fein 
VolE ewig führen. Auch das ijt in diejen Wort ausgejprochen. „Selig“ 
ift daS, dab er nicht nur wegjchafft, heilt, ausjöhnt, neuen Antrieb 
gibt, jondern dab er eine ganz neue Gemeinfchaft Ichenkt mit dem Vater 
und mit diefer Gemeinfchaft, die Herrlichkeit jenes Neiches, das uns 
erjt ganz beglüct, Die eigentliche Gabe ift der Königsjohn jelbjt, und die 
Hilfe al3 Gnadenhilfe ijt fein Werk. Damit ijt dir gejagt, daß er dir 
an der entfcheidenden Stelle deines Lebens helfen fan md Helfen will. 


Der Weihnacht Morgenliht! Diefes Licht zeigt ung den Glau- 
ben voll triumphierender Freude, Hier müffen wir zufammen zum Pro- 
pheten Sefaja gehen und müffen hören, was er ums über den Immanuel 
jagt. Sch will fo deuten: Der Evangelijt nimmt ım$ geiviffermagen bei 
der Hand und führt und ans Fenjter. Hier jollen wir nicht nur till 
werden, fondern zum Zenfter hinausfehen. Das tut uns not. Was mag 
da draußen [oS fein? Es wird erinnert an jene Zeit, da der König 
Adas bedrängt worden ift von zwei Königen. Sein Königsherz erbebt. 
Dieje beiden Künige wollen Jerujalenm belagern und die Bewohner 
der Stadt töten. Da tritt der Prophet vor Adas Hin und jagt zu ihm: 
„Erbitte dir ein Zeichen, daß Gott dir helfen wird!” Aber Ahas wagt 
es nicht, das zu tum. Ta jagt Iejaja zu ihm: he, eine Zungfrau 
wird einen Sohn gebären, und jein Name wird Immanuel heiken, 
das ‚beißt: Sott mit und.“ 


Tritt noch) einmal ans Fenjter! In Serufalem ift ein König, He- 
rodes mit Namen. Diefer tükijche König wird dem Slinde nad) dem 
Leben trachten. Dunkel ift die Begegnung der Welt mit dem Kinde, 
das der Sohn Gottes ift, immer und immer tpieder. Das ift 8, was 
wir auch heute in der Weihnacht jehen: die Heiden toben, und die 
Völker der Erde Iehnen fi auf. Was ift das doc) für ein Sturm und 
Wogendrang in ımjerer Zeit! Man braucht nicht meit zır gehen, da8 
erlebt man überall. 


Was gibt uns nun aber die Weihnacht? Sieh, das will ich dir 
heute morgen jagen: einen Glauben. 3 ift nicht jo, wie mande mei- 
nen, al® wenn num bon Bethlehem aus die Welt verzaubert würde, 
Nein, wir gehen noch den leidvollen Weg der Mienfchheitsgeichichte, ES 
üt ni icht immer Morgenlicht der Weihnacht, das unfer Auge jieht. Oft 
ilt e8 grelles, bittere Morgenrot einer blutigen Heit. Aber der Ölaube 
ans der Weihnacht iit: Gott mit uns. Das will ım3 der Name ISmma- 
nuel jagen. 


&8 bedrängt ums freilich oft die Frage: Wo it Gott mit ung? 
Wo Fönnen wir in diefen Glauben bleiben? Die einen jagen: In Beth- 
Iehem, an der Krippe, andere: Muıf Solgatha, am Kreuz! Unjer Evan- 
gelium jagt ung: CHriftus ift geboren, und da, tvo er lebendig ift, da 
ijt der Smmmanuel, da it Gott mit uns. Wir wollen dankbar an das 
Kreuz denken, aber wir wollen nicht den Anfang bergejjen. Wo 1 
mit uns? Im Chriltusgefhehen. &3 wird ja immer neu berfündigt: 
Sr ijt geboren, er Iebt, er wirkt, und er allein hat die Herrfchaft, das 
igtum umd den Sieg. 
Wir flehen darum aus all unferer Angjt und unjeren Sorgen, 
die uns erfüllen, aus all dem Leid, das ung umgibt: „Bott fei mit uns!” 
Wir gehen damit aus der Angjt und Einfamfeit, aus allen Dunfelheiten 
hinein in das Morgenlicht der Weihnacht. Chriftus ift geboren, und 
dort, wo er ijt, wo er wirft, imo er feine Serrichaft ausübt, da tft Gott 
mit uns. Da ift er ung nahe, da führt er fein Werk, da ijt feine Macht 
und jeine Gnade, da ift fein Königtum auf Erden. 


Sreude, triumphierende Freude, das ift der Sinn der Weihnacht, 
und diefe Weihnacht will ung alle an unferem Ort treffen und unfan- 
gen. Du mußt vom Weihnacdhtsevangelium erfaßt fein, du mußt hinein» 
gehen in das Weihnachtsgefchehen mit ganzem Ernft, mit ganzer Ent- 
ichloffenheit, mit ganzer Liebe und mit ganzem Glauben. Das will unjer 
Evangelium von md allen. 

























„Rommt md Tat ıma Ehrijtum ehren, 
Herz und Sinnen zu ihm ehren!” 





hrijtus ift geboren! Sallelujal — Amen! 


D. 8. 





' "Auf der 47. Generalfonferenz der Nlennoniten-Bridergemeinde von Nordamerika 
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Programm 
der Bibelbefprechung 


am 27., 28. and 29, Dezember 1957 


im Bethaufe der Elmwood-MBE, 


155 Kelvin Street, Winnipeg, Manitoba. 
Hauptthema der 12 Vorträge: 
„Die Seucht des Geültes“ 


lant Galater 5, 22. 


Freitag, den 27. Dezember 1957, 10 Uhr morgens 
1. Nenes Leben als Borbedingung fir Frucht des Geift 


die legten Verje.) 





. (Cal. 2, 
4. S. Unruh 


2. Die Xerfe des Fleifhes im Gegenjag zu der Frucht des Geiftes. 


(Gal. 5, 1T—21.) 


3. A. Tiws 


2 Uhbrnadmittags: 


3. Liebe, eine Frucht des Geijtes. (al. 5, 22.) 
4. Freude, eine Frucht des Geijtes, (Gal. 5, 22.) 


D. Ewert 
€, C. Beters 


7.30 UhrabendB3: 
Anjprade über „Die Anfechtungen von der alten Natur aus“, 


af. 1.13.) 


3. €. Veters 


Sonnabend, den 28. Dezember 1957, 10 Uhr morgens: 


5, Friede, eine Frucht des Geijtes. (Gal. 5, 22.) 
6. Geduld, eine Frucht des Beijtes. (Gal. 5, 22.) 


I. A. Töiws 
A. 9. Unruh 


2 Uhrnahmittags: 
7. Sreundligfeit, eine Frucht des Geijtes. (Gal. 5, 22.) 


"8, Güte, eine Frucht des Geiftes. (Gal. 5,22) 2. 


730 Uhr abends: 
Anfprache über „Die Anfedjtungen von der Welt aus”. (1. Zoh. 2, 


15, 16.) 


3. E. Peters 


Sonntag, den 29, Dezember, 10 Uhr morgens: 
9, Trene (nad Menge), eine Frucht des Geiftes. (Gal, 5, 22.) 


10. 


Sanftmnt, eine Frucht des Geiftes, (Gal. 5, 22.) 


D. Ewert 
€ €, Beters 


2 Uhr nadmittags: 
11. EntHaltfamkeit, eine Sucht des Geiltes. (Gal. 5, 22, nad) Men- 


ge-Meberjegung.) 





8 


Sien und Ernten auf den Beilt. (Gal. 6, 8.) 

730 Uhr abends: 

Anfpradhe über „Anfechtungen von feiten Satans“. 
BEN 


3. M. Töns 
4. $. Une) 


(il. Petri 5, 
3. €. Reters 


Tiefe Bibelbefprehung trägt interfonfejiionellen Charakter 
und foll zur Erbauung aller Gläubigen dienen. 
Sie ift eine jeit vielen Sahren beftegende Einrichtung und ijt bisher 
zum großen Segen gewejen. 


Der bewährte und geihägte Br. U. $. 


Unruh wird wieder dienen, 





und auch die Lehrer I, A. Tüws, E. C. Peters, der aus Siidamerika 


zurücgefehrt it, D. Ewert md 3. C ‚die nid 
Ausbildung Haben, jondern auch die Liebe Chrifti im 
Für Kaffee und Milch wird die Gemeinde am Orte jorgen, 


. Veters, die nicht nur theologiice 
Herzen tragen. 
Man bringe 








fi einen Imbiß mit und bleibe bitte den ganzen Tag und and) abende. 
— Jedermann ift herzlich eingeladen! — 





Im Namen der Eimivood-MBG, 
SU Nedefopp. 





Die 47. Generallonferen; 
der Mennoniten-Brüdergemeinde von Nordamerika 


(ShuB.) 


Hilfswerk ijt bei den meijten 
von uns mit dem Begriff MEET 
verbunden. Deshalb jei an diefer 
Stelle wieder einmal erwähnt, daß 
außer der weltweiten MEE-Drga- 
nifatton auch jede mennonitifche 
Konferenz ihr Hilfswerk-Stomitee 
oder einer jpezielle Behörde hat. 
Die zuftändige „Board“ der 
MBG » Beneralfonferenz hat den 
langen Namen „Board of General 
Welfare and Public Relations“ 
nicht umfonft, denn fie hat weitver- 
zweigte Mufgaben. Sn ihre Safe 
fliegen die Gaben für Linderung 
Teiblicher Rot, zum Wiederaufban. 
für Neufiedlung, zur Förderung 
des Friedensgrundfages, für Er- 
Tagdienft, geiftliche Yetreuung in 
Verbindung mit genannten Dien- 
ten und andere verwandten Zivede. 





Außer der gemeinfamen Seneral- 
fonferenztafje diefer „Board“, hat 
man in Sanada noch eine [hezielle 


Kaffe für „Dienit am Evange 
um“, die von den Brüdern D®. D. 
Ianz und E. A. Defehr verwal- 
tet wurde, 

Bon der  Generaltonferenz: 
„Board“ wurde der Konferenz en 
umfaffender jchriftlicher Vericht 
vorgelegt iiber ihre Tätigfeit un: 
ter den Glaubensbriidern in Süd- 
amerifa, unter den im Erjaß 
dienft ftehenden jungen Männern 
in den Verein. Staaten, iiber das 
Sriedenszeugnis gemeinfam mit 
dem MEE und Herausgabe von 
Literatur, Hilfe an den Sungern- 





u.a... 
Ein zweiter jehriftlicher Verict 
gab Ausfunft über die Grumd- 
füge des Dienftes diefer „Board“ 
und ihre Zifammenarbeit mit den 
MEET. 
Die Abrechnung zeigte, daß in 
3 verfloffenen Sahren (1955-56-- 
57) $122,757 an Spenden einge- 
gangen feien. Davon gingen an 














das MEC in 3 Sabren $33,000; 
für Erjaßdienit, ımd laut diref- 
ter Bejtimmung $15,876; Unter 
ftügung der Gemeinden, Schulen 
u. a. in Siidamerifa $36,103; 
Sungerhilfe in Afrita, Publika 
tion, Serenanftalten ı. a. m. 
319,401; Zöhne, Reifen und Büro 
fofteten $13,234; in Kafie am 
1. Ottober 1957 $5,142, 

Sm Fommenden Qahr 1958 
wird diefe „Board“ Taut Budget 
853,000 brauchen, Davon find 
#22,300 fir Südamerika borge- 
jeden, $8,000 für Mifitonsfelder, 
11,000 für das MEE-Werf, 
$5,400 Berwaltimgsfoften, $6,300 
verjehtedene Dienfte. 





Zu den biS hier erwähnten 
Auslagen der Generalfonferenz- 


„Board“ trug die Fanadifche Kon- 
ferenz etwa die Hälfte bei. 
Außerdem fanmelte die Fana- 
diiche Kafle für „Dienjt am Evan: 
gelium” in den 3 verfloffenen 
Seonferenzjahren bon Gemeinden 
und Jugendbereinen 844,295 umd 
für Hungersnot iin 
318,783, Summe —= $%63,07 
Davon gingen 39,363 für Pre 
ger, Lehrer und Bibelichuler 
Südamerika, 12,000 für A 
Afrika, 84,729 für andere Unter- 
Ntügungen, Reifen und Office, 







und #6,387 mer der Kaffende- 
itand. 
Der Tanadifhe SKaflenführer, 


Dr. EM. DeFehr, teilte weiter 
mit, daß wir in Kanada im „Men- 
nonite Central Relief Committee” 
zufammen mit den Mennoniten- 
aemeinden der Allgemeinen Kon- 
fereng arbeiten. Diejes Komitee 
hat in den 3 verfloffenen Sahren 
$181,785 eingefammelt, Davon 
ift wirtfchaftliche Silfe nach Si. 
amerika jn Summe von $104,478 
gefloffen. An das MEE wurden 
berwiefen, für andere 
‚160 ausgegeben, und 
jenbeftand war 86,067. 
beiden SOfährigen Brüder, 
die mit dem MBG-Wohlfahrts 
Ddienft eng bevwadhien find, Dr. ®. 
E. Siebert, Hillsboro, Vorfiker, 
und Prediger B. B. Sanz, Coal- 
dale, Vizevorfißer, meldeten diefer 
Konferenz ihren Nitdteitt don 
Dienft. Beide fheiden mit Ve: 
dauern; und mit noch größeren 
Vodauern nimmt die Konferenz 
ihre Bitte zur Nenntnis. Alter 
amd -afreibender Dienit an der 
leidenden Menfchheit find nicht 
ipurlos an den Briidern vorüber: 
gegangen, fondern haben ihre Ge- 
Tundheit ımd ihre Kräfte verzehrt; 
aber nicht vejtlos, denn fie ber» 
jprachen, in beratender Weife bei- 
auftehen, wem das Work e8 ver- 
Tangt. 

Wenn alte 






















Konferenzarbeiter 
Tterben oder aus Gefundheilsrüd- 
Fichten in den Nuheitand treten, 
füllen zwar jiingere Kräfte die 
Liieken, aber man ift fi, ohne e8 
auszulpreden, der Tatfahe bes 
wußt, daß enmas liches ent» 
ichwindet. Kit c Verankert 
fein im oltbewährten mennoniti- 
jehen Qäufertun, tft e8 der Ueber- 
gang zum Bafterenfpiten, der 
Verfuit der Gemeindezucht, ind 03 
verminderte Mnfprüche Dei der 
Aufnahme in die MB-Gemeinde, 
ie Sucht, dah Dald parla- 
de Sewandtbeit und Schar- 
fer Seit und nicht der Heilige 
Seift die Gemeinde und Sonfe- 
von; regieren werden? Ohne c8 
genau zu definieren, hören wir 
innerlich das Warnungsfignal und 
beten: Serr jtehe a8 bei, führe 
du deine Gemeinde! 

Einen Ueberbli von der Bubli- 








































Fationzfache der Generalfonfereng 
erhalten wir durch Bericht und Ab- 
rehnung de8 eich) ihrers 
und Schriftleiters Br, Orlando 
Harn, Sillsboro, und aus den 
Xerihten de3 Publitetionsfomi- 
tees. Das deutfche, wöchentliche 
Stonferenzblatt „Zionsbote” Hat 
heute zirfa 2,000 Abonnenten, 
und diefe Konferenz erlaubt eine 
einmalige Subvention in Summe 
von $5,000 zur Dedung der Ver- 
Infte. Das englifche Konferenz- 
blatt „Chriftian Reader“ Hat ehvc 
3,400 Abonnenten und erfcheint 
zweimal monatlid, Sinanziell 
trägt fich auch diefes Watt nicht, 
und fir die Zukunft müffen Wege 
gefunden werden, dal die Konfe- 
vengblätter in jedes Haus Tommen 
und die Kojten aus ®emeinde- oder 
Konferenzfaffen gededtt werden. 
Tank dem, daß das Bublifationg- 
haus in Sillsboro auch einen Buch- 
handel führt, Sonntagsihullet: 
tionen für die VBibelklaffen heraus- 
Bit und Drudaufträge über- 
nimmt, Zonnte da3 Sahr 1957 
geihäftih ohne Verkuft abge- 
ichloffen werden. Der wirkliche 
Verluft Tiegt in dem, mas an 
Bıublifation unterlaffen werden 
mußte, weil die Mittel fehlten. 
Der Dienjt imferer Konferenz ijt 
auf diefem Gebiet no jehr zu 
verftärken; das mird anerkannt, 
aber vorläufig wird nichts Nadi- 
fales unternommen. 3 wird be- 
ihloffen, den „Zionshoten“ von 
Neujahr 1958 nur jede zweite 
Woche herauszugeben. Er foll 16 
Seiten enthalten, md der Vezırgs 
preis von 32.50 bleibt unverän- 
dert. Der „Ehriftian Loader” joll 
24 Seiten haben, jede zweite 
Woche eriheinen umd 83.00 fähr- 
lich. Foften. 

Die große Sorge des Bublifn 
tionsfomitees iit e8, wie das gan- 
30 eld der Konferenz in den 
USN, in Sanada und möglihit 
auch auf den Miffionsfeldern ganz 
md befriedigend bedient werden 
tönnte, in Mittel zum Bmock 
ficht man in der Vereinigung der 
beiden Rublifationshäufer in 
Hillsboro md Winnipeg unter 
einem foordinierten Arbeitsplan. 
Weil aber das Publifationshaus 
in Winnipeg nicht Einantuun der 
Seneralfonferenz it, fondern ei- 
ner Sorporattion unter den Na- 
men „Chriftion Profi, Lid.“ ge- 
hört, fonnte dieje Konferenz me 
den Wunfch einer weiteren An 
näherung ausdrüden, Während 
die amderen großen menmenili 
jchen Konferenzen 8 nicht focıten, 
fih die Verbreitung ihrer Konie 
rengblätter und Sera gabe wich- 
tiger Literatur etwas Foften au 
Taffen, it man in der MYIG-K 
ferenz in der Sinficht nach zı 
baltend. Man finanziert aber 
seine anerkannte Rublifationen 
gerne 3. 8. W. $. Umubs Ge 
Ichichte der MBE ır. a.) und fieht 
auch die Notwendigkeit, dal jedes 
Haus SKunferenzblätter erhalten 
follte, ein, und daß das nicht ohne 
gründliche Beihilfe aus einer all. 
gemeinen Kafje möglich fern toied. 
Es wird nicht zureichen, dak nur 
einzelne Britder fich rücfhaltlos 
dem t im der Berwaltımga 
umd Schriftleitung der Rublita- 
tion&hänfer hingeben, Fein Opfer 
an Zeit md Gejundheit Schenend, 
jondern c8 wird der ganzen Ge 
meinfchaft jhlieplich etwas Foiten 
müffen, um das große Feld eini- 
germaßen befriedigend mit Kon- 
ferenzliteratur zu bedienen. 

Was auf der großen 47. Gene- 
ralfonferenz nod) beraten, geipro- 
hen und befchloffen wurde, wird 








































man in dem zu ericheinenden Pro- 
tofollbud finden, das. wohl jede 
damilie der Gemeinde Faufen 
wird. 





ce Seodenffeir amd das 
Abendmahl am Mittwoch morgen 
lenften unjern. inneren Biel auf 
die in den legten drei Tahren ab- 
gejchiedenen Dienv am Mort 
und Miffionare, E8 waren viele 
Namen, die mandem von ums 
nabegejtanden hatten, die alle 
eimgegangen Find amd ihren 
Lohn mım don ihren himmlifehen 
Meilter empfangen. Dad umg gilt: 
„Sedenfet eurer Lehrer, die euch 
das Wort Gottes gejagt haben; 
ihr Ende jhauet an und folget 
ihrem Glauben nach“ (Sebr. 18, 
7). Diefe Worte richtete der greife 
Bruder D. D. Derffen an die Ner- 
janmelten und forderte auf zur 
Vereitfheft auf die Stunde unje- 
vos Mofchiede. Zur Abendmahls- 
feier [prach Br, I. $. Unrub über 
Hebr. 10, 11 ff: „ . Denn mit 
einem Opfer bat er in Eiwigfeit 
volfendet die geheiligt werden...” 
63 war der Höhepunkt der geift- 
lihen Gemeinihaft auf diejer 
Stonferenz, ımd er vereinigte ung 
alle um den Einen, der una erfauft 
Got md den wir fiber alles Lieben. 

Dann fuhren oder flogen wir 
alle bald wieder zuriik nad) Dn- 
tario, Kanfas, Nebraska, Kuli- 
fornien, Manitoba, wo inmer wir 
herfamen, md der Alltag mit 
jeinen Pflichten und feiner vielen 
Arbeit nahm uns in Vefchlag. 

Su Sröfertal war 68 nod) jchön, 
md der Maler Herbit hatte die 
Wälder mit bunten Farben be 
malt, aber über dem Gebirge, in 
der Prärie Hatte jener itler 
den Sraphifer weichen: miffen, 
der das Filigran, von 
grauen Afttwerts der Bine ge- 
gen den blauen Simmel zeichnete. 
Iuleßt übergibt der dem Ichroffen 
Meilter Winter alles. Dod, ung 
jagen Schnee und Eis auch, dah 
bald Weihnachten it! 




















Hachrichten ... 


(Fortfegung von Seite 1-5) 


im Soummer an bielen Orten Bi- 
beljchule fir Sinder geboten md 
Bibel Camps werden abgehalten, 
Prod. I. Mrian ift Leiter die- 
fer großen Arbeit, 

— Rom 16.—18, Zamıar follen 
in Winmipeg die jährligen Bera- 
tungen der Siomitees der Nanadi- 
ipen Stonferenz der Mennoniten- 
genenden Ttattfinden, 

Prod. Zohan Harder, HYar- 
vom, 8. E., weilte vom 21. Nov. 
bis zum 12. Dog. in Manitoba 
md diente in dor MB-Geomeinden 
zit Alexander, Nutice, Boiflevain, 
Homeficd ımd Lona mit Wortoer- 
Findigung. 


























Läßt di 
acht zn 






‚als Rreodiger der 
gejegnet. 

— Am 3. und d. Dez. fand in 
Nofemamy die Probinziale Ber: 
treterverfommlung von Alberta 
ftatt. 








ı Sarıner E. KR. Eidfe bei 
Man., gemanm auf der 
„Royal Winte ir“ in Toronto 
die höhite Auszeichnung f. Fladıs- 
jamen. Auf derfelben Musitellung 
erbielt die „Winfler Co-operative 
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Greamery 20.” die Höchjte Aus: 
geichnung Ffir Butter. 

— In Manitoba hat die Witwe 
Gornelia Braun, deren Gatte Ja- 
fob Braun 1955 in einer Anto- 
follifion zu e Fam, dem &e- 
richt $23,525 Schmerzensgeld zu: 
geiprochen erhalten. 

— Reter Abr. Günther und 
Fran Annes, die fid am 12. Nov. 
1949 in Lena, Man., die Hand 
zum Ehebund reichten, erhielten 
in Tegter Woche die gerichtliche 
Zuftimmung zu ihrer Ehejihei- 
dung. 

— Abraham Seinrih, 88, aus 
dem „Bethania”-Altenheim, wur- 
de am 10. Dez. im Concordia- 
SHoipital, Winnibeg, durch den Tod 
abgerufen. Er war vor 32 Bahren 
aus Rußland eingewandert. Ihn 
überleben 3 Söhne und 5 Töd- 
ter nebft ihren Familien. — Diet 
Wiebe, 21, von 733 Xibten St., 
Winnipeg, berihied am 6. Dez. im 
S.-Boniface-Hofpital. Er Ttanımte 
aus Gouldtown, Sasf. 

— Menno Travel Service ar- 
rangiert 1958 eine Gruppenreife 
nad) Südamerifa vom 25. Febr. 
bis 28, März. Neifeführer it 
Menno Schrag, Schriftleiter des 
„Mennonite Weelliy Nevier“, 
Neivton, Kanfas. — Eine andere 
Tour wird dom MT,S. fiir die 
Zeit vom 12. Sutt= nal, Suli 
nad) Europa geplant, mit Dr. Cor- 
nelius SKrahn, Schriftleiter des 
„Mennonite Life”, als Neifefüh- 
ter, 

— Die Liberale Partei Nana- 
das plant ihren nationalen PBar- 
teifongreß fiir den 14.—16. Sa- 
nuar in Ottawa. Als Kandidaten 
für die Barteileitung ftehen heute 
Hon. Sefter, B. Vearjon und Son. 

beide gemwejene Na- 
inetreimitafieder. 

5 xx «x 
Japan. — Die Spielzeuginduitrie 
Sapans it zu einer Ttarfen No: 
furrenz für die Spielzeuginduftr 
Deutichlands neworden. Napans 
Spielzeugerporte betragen fait 
543 Mi. und die Weftdeutich- 
Iand8 nur noch 833 DT. 

Tas jabanifche chriitliche 
Sahrbuch 1957 berichtet, da cs 
heute 599,589 Mitglieder chriit- 
Ticher Kirchen in Saban aibt. Da- 
von gehören 332,135 zu proteftan- 
Hifchen Kircdien, 227,063 zur vö- 





























isch - Fatholtichen Sirche md 
34,391 zur orthodoren Kirche, 
Duchichnittlih geben Tonntags 
27 Prozent der Kirchenglieder 
zum Gottesdienit. 

xx x 
Griechenland. — Die Seilige Sy: 


nde der orthodoren Kirche Grie- 
chenlands hat befchloffen, die Bi: 
iböfe don Attifa, Salonifi und 
Sifanton-Siatisfa zu den reli- 
atöfen Fetern in Moskau im fom- 
menden Mai zıt entfenden. Die 
Feiern in Moskau finden anläf- 
lich der Wicdergriindung des ruf- 
fichen Patriardhats dor 40 ah- 
ren jtatt. 

— $riehenland benötigt eine 
Anleihe von 3150 Mill, um fei- 
nen Teil der geplanten Autobahn 
bauen zu Fünnen, mit der Zugo- 
flawien, Griedenland und die 
Türkei miteinander verbunden 
werden jollen. 

* « 


NSA — Rröfident Eifenhoiwer 
und Bırndesfanzler Dr. Adenauer 
haben fih gegenjeitig eine recht 
baldige Senefung gewinsht. Die 
beiden erfrankten Staatsmänner 
fandten fich im den Tebten Tanen 
Telegramme mit diefen Winichen. 

— Gegen „Korruption und ını- 
demofratifche Praxis” bei einzel: 














nen amerifanichen Gemerkidaf- 
ten wandte fi der Nationalrat 
der Epriftlihen Micchen in den 
US“. 







Die größte evangelifhe Stir- 
be in den NSU find die Metho- 
diiten mit 9,4 Mill, Gliedern in 
ettva 40,000 örtlichen Gemeinden. 
An zweiter Stelle ftehen die „Titd- 
lichen“ Baptiften mit 8,7 Mill. 
eingefchriebenen Sliedern, an dritz 
ter die Vaptiftiihe „Nationalfi 
he“ mit etwa 4,5 Mill, An bier- 
ter Stelle folgen die rund vier 
Millionen Qutheraner. 

— Der amerifaniiche Publizift 
William Shannon Fennzeichnet 
die geiftige Vaterfchaft der Atonı- 
bonıbe mit folgenden Sägen: „Die 
Ntombombe war nit em 
Triumph der amerifanifchen Wif- 
fenfchaft, jondern europäifcher 
Emigranten: Einfteins, eines 
deutihen Suden, Yermis, eines 
Stalieners, Szillards, eines Un- 
garn, und Bors, eines Dänen. 
E3 waren ihre Feen, die jchließ- 
Id) die Bombe möglich machten.” 
Der 1WS-Heeresminiiter bezeich- 
nete den Deutihen Wernher von 
Braun als Schöpfer der Jupiter: 
Rakete, deren geglücter Verjucd 
Präfident Eifenhower in feiner 
legten Nede fo jtark herborhob, 

xx «x 
Indonefien. — Die von Komnu- 
nilten geführten Gewertichaften 
ergriffen Befiß von drei greken 
holländiichen Banken und erflär- 
ten diefe zum „Eigentum der Nte- 
publit Sndonefien’. Die Negie- 
rung, die derartige wilde 
Ichlagnahmungen von holländi 
ihen Eigentum verhindern mödh- 
te, war fehr beftirzt iiber den Vor- 
fall. Mabgebende indoneftihe Ber- 
tönlichfeiten jagen dazu: „Es it 
wahrfcheintih, da "durch Dielen 
At eine Kettenreaftion ausgelöft 
werden wird und daR alle hollän- 
diichen Inftallationen durch die 
Arbeiter übernommen werden, 
aber e8 ijt ebenfo wahrideinlich, 
daß nad) Ueberwindung der jeki- 
gen Serife den Holländern ihr Be- 
fib zurüdgegeben werden wird.“ 

xx «x 

Wejtenropn. — Eine Nundreife 
durch Weftenropa ermutigt heut- 
zutage wenig. Meußerlid) fieht 
alles prächtig aus. Sprit man 
jedod mit den Männern, die in 
den Hauptitädten der alten Welt 
on den Schalthebeln der Wirt 
ihaft ımd der Wirtihaftspolitif 
figen, dann hört man oft jehr 
zuriehaltende Meußerungen. Sn 
diefen Zeiten bliden die Euro- 
vaer befonder8 aufmerffam auf 
die UST. Sind die Amerikaner 
noch itarf genug, und wären fie 
bereit, Europa abermals über den 
Bern zu helfen? Amerikfanifche 
Banfiers, die Fürzlich durch Weft- 
europa reiten, waren in diefem 
PBunft außgerordentlih zurücdhal- 
tend. 












xx x 
Weitdentichland. — England und 
Weitdeutichland machen fi auf 
icharfe Museinanderjekungen irber 
die Stationierungsfoften der bri- 
tifhen Truppen in Weftdeutich- 
land gefaßt. Anı Vorabend der 
London : Reife de3 weitdentichen 
Außenminifters Seinrid) v. Bren- 
tano Ichnte Bonn den britifchen 
Bund nad Weiterzahlung von 
rund 600 Milfionen DM Sta- 
tionierungstoften ab. Zu aleicher 
Zeit rief London den NATD.- 
Nat zu einer Enticheidung über 
diefe Frage an. Nacı den Bariier 
Verträgen von 1954 Tann die bri- 
tifche Ategteciing fih an die 
NATZD. wenden, wenn die Uns 












terhaltung ihrer 
dem enropätfchen 


auf 
ihre 





finanzielle Zeiftungsfähigteit über- 
Hteigt. 


Deutiche Vorfihläge, Die 
Devifen-Bilanz durch 
deutfhe Nüftungs-Iuf- 

träge zu entlajten, betrachtet man 

in Zondon nicht als diskulabel. 

Das Bonner Landgericht 








wird fich mit der Tchwierigen Fras 
die 


ge beichäftigen müffen, ob 
weftdeutiche Bundesregierung 
die Sicherheit ihrer nad 

deutjchland reifenden Bürger ver- 
antwortlih it. Ein Kaufmann 
hat dor einigen Qaaen die weit- 
deutiche Bundesrepublik auf Scha- 
denerfaß verklagt, Er wirft der 
Regierung dor, fie habe fich nicht 
für ihn eingefegt und ihm feinen 
Schuß gewährt, als er 1951 auf 
der Leipziger Serbitmeffe verhaf- 
tet wurde, Er wide damals ein 
halbes Nahr in eipzig mit der 
halbes Jahr in Leipzig mit der Be 
gen die Wirtichaftsaefege der vit- 
deutichen Negierung (DDN) ver: 
itogen, Ohne einem Nichter vor- 
geführt worden zu fein, wurde er 
gegen ein „Röfegeld” von 35,000 
Weitmarf freigelaffen. Sein in 
Reipzig beichlannahmtes Auto er- 
hielt er nicht wieder, 

— Etiva 2,000 Suden, die un: 
ter dem Sitler-Negime und = 
mittelbar nach dem Strieg aus 
Deutjhland emigrierten, Tehrten 
in den Ießten 12 Monaten zurüc. 
Die Nitffehrer Famen aus ber 
Ichiedenen Ländern, beiondert aus 
Sirael und Südamerika. Ueber 
‚000 Suden Teben Heute in 
Deutfchland, davon 1,200 in Ber- 
In. 

(Sortiegung auf ©. 12—8) 
























Weihnachten 


Weihnacht! — Hörft dur 68, Tie- 
ber Bruder, Tiebe Schweiter, Weih- 
nacht iit heute! Welch hunderba- 
rer lang liegt doch in diefem 
Wort, das gerade uns Deutjchen 
immer wieder fo vertraut Finat! 

Wie war es dor Jahren? Es 
it aut, wenn man jih in jorg- 
Iofen Tagen einmal twieder Kurz 
darauf befinnt. Wenn twir Solda- 
ten in den Sriegsfabren m Ruhe 
lagen, haben wir wohl fo manche 
fröhliche Weihnachten gefeiert. 
Aber ich möchte heute meine ein- 
drudsvollite Kriegs - Weihnachten 
Yırrz Schildern: 

&3 war am Dezember 1941, 
ein Tag vor dem Heiligen Abend, 
in einer winderjchönen, fchneebe- 
ven Beralandihaft auf der 

Atotfchen den weißen Berg: 
en himmerte tief-Dunfelblau 
das Schwarze Meer. Wumderfchön! 
Gerade der Sitden der HSalbinfel 
Krim it To fchön und Fruchtdar, 
daß Gelehrte hier das Paradies 
vermutet haben. 

Bir hatten den Befehl, auf ei- 

’g, der dom Feinde völlig 

par, in Stellung zu gehen. 
Feltung Sewaitopol war be- 
ftimmt al3 Weihnadtsgejchent für 
den Führer.) Wir konnten mr im 
Schuge der Nacht diefe Stellung 
beziehen; md noch vor dem Mor- 
sengrauen Tagen wir in unfern 
Hachen Mulden aus Erde und 
Schnee. Auf der Spite des 
ges jtand ein wunderf ci 
ne8 Rapellchen (Früher einmal don 
den Griechen erbaut), Feniter und 
Tür waren längit nicht mehr drin, 
alles zertriimmert bon Belhuh 
der ruffiichen Beitungsartillerie. 
Nur die jtarfen Wände aus el- 
fon hatten den feindlichen BSefhof- 
fen ftandgehalten. Der zum Mor 
gengranen befohlene Angriff auf 
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die ftärffte Feftung, Sewaitopol, 
iheiterte Elägli! 

Ia, Heiligabend, 
Erden” 
Sohn! 

Wir harrten in unjern Schügen» 
mußden, bis wir im Schuge der 
Nacht wieder Hinumnterziehen Forn- 
ten, müde, abgefpannt umd durd- 
gefroren gingen wir in Die 
ihlipenden guüßeren Unterftände 
am Zuße des fogenannten „Kapel- 
lenberges“. 

Und mun war Weihnachten! 
Kriegsweihnachten 1941! — Eine 
Heine Stiefer, gefchmückt mit fünf 
Bleriglasferzen (Brenndauer ettva 
1—2 Minuten), chwas Silber- 
papier bon Schokolade, und jo 
feierten wie Ueberfetenden  ftifl 
unfern Seiligabend. Unfer Lied 
„Stille Nacht, heilige Nacht“, hatte 
einen ganz andern Klang. Das 
„D du fröhliche, o du felige, qna- 
denbringende Weihnachtszeit“ Fam 
nach dem fehredlichen Erleben die: 
je3 Tages nur zögernd Über une 
jere Lippen. 

Und do war es Wirklichkeit: 
„Mo hat Gott die Welt geliebt, 
dah er feinen eingeborenen Sohn 
sad, auf daß alle, die an ihn glau- 
ben, nicht verloren werden, fon- 
dern das ewige Leben haben!” 

Möchteft dur, Lieber Lejer, d 
ewige Leben haben? Hier it die 
orte zum ewigen Leben: Slau- 
be heute noch an den auch Fire dich 
geborenen Sobn Sottes, unfern 
m und Schland Neius Chri- 
9. Kobabe 


„Briede auf 
Hang damals wie ein 









Ein Sabre in Europa 


An 1. Dezember 1956 Tamen 
meine Tiebe Frau md ich in Bafel 
an. Das Wetter war unfeenndlich, 
grau und feuchtfalt. Gute Freue 
de nahmen ums jedod Freundlich 
anf md vertrieben die eriten Düfte 
ren Gedanken, die uns beichleichen 
wollten. Der Herr in feiner Treue 
hatte alles für ums vorbereitet, 
eine möblierte Wohnung, Arbeit, 
dem die Einladungen fingen jchon 
fajt mit dan Tane umferer Aıt- 
funft an einzutreffen, und man 
des andere. Wenn wir jegt daran 
aueiicdenfen, Fünmen wir nicht an- 
als ihm don Herzen dafitr 
danken. 

In der Stadt jah c8 damals 
wie anch heute, vecht weibnachtlich 
haufenfter find mit 
lartifelt ausgelegt. Biele 
geichäftige Menfehen _fitltten Die 
Straßen und die Straßenbahn: 
wagen, To daß es ichiver war, ich 
durch die Menge Suechzudrängen. 
Ueber allem Tag damals die dunf- 
le Wolfe des Mufitandes in Un- 
arananen Eingreis 
5 Rufen. Wiirde e8 
Weltkrieg Tome 
Frage, Die viele Def 
Gott hat in feiner Gnade noch ein» 
mal wieder folh groß: Furcht 
bares Butvorgiegen verhindert, 
nn die Melt durfte wieder zitt 
Rude Fonmen. 

Nun sit ein Nabr feit jenen 
Tagen verftrichen. Wir werfen ei 
nen Di zurück und fragen uns: 
Wa getan worden? Was ha- 
ben wir erreicht? 
Bunädhit eimmal war d 
It mit bielen Re 






































Sahr 
In, die 





Delnlen, vantreich 
Städte und Dörfer der 
hrten. Weberall dirrften 
janmntugen mit dem 
Mort Gottes dienen. E83 


teuren 
handelte ji dabei um Evangeli- 
jation md Bibelauslegung. StetS 











waren Menjchen da, die einen ber 
jonderen Hunger nad) dem teuren 
Worte Gottes ofjenbarten, und 
erneut find wir zu der Erkenntnis 
gelangt, daß das Wort Gottes 
irflich füher it als Honigjeim. 
„Herr, wohin jollen wir gehen, dur 
haft Worte des ewigen ZXebens.“ 
Bis Ende diejes Jahres find es 
350 Berfanmlungen, in denen id) 
die Botjhaft von Chriftus, dem 
gefreugigten, auferftandenen und 
gegenwärtigen Hohenprieiter ber 
Tindigen durfte, welche Onadel 

Und doch bedrükt uns oft das 
VBenußtlein, daß alles was mir 
tm, nur ein Tropfen Waffer in 
einem Dgean ift und e8 verfchlägt 
fo gar wenig. Wie felten ijt heute 
die Botichajt von der Gnade Bot 
tes geworden. Man predigt aller- 
lei: Theologie, Bhilojophie, Gejeh 
und berichiedene Srrtiimer, aber 
wenig fpridt man von der jelig- 
macenden Gnade Gottes, die in 
Ehriftus SIefus „geworden“ tft. 

Mein furzer Belud in Kanada 
war ein jones Erlebnis. Die, 
wer auch nur Furze Gemeinfhaft 
mit den Geichwiftern daheim, war 
erguicend. Meine liebe Frau war 
dabet die Dpfernde, Sie blieb 
allein im Fremden Lande, und als 
dann die Radıridit von meinem 

Srkranken Fanı, wurden 

ne des ernften Sor- 
er Here hat alles wohl- 
emacht; ich durfte wieder zu ihr 
rüeffehren und darf aud) wieder 
aejund fein und erbeiten. Diefer 
Unftand beugt uns tief und be 
wegt un8 zu inmigent Dank gegen 
Sott. Dank auch allen Tieben Ge- 
jdmwijtern, die ung in den Tagen 
auf betenden Händen getragen 
haben. 
Noch bleiben ung für die Tegten 
Tage diejes Zahres einige Dienke, 
Ein Bibelfurs in Frankreich unter 
den Mennoniten; fodann ein Bor- 
trag auf einer Prediger- und Ael- 
teitenverfanmlung in Frankreich; 
fodanıı ein Xibelfurs bei den 
Mennoniten in Luxemburg. Der 
Tegtere zieht fi) bis zum 31. Des 
zember hin 

Weihnachten Werden wir bor- 
ausfichtlich in Bafel feiern. Kiebe - 

vennde haben uns eingeladen, 
Seit in ihrem Familienfreis 
zu verfeben, Das ift nett, und wir 
ichägen Diefes Entgegenfommen. 
So werden wir alfo nit ganz 
allein fein in den Tagen, 

Einige MWeihnachtsfarten find 
iben auf unferm Tiich gelandet, 
und wir find dankbar dafür, dab 
Sejhwilter in diefen Tagen an 
uns denfen. Es wird uns unmög- 
lich jein, an alle Fremde gleicher- 





























teile Karten a i Aus 
dem Grunde kwiinjchen wir alfen 
lieben Gejchwiltern auf diefem 


Vene nefennete Weihnachten und 
Gottes befondere Gnade zum Ein- 
tritt in dns nene Jahr 1958! 

Wir Heben im Seien de8 
Sputnik“. Die Rufen haben er- 
flärt, daß der Tag, an dem der 
Sputnit adgejhoffen tunede, der 
achte Schöpfungstan Sei. Welche 
Vermeflenheit! Es find VBorboten 
jener GSefinmmug der legten Tage, 
wenn Die Menfchen, total gottent- 
jremdet, ihre geballte Sand gen 
Sinumel erheben und fi in den 
wahnfinmigen Kampf mit dem 
Alterhöditen begeben werden. Und 
dann Fommt das Ende. Darum 
wachet, denn ihe wiffet weder Tag 
noch Stunde, da des Menjhen 
Sohn fommen wird, 

Und nun bleibt alle Gott befoh- 
len. E38 grüßen alle Zefer recht 
herzlich, 








9. 9. und R. Sanzen. 
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Derwandte 


und Sreunde acjucht 
Tina Harder, früher Lichtfelde, 
Südrußland, Juht Tina Steffan, 
friiher auch Lichtfelde, dann iiber 
Deutjchland nad) Paraguay gegan- 
gen. In Iekter Zeit fol fie bon 
einer Frau Cornelius Wall nad 
Kanada gerufen worden fein. 
Tina Sarder möchte gerne mit 
the in Briefwechfel treten. Sie 
ift bei ihrer Schwejter Greta Thiel- 
mann, und ihre Adrefje ift: 
USSR — Kas.C.C.P., Kapa- 
rauıa, n/ora. Ne6, uraxra 19, 
ya. Mup-Tpyaa 35, nor. Tung- 
Mann Maprapnra las. 
Einf.: Gerhard TIhielmann, 
3 BVoodelm Dr., 
St. Tatharines, Ont. 


Frau Peter Reimer geb, Ange 
Tina Seiland, Rußland, fucht die 
Gefhwiiter ihres Vaters, Georg, 
Liefe und Beter Seiland. Sie find 
fchon alt und find Fatholifch. Die 
Mreife der Frau Peter Reimer 
ift erhältlich beim 

Einfender S. Rhilippfen. 
Blad Creek, B.3.,8. €. 


Unfere Befhwilter 9. D. Ben- 
ner8 find no in Rußland. Frau 
Anna Penner eb. Pries (ft 
Schreibt ihren Mädchennamen) war 
1943 mit ihren Rindern au in 
Deutfchland. Kr der Zeit befitchte 
fie ein gewiffer Ernit Edmund 
Benner und fante, er fei ein Ber- 
mardter ihres Mannes, Er hielt 
Tich damals etliche Tage bei ihnen 
auf. Nm möchten fie milfen, ob 
diefer Penner no) in Deutfchland 
ift, oder ob er auch fchon in Ra- 
nada it. Sollte er jelber diefes 
Tefen, oder vielleicht weiß jemand 
don ihm, der wende fich bitte an 
uitfere Mdreffe: 





Sohn Bergen, 
59 Glen Park Road, 
St. Catharines, Ont. 


Sch erhielt von meiner Coufine 
Anna Braun aus Nufland einen 
Brief. Sie fucht ihren Onfer Sein 
rich Gerhard Braun, geboren in 
Neuhortita, Sitdrukland. Seine 
erfte Frau hiek Sara Rentbel, die 
äiweite it ihr unbefannt. Mit der 
erften Frau Hatten fie zwei Rinder 
und mit der aweiten fünf. Soffte 
der Onkel nicht mehr am Leben 
fein, fo melden fi vielleicht feine 
Kinder. — Die Möreffe ift: 

USSR — P.C.©.CP., Ak- 
MONHHcKan 08, HoBo-Hep- 
Kacknä pafioH, c. ACTPaxanka, 
ya. Byaennoro 35, Bpayn An- 
Ha IImntposna. 

Eingef. von Fr. Marg. Winter, 

Rirgil, Ontario, 


€3 werden gefucht: Seinrich, 





In Vancouver 


nehme ich Abonnementögelder 
für bie 
„Mennonitifche Rundfhan” 
und 
“Mennonite Observer” 


als Vertreter der Chriftian Reef, 
2td,, entgegen. Wer nicht die Mög+ 
Lichleit Hat, zu mir ins Haus zu 
fonmen, zufe bitte telefonifch an 
He - I - 7180 und ich hole e3 ab. 
Ich Habe auch eine nette Auswahl 
von 
Bibeln, Ariftl. Büchern, Weih- 
nachtsfarten, Wandfprüden und 
1958 - Kalendern auf Lager. 


G. F. Warkentin 


4312 Nithsdale Street 
BURNABY 1, B. C. 

















Werden Sie in den Feiertagen 


Ihre Familie enttänfchen? 


Zeiertage find Zeiten froher Gejeljhaften und Gelegenheiten, mit 
Freunden und Angehörigen froh zufammenzufein. 


Aber — 


mand) einen verleitet die Gejellichaft und die freie Zeit zum Genuß 
alfoholijcher Getränke, 


Und dann — 


verdirbt ein Iamilienglied, das tegen Affoofgenuß ausfällt, die Freude 
alfer anderen; 
ftören jchleihte Laune, Uebelkeit und gebrüdte Stimmung den Reieringd- 
tagsfrieden in einigen Samilten; 
verberben Trinfgelage bei Betrichsweißnagtsfelern in einigen Heimen die 


Seiertagsfrende, che die Feiertage begonnen haben; 


zerrätten viele Leute ihr Budget Dura) die Ausgaben für alfoholifche Getränke; 
vergefjen viele Lente Die Warnung: Seße dih nicht ang Steuer, werm dir 


getrunfen 


haft. 


Auch in Vezug auf den Genuß alkoholifcher Getränke während der Zeiertage, jollte 
jedermann auf andere Nüdficht nehinen und Surkekhaltung üben. 

Die MEAE wünfcht Ihnen frohe Weihnachten und ein erfolgreiches Neues Sahır und 
verfichert, daf dort, two weifes Bedenken über den Genuf alkoholiicher Getränfe ge- 


übt wird, eine glückfihere Feiertagsitimmung herrjchen wird. 


Sr Interefje der Allgemeinheit veröffentlicht von 
MANITOBA COMMITTEE 
on ALCOHOL EDUCATION 


Department of Education, Room 42, 
Legislative Building, Winnipeg 1 





Beter und Grethe Krüger, (Otto 
und Sophie find geftorben.) Khr 
Vater war Bernhard Krüger, 1891 
eingewandert, erblindet und 1904 
aejtorben in Netw-Yorf, in der 74, 
oder 76. Strake. Die Mutter hie 
Mar Krüger, 
Auskunft bitte an: 
Mennonite Central Committee, 
Akron, Rennfylbania. 


Nacjtepend die Suchlijten der 
Seimatortsfartei, Nr. 123 u. 124: 

Yafob Faft, geb. 1893, und Sır- 
jtina aeb. Bartel, geb. 1894, aus 
Kalinowo, Gebiet Saporoihje, vom 
Sohn Jakob F. — A3: 9955. 

Gerhard Martens, geb, 30. DE- 
tober 1927, aus Neudorf, Gebiet 
Ddeffe, von Peter M. — AB: 
16491. 

Sohenn Pätkau, aus Nieder 
Chortita, Gebiet Saporofhje, zu- 
Tegt wohnhaft in Bruchhaufen, Kr. 
Neuwied, Drsbergerftr. 8, Weft- 
deutichland. — AB: 6725, 

Anna Siemens, geb. 27. Aug. 





1926, aus Nieder-Chortiga, Ge- 
biet Saporofhje, don Schwefter 
Kath. Martens. — AB: 15745. 

Albert Thieffen, geb. 16. Febr. 
1895, aus Nitolaipol, Gebiet 
Dnjepropetronff, und Sohn So- 
hann, geb. 16. September (No- 
bember?) 1926, von Ehefrau und 
Mutter Katharina, geb. 7. März 
1893. — X3: 16305. 

Emilie Töws, aus Ddeifa, von 
Ehemann Peter T. - AZ: 16120. 
Beh. 

Gerhard Zacharias und Che- 
frau Katharina, aus Orlow, Ge- 
biet Saporofhje, von Sohn Ger- 
hard. — 3: 16450. 

Sohann Töws, geb. 1882, und 
Ehefrau Elifabet) geb. Neufeld, 
Sohn: Serhard, geb. 1924, Todj- 
ter: Eltfabeth, geb. 1926, ımd Ka- 
tharina, geb. 1928, aus Schönau, 
Gebiet Saporofbje, vom Sohn und 
Bruder Peter T. — AZ: 16120. 

Ahram Dyd, geb. 24. Sehtem- 
ber 1922, aus Steinau, Gebiet 


Dnjepropetrowft, bom Bruder 
Sakob. — WA: 16857. 

Niura Harms geb. Penner md 
Toter Sina, geb. 10. Oktober 
1937, aus Tigerweide, Gebiet Sa- 
porofhje, von Nelly Sab8 geb. $. 
43: 12209. 

Hort Maertens, geb. 23. Aug. 
1919, aus Viktorfeld, von Mutter 
Brigitte. — 18: 16806. 

Heine. Maertens, geb. 15. Juli 
1924, aus Andreburg, Gebiet Sa- 
porofhie, vom Vater Heinrich, geb. 
14. Suli 1904. - X8: 12800. T*. 

Anna Dyd und Bruder Hein- 
rich, aus Nieder-Chortiga, Gebiet 
Saporofhie, vom Bruder Peter D. 
— 13: 16809*. 

Sohann Hiübert, geb. 26, Zar 
nuar 2, auß Zadefopp, Gebiet Sa- 
borofhje, bon Anna $. geb. Zar 
zen, geb. 24. September 1895. — 
AB: 10825”, 

Hans Nröfer, geb. 1. Sum 
1924, Ehefrau Lurije geb. Stein- 
me ımd Schwiegervater Seinrid) 


St, aus Ludwigstal, Krim, von 
Sujanne 8. aus Wittenberg. — 
43: 17001*. 

Sohann Negehr, Ehefran Ana 
geb. Reimer, geb. 20. November 
1913, Söhne: Johann, geb. 30. 
November 1938, Heinrich, geb. 
30. Oktober 1932, Satob, geb. 
1945, Tochter Aanes, geb. 15. Sa- 
mar 1941, Schwägerin Katya- 
tina Neimer, geb. 1919, aus Neu. 
Halbitadt, von Zafob N. — AZ: 
16836*. 

Gerhard Nempel, geb. 11. Of- 
tober 1882, Ehefrau Katharina 
ad. Warfentin, Söhne: Walter, 
ach. 12. Mai 1929, Sans, Nafob, 
Gerhard mit Ehefrau und Tochter 
Tina, aus Orlemsfa, vom Sohn 
u. Bruder Artur. - AZ: 16696*. 

Ama Soffen neh. Görken, geb. 
13. Mai 190 öhne: Ernft und 
Erwin, Ti : Anna, Welde, 
Elbiera, aus Nücdenau, Gebiet 
Saporofhie, von Sufanna Pen- 
ner geb. Sörzen. — AZ: 16169*, 

Dafob Neufeld, geb. 22, Suli 
1899, Sohn Nakob, geh. 30. Aug. 
1925, Marianne, geb, 24. Dez. 
1939, aus Steinfeld, Gebirt Sa- 
borofbje, von Ehefrau und Mut- 
ter Lırife, 






Austunft bitte an: 
Mennonite Central Committee, 
Aron, Bennfolvania. 


„Eip und feine Lorchte” 
Helene Sehauf fchildert in die- 
jem Buch die ExTebniffe eines Kun. 
an, der ohne rechte ElternTiebe 
aufmächtt und fchon früh auf fich 
felbft geitellt ift. So weiß er oft- 
mals nichts NRedtes anzufangen 
und ‚Tommt auf mande dumme 
Streihe, die ihn zum Schrei 
feiner. Nahbarichaft ragen ii 
er dann durd; fein erites Aufam- 
mentreffen mit der Sonntansfchule 
umd duch die ihm dort gefchenfte 
Bibel zu einem tüchtigen und dia- 
tafterbollen Menfchen betanmächt, 
wird hier in einer hadfenden Korm 
aelchildert, die jeden Sungen fo 
fort in ihren Bann Schlägt. Und 
da3 ift befonders fein an dieler 
Erzählung, daß fie froß ihrer he. 
Tehrenden und führenden Saltuna 
nie Tangmweilig ift. Und niemand 
wird das Buch eher aus der Sand 
Tegen, bi8 er weiß, tie e8 Tip in 
feinem fpäteren Leben ergeht. 
Die bekannte chriftliche Erzähfe- 
tin Seontine von Winterfeld-PIa- 
ten hat da8 Buch nei bearbeitet, 
E38 ift in einem feinen Salb- 
Teinen-Einband gebunden md hat 
einen mehrfarh. Schubumfchlag, 
auferdem Tert-Stluftrationen. — 
Der Preis ift nur .. 1.20 
— ®Bortofrei zu beziehen von — 


The CHRISTIAN PRESS, Ltd. 
159 Kelvin St., Winnipeg, Man, 


In Nordkildonan 


find Bibeln, Kalender, Weihnachts» 
Tarten und chriftl. Bücher bon ber 
Christian Press, Ltd., Winnipeg 
zu bdenfelben Preifen und in guter 
Auswahl zu Haben bei 





Christian Bookstore 
MISS M. GIESBRECHT 


266 Hawthorne Avenue 
North Kildonan, Manitoba 


Phone EDison 4-2128 
(Bis 10 Uhr abends geöffnet.) 


. 
Veftellungen und Zahlungen für die 
„Mennonitifche Rundfchan” 
und 


“Mennonite Observer” 
erden gerne entgegengenommen. 
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(HRISTLICHER JUGENDFREUND 


Lee a ÄÄÄ Äh LS {Aid 





Bethle) 


hem 


O Bethlehem, du kleine Davidsstadt, 


gegrüßt seist du mir! 
Bist doch nicht klein, weil 
Gott seinen Sohn in dir! 


uns gegeben hat 


Süß klang’s aus Engels Munde 


den Hirten auf dem Feld: 
Geboren ist zur Stunde 
in Davids Stadt der Held! 


Kommt, kommt und laßt uns mit den Hirten gehn 


nach Bethlehem hinein 


und fröhlich schaun, was Großes da geschehn 


zu unsrem- Seligsein! 


Seht, seht die holden Mienen, 


sie sagen uns ja schon: 
Das Leben ist erschienen, 
das Leben in dem Sohn! 


O kommt auch ihr, die ihr 
zu seiner Krippe her, 
und legt hinein der Sünde 


noch traurig seid, 


bittres Leid 


und was euch sonst zu schwer. 
Und nehmt den sel’gen Frieden 


des Kindes in das Herz, 


so wird euch schon hienieden 


zur Seligkeit der Schmerz! 


Lobpreisend zieht durchs Pilgerleben fort, 


wer seinen Heiland sah, 


und freudig bringt im Wandel und im Wort 


er ihn den Brüdern, nah, 
daß sie es froh bekennen, 
wie nur in Jesus Christ, 


den wir den Heiland nennen, 


das Heil zu finden ist. 


O Bethlehem, du hocherkorne Stadt, 


a EL ie seist du mir! 


s weilt mein. Geist, vom-Bälgersehnen matt, 


so! gern, so gern in dir! 


Da schließt am rechten Orte 


sich einst des Pilgers Lauf, 
und droben tut die Pforte 
Jerusalems sich auf! 


ARERRAANAENAANNAEHNANAARTHARIDEENNAREENUN NIEREN 


Biblisches Silbenraetsel 


In unserem heutigen biblischen 
Silbenrätsel fragen wir nach dem 
Geburtsort unseres Heilandes. 
Wenn ihr die neun Fragen rich- 
tig beantwortet habt, so ergeben 
die Anfangsbuchstaben von oben 
nach unten gelesen diesen Ort. 
Ihr kennt ihn gewiß, so daß ihr 
die Fragen auch so lösen könnt, 
daß ihr zunächst die Anfangs- 
buchstaben untereinander schreibt 
und dann versucht, die gesuchten 
Wörter zu erraten. Sie setzen sich 
aus folgenden Silben zusammen: 
a — ben — beth — da — des — 
e—e—eu—ge—he— ho — 
le — list — ma — phrat — sai — 
reb — ri — ro — the — va — 
van — vi. 

1. Hier wurde ein Blinder sehend 
gemacht, 2. Name für die Schrei- 
ber der Evangelien, 3. Stadt in 
Aegypten, 4. Name eines Königs, 
5. Name eines Priesters, 6. Frau 
des Adam, 7. Gottesberg, 8. Fluß 
in Vorderasien, 9. Mutter Jesu. 
(Auflösung in nächster M.R.-Nr.) 


NRRNENDAENIERHNHTENERTEN 


+ 
Ei, so kommt und laßt uns laufen, 
stellt euch ein, groß und klein, 
eilt mit großen Haufen! 
Liebt den, der vor Liehe brennet, 
Schaut den Stern, der euch gern 
Licht und Labsal gönnet. 


Die Hirten 
von Bethlehem 


Es war still und dunkel. Es war 
noch mitten in der Nacht. Die 
Menschen von Bethlehem schlie- 
fen. Sie wußten noch nicht, daß 
Jesus geboren war. 


Aber draußen auf dem Feld 





von Bethlehem waren Hirten. Die 
schliefen nicht. Die mußten die 
Schafe hüten. Sie hatten ein Feuer 
angezündet und saßen still drum 
herum. Die Schafe lagen nahe bei 
ihnen und schliefen. Die Sterne 
schimmerten über ihren Köpfen. 
Der Wind rauschte ein wenig im 
Gras. Und es war ganz still. 

Und dann erschraken die Hir- 
ten auf einmal sehr. Denn es war 
so, als ob die Sonne zu scheinen 
beginne, so hell wurde es. Und in 
dem weißen Licht stand ein En- 
gel. Der war vom Himmel gekom- 
men. Die Hirten bekamen große 
Angst, Aber der Engel sprach: 
„Fürchtet euch nicht! Denn ich 
habe euch etwas zu sagen, worüber 
ihr euch sehr freuen werdet! Der 
Herr Jesus ist geboren. Der Hei- 
land, auf den ihr schon lange ge- 
wartet habt. In Bethlehem ist es 
geschehen. Geht eiligst hin! Ihr 
könnt es nicht verfehlen, denn ihr 
werdet das Kind in Windeln ge- 
wickelt finden und in einer Krippe 
liegen.” Und dann kamen plötz- 
lich noch mehr Engel von oben, 
wohl an die tausend. Die ganze 
Luft war voll Engel. Die sangen 
zusammen ein Lied, so schön, wie 
es die Hirten noch nie gehört 
hatten, 


„Ehre sei Gott in der Höhe 
und Friede auf Erden 

und den Menschen ein 
Wohlgefallen.” 


So sangen die Engel. Und dann 
schwebten sie singend empor und 
gingen wieder in den Himmel. 

Dann wurde es ganz still auf 
dem Feld von Bethlehem. Aber 
die Hirten setzten sich nicht wie- 
der ans Feuer. 

Sie sagten zueinander: „Kommt 
schnell, wir wollen nach Bethle- 
hem gehen. Dann wollen wir se- 
hen, was dort geschehen ist, wo- 
von der Engel uns erzählt hat. 
Der Heiland ist geboren! O wie 
herrlich!” Und da liefen sie 
schnell über das dunkle Feld. Sie 
ließen ihre Schafe allein. Für sie 
würde der Herr schon sorgen. Sie 





ARRAAARDEEEEERENEERANERERRNIENINTZENENNENETEEN 


Suchbild 
Fünf Hirten ziehn nach Bethlehem 





Drei der Hirten sind deutlich 
zu sehen. Zwei Hirten hat der 
Zeichner versteckt, damit unsere 
kleinen Jugendfreund-Leser an den 


Weihnachtstagen etwas zu suchen 
haben, (Auflösung in der näch- 
sten Nummer des Christlichen Ju- 
gendfreundes.) 


kamen nach Bethlehem und fan- 
den den Stall. Sie gingen leise hin- 
ein. Da sahen sie Maria und Jo- 
seph, zwei arme Menschen, ge- 
nau wie sie selber auch. Und sie 
sahen auch ein Kind, wie sie es 
wohl schon öfter gesehen hatten. 

Aber sie wußten, daß es kein 
gewöhnliches Kind war, denn es 
lag in einer Krippe und war in 
Windeln gewickelt, gerade so, wie 
es die Engel gesagt hatten. Sie 
konnten sich nicht irren: Dies 
war das Kind, das der Engel ge- 
meint hatte. Dies war der Hei- 
land, der die Menschen glücklich 
machen sollte. 


Die Hirten knieten an der 
Krippe nieder und beteten das 
Kind an. „Lieber Jesus”, spra- 
chen sie. „Lieber Heiland, wie 
herrlich, daß. du gekommen bist. 
Wir können dir nichts geben. Wir 
sind nur arme Hirten, aber wir 
wollen immer an dich denken. 
Wir wollen dich liebhaben. Und 


wirst du uns auch glücklich ma- 
chen?” 

Dann erzählten sie Maria alles, 
was auf dem Feld geschehen war. 

Und dann mußten sie wieder zu- 
rück zu ihren Schafen. 

Sie gingen über das dunkle 
Feld und sangen miteinander ein 
Lied. 


„Ehre sei Gott in der Höhe 

und Friede auf Erden 

und den Menschen ein 

Wohlgefallen.” 

Sie konnten es nicht so schön 
wie die Engel, aber sie sangen es 
sehr andächtig. Sie mußten ein- 
fach singen, denn sie waren so 
froh. Das Kind in der Krippe hat- 
te sie so glücklich gemacht. 


(Entnommen aus der „Kinder- 
bibel erzählt für unsere Kleinen” 
von Anne de Vries, zu beziehen für 
$2.70 von The Christian Preß, 
Ltd., 157 Kelvin Street, Winni- 


peg 5, Man.) 











Die “Aungle-Boctor” -Serie 


DOCTOR OF TANGANYIKA. — The big Book of the Jungle 
Doctor! With 34 Photographs by the Author. A more de- 
tailed story of the aetual work of Jungle Doctor. This volume 
is also for grown-ups ........ SERIE . $1.50 


.oe%* 


JUNGLE DOCTOR — Into a jungle world of witch-doctors and 
black magie comes the light and healing of the Christian doctor. 
The charm, humor, pathos and zest of the story hold the atten- 
tion from the first page to the last. . 806 


2. JUNGLE DOCTOR ON SAFARI. — Jungle Doctor’s aneient 
car lurched her way on countless errands of merey until at last 
she had “ruin in the gear box.” Yet man’s extremity became 
God’s opportunity, as this story shows. ..... ia . 80€ 
JUNGLE DOCTOR OPERATES. — In the jungle hospital, lives 
were saved at three shillings each, and certain blindness avoided 
at sixpence per eye, This book continues the fascinating story 
of Jungle Doctor’s fight against disease and death. 





” 





un BO 
' 4. JUNGLE DOCTOR ATTACKS WITCHCRAFT. = Jungle Pr. 


tor’s weapons are the resources of modern medical skill and a 
faith that attempts the impossible for God. With these he at- 
tacks the strongholds of evil and wins the confidence of his 
enemies. ... . 806 


5. JUNGLE DOCTOR’S ENEMIES. — This book tells of a Satanie 
attack upon the work of Jungle Doctor, and how it was thwarted 
by the lovalty of a little child who remained faithful unto death, 
and triumphed by laying down his life for his friends. 808 


6. JUNGLE DOCTOR MEETS A LION. — The story of imba, 
the lion-hunter, and Perisi, a young African Christian girl, and 
how through the valley of the shadow they were led into the jov 
of the dawn that shines evermore unto the perfect day. B0F 

7. JUNGLE DOCTOR TO THE RESCUE. — A sequel to Jungle 
Doctor Meets a Lion. The forces of evil launch their attacks 
against Simba and Perisi in their new life together, but Junele 

Doetor is brought to the reseue in the nick of time. ...... 806 

8. JUNGLE DOCTOR’S CASE-BOOK. — Eighteen delightful new 

stories of Jungle Doetor at work, with the help of his—and our 
—engaging African friends. .. au 80R 

9. JUNGLE DOCTOR AND THE WHIRLWIND. — The menace 
of easy money comes to the jungle hospital and wrecks the 
lives of some, but faith and persistencee are triumphant at 

last. u 80$ 

10. EYES ON THE JUNGLE DOCTOR. — Old Ng’wagu was 
blind in body and soul, but Jungle Doctor opens his eyes and 

'he learned to lead others from darkness to light. . 806 
11. JUNGLE DOCTOR LOOKS FOR TROUBLE. — A new and 
special instrument from a friend at home arrived just in Time 
to find out and cure all sorts of trouble. .... u 808 
12. JUNGLE DOCTOR GOES WEST. — Jungle Doctor collapses! 
So he takes his own medieine, and “goes West” — i 
in search of health and adventures. .... 

13. JUNGLE DOCTOR STINGS A SCORPION. — A gripping 
story of plot and counter-plot, telling how the evil plans of a 
witchdoctor were thwarted by faith and medical skill... 808 
























„ae. 


JUNGLE DOCTOR’S FABLES. — Often humorous, always telling, 
these brilliantly-written tales, in which the animals themselves 
tell the story, are a worthy companion to the original, and 
now world-famous, Jungle Doctor stories of the great unfenced 
200 that is Central Tanganyika. .. i une BÖR 


JUNGLE DOCTOR’S MONKEY TALE: The fable of the 
Monkey, the Mirror and the Red Paint, of the Medically- 
Minded Monkey, of the Goat who Wanted to Become a Lion, 
and other striking stories, make Jungle Doetar's Monkey Tales 
a worthy successor to Jungle Doctor's Fables ....... [573 
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Alennenitifche Rundfeban 





Bericht der Can, Menn. Board... 
(Zortfegung von Seite 33) 


Im Yanfe der legten Jahre find 
recht viele Befuher aus Kanada 
nad Paragıay, Brafilien und 
Uruguay gereift, und auch für dieie 
bat 3. Neufeld die Flugfarten be- 
Torgt, und die Zahlımgen wurden 
durch die Board weitergeleitet, 

It Ranada werden immer neue 
Applikationen für nahe Berwand- 
te in Südamerika eingereicht, und 
jo geht die Bewegung jtändig twei- 
ter. Freilich werden mande Fälle 
exit 1958 bearbeitet werden Fön- 
nen. tige Familien durften wir 
in diejem Jahr vom Süden her- 
überbringen, die bier Feine nahen 
Verwandten hatten, deren "Ei 
reifeerlanbnis auf ihr 
Applikation umd eine Birrgiche 
don Sanada gewährt wide. Kebt 
werden jolche Anträge nicht mehr 
in Betracht genommen. Vielleicht 
werden die Regeln in: Eoinmenden 
Sahr wieder erweitert. 
Gintwandernugsitatiftik 
Seit 1949 famen nad) Kanada: 
8,364 
9,290 


62 











von Europa... 
von Baragıay 
von Brofilien ... 

















von Urunuay . 32 
von China 26 
von Mexiko " 13 
don Argentinien... 12 
von Kolumbien .. l 

Total: 10,789 





Die diesjährigen Eimvanderer 
verteilen fi) auf die Probinzen: 














nad Ontario 150 
nah Manitoba 240 
nad, Saskathewan 11 
ertta .. 38 

nad Brit. Colombia 165 
Total: 604 


Stand der Neifeihuld 
Nah Provinzen: 


Schuldner 
1. Ontario 10 — 
2. Manitoba 11 
3. Sagt. 
4 
5 


#3,431.19 
3,667.68 
1,758.59 


4 
. Alberta 7T— , 1690.19 
. Brit, El 7 —  2,876.96 
Total: 39 — H13,124.61 








Nach) Jahrgängen: 


1949 5 $ 272.18 
1950 3 1,801.06 
1951 10 3,382.47 
1952 5 1,542.03 
1953 5 1,055.61 
1954 4 2,146.95 
1955 2 921.10 
1956 3 709.15 
1957 2 1,594.06 





Total: 39 1 


#13, 








Die Anstwanderung ans 
Rufland 


ift Teider immer noch nicht Wirt 
lichkeit geworden. Die Einveife: 
erlaubnis auf die Anträge der 
nächiten Angehörigen Yiegt fiir 
diele dor, aber 08 it noch niemand 
aus Rukland herausgefommen. 
Ein Brider in Alberta hat and 











die Einreifcerlaunis für feine 
Fran und Minder in Rußland 


ausgewvirkt, jchictte einen Wyfoiw 
amd andere verlangte Vercheini- 
gungen, worauf die Frau bei ih 
ter Kreisleitung wirkte und die 
Bufiherung erhielt, fie würde fah- 
ren können. Sie hatte auch jehon 
den Rab in Händen, aber fchliek: 





Ti) tourde ihe in einem Schreiben 
von der Regierung die Ausreife 
abgefagt, und die Enttäufchung 
dort md hier ijt groß. Aehnlic) 
it 08 dielen andern ergangen. 


Sn mehreren Fällen, in denen 
die Männer in Rußland find und 
die Frauen don Kanada aus um 
ihre Ausreife bemüht find, Taden 
die Männer die Frauen ein, nad) 
Rußland  zuriidzufonmen, da 
jonit für eine Sulammenführung 
einftweilen Feine Ausfihten be 
ftehen. 


Sn Ddiefen Tagen jerieb ung 
eine Fran, daß fie fid) entichloffen 
habe, ihr Häuschen in Kanada zu 
verfanfen md zu ihrem Manne 
nad Rußland zuriczugehen, 


Dan treibt von Rufland aus 
itarfe Propaganda, um frühere 
ruffiiche Bürger aus andern Län- 
dern zur Nüdfehr in die Seimat 
zu bewegen. So gibt ein Komitee 
in Berlin ein Vlatt „Rückkehr in 
die Heimat” heraus, darin ang 
Amerika und andern Zändern zit- 
rüdgefehrte Perfonen die Lebens: 
verhältniffe in Rußland in den 
tofigjten Sarben jhildern und ihre 
Fremde im Auslande, befonders 
in Stanada darauf aufmerffan 
machen, daß fidh niemand zur fürd- 
ten brauche, nad) Rrbland zu Ton- 
men, da vor etwa zivei Jahren ein 
Annejtiegefeß  erlaflen  murde, 
denniad alle ruffiichen Bürger, 
die tährend des Srieges 1941/45 
mit den Deutfchen Follaborierten, 
in der Wehrmacht oder in der 
deutfchen Polizei dienten oder in 
Sejangenihajt waren, keine Stra- 
fe zur fiirdhten brauchen und un. 
behindert in Rußland wohnen 
birfen, 


Viele unferer Neueingeivander- 
ten, die mit ihren Angehörigen 
jeinerzeit im Warthegau oder in 
Deutjchland die Staatszugehi 
feit annahmen, Hatten große Hof 
mung, daß Die deutfche Negierung 
in der Lage fein würde, die zu- 
rücgeführten Samilienfplitter aus 
Rufland nach Tentjchland zu brin- 
ac. Die deutjche Botihaft in 
Moskau hat in ihrer Kartei 80,000 
Deutjche vegiiteiert, die in Nuß- 
fand Leben und nach Deutichland 
zurücfehren möchten, Die Bun- 
desregierung hat der Sowfetregie- 
rımg wiederholt Siften von Deut: 
chen in Rußland vorgelegt, um 
deren Nücführung man bemüht 
it, Sir Ddiefen Liften jtanden auch 
Nuhlanddeutice, die in den Nah: 
ren nad) 1943 eingebürgert wur- 
den. Die Sowjetregierumng bezeich- 
net jene Einbürgerung al3 einen 
einfeitigen Aft und betrachtet diefe 
Leute als rufftiche '. Dieje 
Sruppe wird als 9 I) 
umfiedfer bezeichnet. Im Laufe des 
Sommers gingen energifche Ve 
bandlumgen zwifchen der Bunde: 
regierung md der Sowjetreg 
rung vor fih, und Bonn verfuchte 
die Bufammenführung der ge 
trennten Familien al  erjten 
Punkt aufzunehmen, während die 
Rufen auf das Problem der Re: 
batriierumg nicht eingehen moll- 
ten. Nach wiederholten erfolglofen 
Benidungen in Ddiefer Richtung 
ficht fich die Bundesregierung ge- 
























nötigt, einitweilen bei den Ne 
batriierungs-Verhandlungen die 
Mdiminifteativ - Umfiedler beifeite 


su Taffen. 


Tas Deutiche Note Kreuz be 
müht fich befanntlich auch fehr 
um die Familienzufanmenfiüh- 
rung und hat im Mat d. 3, mit 
den riefijchen Noten Streng eine 
Vereinbarung getroffen, Taut der 





beide Drganifationen au die 
Umfiedlung jener Perfonen deut- 
jeher Nationalität unterftüßen wol- 
len, die Somwjetbürger oder Staa- 
tenlofe find. Beide Note-Streuz- 
Gefellihaften find fi) darin ei- 
nig, daß die Fonfreten Anträge 
auf Nepatriierung vom Stand» 
pımft der Menihlickeit entichie- 
den werden follen. 

Schon feit einigen Sapren fteht 
unfere Board in briefliher Ver: 
bindung nit der Senhmatortsfartei, 
Stuttgart, Wejtdeutichland, ımd 
mit dem Suchdienjt des Deutjchen 
Roten Streuzes in Hamburg, eben- 
falls Weftdeutichland. Im Auauft 
d. 3. Habe ich die Note-Streuz-Stel- 
fen in Hamburg und Bonn befuch: 
und aud die Seimatortsfartei in 
Stuttgart, Es war meine Abficht, 
perjönlich zu unterfuhen, was auf 
dem Gebiete des Suchdienftes md 
der Familien-Zufanmenführung 
von deuticher Seite au unter- 
nommen wird. 


Die Heimatortsfortei für 
Dftumfiedler 


hat ungefähr 100,000 Namen bon 
Volfsdeutichen bei ih regiitriert. 
80,000 gehören zu denen, die in 
Deutichland gewejen und gewalt- 
jam bon den Sowjets zuricge- 
fchleppt wurden. Dann hat man 
110d) 20,000 Namen, die nod) nicht 
taffifigiert worden find. 


Diefe Organifation verfucht die 
deutjchen Kolonien in Sidrup- 
land auf Rapier zu vefonitruieren, 
wie fie im Sahre 1939 beftanden. 
Man trägt fih mit dem Gedan- 
Ten, nod einmal alle Volfsdeut- 
hen aus Rukland nach Deutid- 
land zur bringen. 8 Zonzentriert 
fih in diefer Stelfe fehr viel In- 
formation über Deutjhe aus Ruß- 
land und ein guter Teil davon 
betrifft Vennoniten. Man winiet 
aud in enger Kooperation mit der 
Voard und dem MET-Suchdienft 






Hietenfeuer (efe 








Anleihe: 
12 Mon. 
$ 100.00 $ 8.79 
200.00 17.57 
300.00 26.86 
500,00 48.98 
1,000.00 87.86 





Bethlchemkrippe 
jetst zum Selbftfoftenpreise $3.95 (ren. 59.50) 
Handgearbeitet, Etrohdachhaus, 
‚Balmen, Teich und Felfen mit 18 Figuren. 

Christian Bookstore, 266 Hawthorne Ave., 

The Christian Press, 159 Kelvin St., 
Deutsches Buch- und Musikgeschäft, 660 Main St., 
Redekopp Lumber & Supply, 1128 Henderson Hwy., 
oder direkt vom Hersteller: 

E. Neels, 333 Edison Ave., Wpg., Phone ED 4-7632 


Crosstown Credit Union Society, Limited 


PHONE WH 3-0488 — 2841 KENNEDY ST., WINNIPEG 2, MAN. 


ACHTUNG! 


Bir nahen Hiermit wieder daranf aufmerkfam, dafı e8 billiger ift, 
bei ung Geld zu borgen und bar einzufaufen, als in fogenannten 
„Eaiy Terms“ zu bezahlen. Untenftchend Taflen twir eine Tabelle 
folgen, die zeigt, tie Anleigen bei ans abgezahlt werben: 
Monatl. Zahlungen, wenn abgetragen int 


zu arbeiten. Die Arbeit der Hei- 
matortsfartei wird dom Evange- 
lichen Silfswerf finanziert. 


Die Suchdtenititelle des Prnt- 
fen Noten Kreuzes in Hamburg 
durfte ich zufammen mit den Brit- 
dern W. T. Spyder md BP. 8. 
Tee beiuchen. Der Sambu 
Suchdienit befaßt ich mit 
Nachforichung nach Bivilve 

















arfangenen, während die Such- 
dienftitelle des Noten Kreuzes in 
Minden fir MWehrmachtspermif; 
te md berfhollene Krieg: 







find N 


nen amd berichellene Zivilgefan- 
gene eingefommen, außerdem nod; 
etwa 16,000 Suchanträne von 
dern mach ihren Eltern und 
15,000 Anträge von € 
tern, die ihre Binder juchen, 
gelingt der anifation monat 
Th duechfchnittlih 500 Vermißte 
zit ermitteln. 









© 





Wie jorgfältig die ganze Arbeit 
getan wird, fahen wir an dem Fall 
eines Waifenkindes, das wir uns 
beiten, nad Sianada zu bringen. 
Wr haben unter den aus Deutfih- 
land eingewanderten Flüchtlingen 
4 Schweitern, deren füngfter Brit: 
der al 11 Monate altes Kind von 
Eltern und Gefchwiftern auf der 
Flucht getrennnt wurde und fpur= 
[os verichwunden var, Die Eltern 
find tot, und die Schweitern in 
Sanada haben fidh redlich bemitht, 








den Bruder zu Finden. Durd) die 
Bemühungen de3  Suchdienites 
von utichen Noten Streug Scheint 





der Bruder num doch gefunden zu 
fein. Bilder find hin und her ge- 
ichiet worden, und die Schweitern 
find überzeugt, in einem Findel- 
find ihren Bruder mwiedergefuns 
den zu haben. Natürlich möchten 
fie ihn mm auch fo Schnell wie män- 
ch zu fih nach Kanada gebradt 
















EMon. 6 Mon. 
$ 12.97 $ 17.16 
25.94 84.81 
38.91 51.46 
64.85 85.77 
129.70 171.58 















Officeftunden: 


9—8 Uhr am Kreitag. 


Wir finanzieren Käufe von Autos, Möbeln, Meidern, Sausgerät 
(Refrigerators, Kohöfen u. a.), helfen beim Haus- und Farın- 
majchinenfauf u. a. m. — Brauchen Sie Geld, jo verfuchen Sie 
& mit der Eroßtown Credit Union, che Sie anderswo Geld 
Teihen oder etwas auf den „Budget Man“ Faufen. 
Spregen Sie in unferem Office anf 284 Kennedy 
oder enfen Sie uns telefonisch an: WH 3. 


Freundliche, zuvorfommende Musfunft und prompte Bedienung 
ift jedem zugefichert. 


9—5 Uhr Montag bis Donnerstag 


— Tiefe Anzeige gilt nur für Winnipeg md Imgehung. — 








St., Winnipeg, vor 
0488. 










3 U. Nenfeld, Manager 













18. Dezember 1957 


haben, aber troßdem fie alle mög- 
lichen Garantien fir Aufnahme, 
Verpflegung md Schulung des 
Knaben geben, entläßt man ihn 
nicht fo ohne weiteres, Man be- 
antragt, 03 möchten zivei oder ive 
nigitens eine der Scheitern nad) 
Dentichland Fommen, damit von 
einem authropologifchen Suftitut 
durch Blutproben ganz beftimmt 
fejtgeitellt werden Kan, ob 3 fid) 
um Sefepitfter handelt, uber 
den Roten Streuz dat man e8 in 
der Sache mit einem Landrais- 
amt, einem Sozialgericht und ci- 
nem VBormumd zu tun, die der 
Auffaftung find, der Strabe folfte 
exit jeine Lehre in Deutfchlend be- 
endigen, che er nad) Kanada aus- 
wandert, Ter nabe it jest 18 
Sahre alt. Wir hoffen, e3 wird 
ums doch mit der Zeit gelingen, 
die Sejchwilter in Kanada zufam- 
nengufiidren, 


(Säluf folgt.) 


Harder’s Market 
Vineland, Ontario 


Bibeln, Kalender, 
Weihnachtskarten, 
christliche Buecher, 
Schallplatten und 
Sprueche. 

x 
Halva, Pomadki, 
Rakowyje Schejki, 
Lemon and Orange 
Slices, Russische 
Caramels, Raspberry 
Drops, ete. 





















a EEE 


Wollen Sie 
gut bedient werden? 
Danı rufen Sie 
Kliewer Radio & TV 
Service 
Telefon: SPruce 4-9955 








Lorne A. Wolch 


B.Sc. RO. 0.D. 
Optometrist und Optiker 
Augen-Untersuchungen 
Versteht Deutsch 
®72 Kelvin Street, Elmwood 
Telefon LE 3-6991 u. LE 3-1177 


JANTZEN 
Electric 


1409 Henderson Hwy, 
Winnipeg 
Phone: EDison 4-7743 
WIRING 
and 
REPAIRS 








DAVID FROESE 
AGENCY 
Life, Aceident & Health 
Auto & Fire 
TRAVELERS INSURANOE 
205 Dayton Building 


Bus. Phone WHitehall 3-8475 
Res. 43-5708 





Kerr’s 


Leichenbestattungsbüro 


Telefon: WHitehall 3-6688 
Wohnung: SU 38-3552 


120 Adelaide St., Winnipeg 
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Sranendienft 


An Sie jelber 





Ten Bottesfinn der 


Und fühle 3 a 








ein Weignachtsbaum Tann nicht die Welt erhellen. 
Schöpfung weißt du nicht, 

Vertrane dennoch deinem 0 
einem Schimmer quellen. 


zenlicht 


Und fol von feinem Schinmer di) unfangen 
Und furche nicht nach eines Wortes Sin. 
Und gib dich ganz dom holden Wunder bin, 
Un endlich zu die elber zu gelangen. 


Denn du biit doch nach einem ewigen Willen 





Zinglein an der großen Waage Welt. 


Und der verborgen fie in Händen hält, 
Der wird auch deine Sache einmal Stillen. 


Und ijt ein ind geboren 


fingt das Lied, 


Sa, in Die jelber jei das Kind geboren! 
So tft dir deine Weihnacht nicht verloren, 
Wenn nme der Engel durch die Nächte zieht. 





Das Kicht 
fsheint in der $Kinjternis 
(Shhuf.) 
„Und mir ein Männefen!” „Und 
U...» ..* Und der 





R 
und ir . 
geduldige, vielgeplagte Mann zau 
berte Gebilde hervor, die weder 
natırecht noch Ichön waren, aber 


uns Kindern wie Kunftiwerfe vor 
Tamen. Vorfichtig wurde alles aufs 
Bley geleat, recht weit augein- 
ander, denn die Sfumitiverke follten 
doc aufgehen! — Und dann die 
Aufregung, bis alles jchön gebaf- 
Een und in den Schachteln verbad 
war, die wir aus dem Seller her- 


en Re, Nutürhich waren 
en hten Schuhfartons 
immer biel zu groß, aber das tat 
der Freude feinen Abbruch. Strat- 
lend zogen wir mit den Erzeug- 
niffen eines reichhaltigen Nadhmit- 
tags durdhs Haus, nahmen uns 
allergrößte Sparfamfeit vor, weil 
die Pläschen bis Weihnachten rei» 
hen follten, und konnten doch nicht 
berhindern, daß nach ein paar 
Tagen nur noch ein paar Elägliche 
Krümel verrieten, daß wir, wir 
Kinder ganz allein, hatten Ad- 
ventspläßchen fiir uns baden diir- 
fen! 

Unfere Mutter hatte in diejer 
borweihnactlichen Zeit eine Men- 
ge zu hun amd zu richten, Aber da 
fie darıım wuhte, wie leicht der 
Segen und die Stille diefer Zeit 
untergehen im Getriebe der Weih- 
nachtsgefchäfte, nahın fie fich jeden 
Abend ein Stindchen Zeit für uns 
Kinder, Da fehe ich ung im Geifte 
auf unferen blanen Ofenbänken im 
Kinderzimmer figen. Auf dem 
Tifeh brennen eine Neihe Kerzen. 
Das Sinner it erfüllt vom Duft 
verbrannter Qamnenziveige und 
vom Advenisgefang der KRinder- 
ihar. Ein Lied nach dem andern 
wird angeltimmt, le fönnen wir 
lange auswendig. Nur Dei den Teß- 
ten Seifen von „Madt Hoch die 
Ltr...“ Mlingen die Stimmen 











immer ein wenig zagbaft. Da weiß 
man nie fo ganz genau, ob der 
reich 

d 


an Nat” oder 
oh don Tat“ 
oder „der feiih und fpat” 
an der Neihe itrfen wir 
dann auf die Mutter Tehen, die 
fih in der Anordnung des Liedes 
beffer auskennt. Und während ein 
Sied nad dem andern erjchallt, 
find unfere Hände eifrig damit be- 
ichäftigt, Weihnachtshandarbeit zur 
fertigen.” 
Die Mutter berichtet weiter: 

zeit fire die Wei)- 


„Schöpfer, 
Mein Heil 












„Na toied's 








nachtspafete, Wer von eu) chvas 
fiir die Großeltern hat, muß 08 
mir heute abend geben!” Wie ein 
Big war diefe meine Erklärung 
in die Rinder gefahren, und nun 
Üben fie ud bajteln und fehneiden 
und pinfeln und Kleben, daß man 
meint, man fei in eine Werfitätte 
don Jungen Mitnftlern geraten. 
Schon nad Furzer Zeit it die 
Süngfte fertig und drückt mir ihr 
Machwerk in die Sand. E3 ift ein 
Bibeffpruch mit NRanken drum- 
herum. Sch bin enttäufht. Sie 
hatte Teßthin angefangen, Eleine 
rührende Gefichtchen zu mahen. 
Vielleicht hatte ich jo eins erwar: 
tet. Bibelfprüche, gezeichnete und 
aemalte, verjchenkt fie ihon- feit 
Nahren. So gebe ich ihr diefen 
zur mit der ehvas Ärgerlichen 
Bemerkung: „Fällt dir denn gar 
nichtS anderes ein? Mach doc) 
wicht immer dasfelhe!” Und tat- 
fächlich, fie fcheint ettva8 betroffen 
au fein und fegt fich noch einmal 
an ihe Pult zum „Arbeiten“. 


Wieder jehe ich fie zeichnen und 
malen, die Bädıhen werden rot vor 
Eifer, dn8 Binglein verfucht mit- 
auhelfen — ein tiefer Seufzer der 
Erleichterung verfindet Shlieklich, 
dah fie ferfig it. Vorfichtshafber 
widelt fie nun das Runftiverf 
felot in ein Weihnachtspabier ein 
und itberreicht es mir: „Sier, ein 
Ralendert Ach, ein Walender! &o 
feufze ich innerlich. Au fanen wage 
ich eS nicht aum zweiten Male, 
dahr ich auch jeht och nicht ent- 
züicht bin. Im Seitte jehe ich das 
Wohnzimmer der Eltern bor mir 


mit all den vielen Bildern und Ans 
denken an den Wänden. Wo wird 
da noch Plaß fein fir Kalender? 
Und wiepiel von den zwanzig En- 
feln werden wohl die gleiche Sdee 
gehabt haben und die Großeltern 
mit Stalendern beglüden? Doc al 
ich num mein chterlein fo befric- 
diat umd alüieklich nach vollbrachter 
Tat vor mir Stehen fee, fan ic) 
ihre mu jagen: „Du hajt div aber 
jebt recht Mühe gegeben.“ 

Und was macht’3 auch, jo gehen 
meine Gedanken weiter, wenn der 
Nalender vom Weihnachtstifc in 
den Rupierforb wandert! Dies 
Kindergefchent bat natürlich Tei- 
nen Wert in fich, cs foll ja, wie 
alle unjere Gefchente an Weih- 
nachten, nur ein Zeichen fein, ein 
Zeien dafiir, dah Gott ung be 
ichenfte und daß damit feine Liebe 
in die arme Welt hereinbradh und 
wir mm and fhenfen und Freude 
machen mödten! . . .” 

Acht Wochen nah Weihnachten 
it die Grogmutter heimgegangen. 
Num erfährt man, daß ihre bon 
allen Werhnachtsgeichenfen gerade 
das Stalenderchen am meiften Freuz 
de gemacht hat und daß fie es bis 
in die lebten Tage ihres Lebens 
immer wieder in die Hand genoms 
men und fih an den eingeffebten 
Vibelworten und Liederftrophen 
erbaut hat. Sie fab in dem un- 
aefügten Kunjtwert die Liebe ihres 
Enfelfindes, und dieje Liebe tat 
ihrem Herzen fo wohl. . 
VEURUEUENEIEIE NE IENENEIENEIELENENE NENNE IENER 
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Srohe Weihnacht 
md Segen im 
Neuen Jahr 1958 


winjchen teir 
unfern werten Runden 


Rroewn’s 


Drug Store 


Rezepte und Medikamente 
Postversand und C.0.D.- 
Lieferungen werden 
prompt ausgeführt 


J. Kerr Brown Ltd. 
DROGISTEN 
239 Kelvin St. 
Winnipeg - Manitoba 
Tel. LE 3-2126 und LE 3-2619 
y EAANNAAAUNAINANAIANAREN 


LEE TÄLER 
AARAARERANAANRAAANAEREENANENAANAURENAREAAENAENATRIRNEN 


DENE MEERE DENENENEUEIENENEDEDE NEED EVEN LIE NEIE NE LE NEE NE NENEUE DENE VENEUENEIRNEIELENEIEIE NEN 


Wir wünfhen 


allen unferen Runden und Sreunden 


eine recht frohe Weihnacht 
und ein gefegnetes Neues Jahr! 


Warkentin Agensy 
274 Garry St., Winnipeg 1 





Baänfer zu verkaufen 
in gang Winniveg und Vorjtädten, aud 


Geichäfte - „Brocery Stores“ — „Apartment”-Hänfer - Farmen. 


Sn allem Grundeigentum-Handel (real estate), in allgemeinen 


Berfiherungen, Lebensverfichernng oder Geldanleihen dienen 


mir Xhnen gerne und promptl 


Rommen Sie zu beliebiger Zeit au una oder telefonieren Ste 


Phone: Office WHitehall 2-5885 — Residence 40-6771 
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LEINEN UELI ENEIEIENDIENE EEE RITTER EIER IERIE REITEN 
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PEELEUEE NE NEUE ENENE TEUER NEN DNENENEHENEETEHLIENEL ET RENENE HE NEUE EDER LE HEIZ DENE NEN! 


VEGA - Overseas Parcel Service ‚ 


wünjcht allen Runden frohe Weihnachten 
und viel Erfolg im Heuen Jahr 





*« x «x 


40-Pfund-PAKETE 


Rubzland, Litauen, Lettland, Eitland 


i 
| 
5 
Y 
8 
F4 
Beite und fchnellite Auslieferung. 9 
Preife mit Zoll und allen Gebühren in Tanadiichen Dollars, 
Nr. 101 20 163. Schmalz +20 163. Zuder 334.50 
Nr. 102 20 168. Buder +20 68. Neis . 524.70 
Nr.103 20 Ts. Schmalz + 10 168. $ 
+10 168. 
Nr. 105 10 168. Schmalz + 10 Ibs, 
+10 Ths. 
+10 Ib8. 
Schmalz + 10 Ib8. 
+10 168. 
+ 10 163. Mehl .. 
Nr. 106 10 Tbs. Schmalg + 9 168. Honig 


Bir [hiden auch 4O-Pfd.-Pakete mit Stoffen, aus unfern Muftern 
und felbftgepadte nene Sadjen bis 174% 168, netto. 
VEGA 


OVERSEAS PARCEL SERVICE 
903 MAIN ST. 





Seife u... 932,50 
Buder 
Neiz 


Nr. 105B 10 Ihe. 
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RER 


WINNIPEG 4, MAN., CANADA 
— Phone JUstice 6-5319 — 


® 


ARARANEREHENARANNAUNNAUANANANDENANNRRNEERNNN ENDEN 





Wir fhäßen diefe Gelegenheit, Er 
allen 


unfern werten Runden und Sreunden 


“+ 
frshblibe Weihbnadten 
and ein 


aefeanetes Henes Sahr 
zu wünfchen! 





*+ + en 
Wir hoffen, daß es ein Jahr 
des inneren und äußeren Sriedens 

und Aufbaues fein wird! en 


E 


LıxkesınE BUTTER co, 


iD 297 Owena St. 





Winnipeg, Manitoba 


Alte Wöreffe: 996 1it St., 
Yarrow, B. €. 
Nene Adrefje: 440 Sillier St., 
Ehilliwad, Bd. €. 
Peter D. Friejen. 


Alte Adrejie: 718 Annis Ro., 
NR. 1, Chillivad, ®. ©. 





Nene Worefje: 186 MeNaught Rp., 
Eyilliwad, B. €. 


Peter Jac. Ejau 


Mennsonitifche Bundfchau 
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NDINDINDANDINDANEAN 


Vom Getteuleugner — 
zum Euangeliten 


von WERNER 


HEUKELBACH 








(2. Sortfegung.) 

Noch einmal ging id mit mei» 
nor Frau auf den Tanzboden. &3 
wurde Mitternacht. Die Tänze, die 
ganze Umgebung, alles Tieß mic) 
Talt. Ich Bean auf und fagte zu 
meiner „Bleib, wenn du 
toiltit, ich Kon 3 nicht mehr. Mei 
ne Seele fhreit nach Gott, nad) 
den Tebendigen Bott!" Wir gin- 
gen nad Haufe. Keiner fagte ein 
Wort, Wir waren ja nicht gewohnt, 
über folde Dinge zu fprechen. 

Bald danad) fuhren wir in mei- 
ne Seimat, zu meiner Mutter und 
au meinen Gefchwiitern. Dort Ieb- 
te eine meiner Schweftern, die dent- 
felben Kampf, diejelbe Not durd)- 
lebt und durdlitten hatte und 
dann in irgendeiner Stunde zum 
Glauben gefommen war. Oft hat- 
ten wir ung über diefe Fragen 
unterhalten, nd immer wieder 
hatte fie mein Läftern, mein Spot- 
ten, mein Höhnen hinnehmen müj- 
Ten, Nun Fam ich al ein Suchen- 
der, und fie wußte e8 nicht. Sch 
fagte zu ihr: „Gibt e8 hier aud) 
ihon mal eine Evangelifations- 
verfammlung ?“ 

Sie erwiderte: „Gott wird bald 
mit dir fertig werben, du haft bald 

t, ich bete für dich, daß 
Gott fich dir offenbaren möge. Hier 
ift auch eine Evangelifationswoche, 
aber erft im Serbft, wenn die 
Sartoffelernte vorbei ift. Danfı 
fommt ein einfacher, unftndierter 
Mann, der aber den Heren Sejus 
perfönlich erlebt hat, und verfün- 
det die frohe VBotjchaft.” 

„Bis zum Serbit Tann ich es 
unmögalit aushalten“, fagte ich, 
denn e8 tar erit Februar. Meine 
Schweiter ging ins Dorf und fam 
zuriiet mit der Aumde: „Morgen 
beginnt hier eine Evangelifation!” 
Sc wußte fofort: die war für mich 
von Gott eingelegt worden. Er, 
der große Gott, jah mich in mei- 
nem Elend und wollte fi) mir 
offenbaren. 

SH ging mit in die Evangeli- 
fationsverfammlung. Muh hier 
waren die Gejhwifter aufmerk- 
fam ımd freundlih. Sie nahmen 
mich gleich an der Titr in Emp- 
fang. Sch hörte die Ausführun- 
gen de8 jchlichten Gottesmannes. 
Das Worte patte mid, und e8 
wurde mir Mar: Nur das Rreuz 
von Solaatha befreit did) bon dem 
ewigen Gericht. 


„Unter de3 Gerichtes Nuten 
Sieh am Freuzesitamm 

Fir dich dulden und verbluten 
Gottes Lamm!” 


Dann fang der Chor. Ich mert- 
te etwa$ bon der Kraft des Evan- 
geltums, da8 im Liede verfün- 
digt wurde. ES war mir aber aud) 
ar, e8 geht jet um eine ganze 
und endgültige Entfcheidung. 

„Wer fich halb dem Ser 





ergeben, 

Der führt ein rechtes Sammer- 
Ieben, 

Brih dur, e8 Zofte, was 08 
toill, 


Sonft wird dein armes Herz 
nicht ftiItt“ 


Wie joll ic) meinen damaligen 
Zuftand beichreiden? Ich fah im 
Lichte Gottes mein Leben fo in 
die Sünde Hineingetaugt, toie 
man einen Schwamm ins Wafjer 
wirft, der fi) ganz mit Wafjer 
volljaugt. 

Meine Gedanfenmwelt war von 
Siimde durhtränft und erfüllt 
bis in die Tiefen hinein. Ich Tonn- 


gen, denn ih glaubte, nicht meiter- 
leben zu Tünnen. 

Rieber Zefer, wenn du nod) Fein 
Ticht Haft über das tiefe Verder- 
ben der menjchlichen Natur, iiber 
deinen eigenen Zuftand, dann höre 
jeßt auf zu Iefen und bitte den 
Heren Sefus, daß er dir dein gan- 
se3 Leben in feinem Lichte zeigen 
mödte. Er it daS wahrhaftige 
Richt, das in die Welt gekommen 
it und jeden Menfchen erleuchtet. 
Natürlich muh man fi in das 
Licht rügfen Taffen. Dann wird e8 
dir jo gehen wie jenem alttejta- 
mentlichen Propheten, der, von 
dem Lichtglanz göttlicher Kerr 
lichkeit geblendet, ausrief: Wehe 
mir, ic) vergehel 

So erfannte ich mid. So mußt 
auch du did erkennen, danıı wird 
Sott dir helfen. Wer noch alaubt, 
vor Gott fein wahres Wejen ver- 
hilfen, bemänteln zu fönnen, der 


Alte Tieben Lefer der 


tenfpieler, der im Freundegfreid 
wohl mit die erjte Rolle fpielte, 
überfiel plöglid) die Frage: Darfit 
du num doch no, wenn du ein 
Eigentum des Heren Jen wirft, 
Samstagabend zum Kartenfpielen 
gehen? Ich fragte einen hrijtlichen 
Mann, der fagte: „Das darfit du 
dann nicht mehr!” 

Sch erwiderte darauf: „Ich Fanır 
e8 aber nicht laffen, dann fan ic) 
nicht zu Sefus Fommen. Sch finde 
die Kraft nicht, um freizumverden!” 

Sch wandte mid) an meine 
Schwefter: „Sag, wenn ich nun 
zum Seren Sefus Fomme, darf ic) 
dann nocd Ddiefe VBergnügunston- 
ren, die mit Teinfen und man« 
chem anderen zufammenhängen, 
milmahen?” Darauf gab fie nie 
die ichöne Antwort: „Wenn du 
nod) ein Bediiefnis haft — ja, aber 
du wirft fein Bedürfnis mehr bar 
ben, dit wirft befriedigt fen. Wer 





Mennonitischen Rundschau 


und alle werten Kunden unferes 


Buchhandels und der Druckerei 


grüßen wir aufs wärmite am Geburtstage unferes Heilandes 
und wünfchen Gottes reihen Segen im Keuen Jahre 1958 


%* 


Fir alle erhaltenen Grüße und Segenstwünche danfen wir 
herzlicft und Bitten and fernerhin nm hr Wohlwollen. 


Am Namen des ganzen Perfonals der 
CHrijtian Pre, Limited, Winnipeg 
9. 3. Klaffen, Direktor und Schriftleiter 


te faum einen Gedanken falfen, 
der nicht don unreinen Neben- 
gedanken beeinflußt wurde, 

Meine Augen — wohin hatten 
fie nicht überall geihaut! Mit 
weldher Lujt hatten fie diefes und 
jenes Bid in fih aufgenommen! 
Sie Tauerten förmlich nach innmer 
neuer md gefteigerter Befriedi- 
aung der Augenluit. 


Meine Ohren — was hatten fie 
nicht alles gehört! Und twie hatte 
id oft in den Lofalen Yüftern die 
Ohren gefpigt, wenn diefe und 
jene zweideutigen Reden geführt 
waren, 


Auch die Zunge var niht rein 
geblieben. Wieviel törichtes Ge- 
Ihmäb, leeres, unniüges Gerede. 
unreine Worte, ja Lälterworte ge- 
gen Gott, dazu manche üble Nach» 
rede und Jeihhtfinnige Berleum- 
dung Hagten mich an. Weldh ein 
unruhiges Uebel ift do die um» 
geheiligte Zunge, und wieviel An- 
heil richtet fie an! Diejes alles 
tourde mir jegt ar. Ich jah mich 
im Lichte Gottes und Fam immer 
tiefer in Not. Die Sünde hatte 
mich völlig ummiteidt und drohte 
mich immer tiefer und tiefer in 
den bodenlofen Mhagrund des Ver- 
derben® Hinabzuziehen. Mein 
Herz, meine Gedanken, mein Ge- 
fühle. und Willensleben waren 
gefnechtet und der Simde hörig. 
aft wollte id) am Leben verza- 


it noch nit reif für die große 
Offenbarung Gottes, für gottae- 
wirkte Buße und die Rettung fei- 
ner Seele. Se tiefer die Selbft- 
erfenntnis, dejto jtärfer ıımd Tehen- 
diger ift dann aud die Einficht, 
daß dur einen Heiland braucht. 
Und je tiefer du hinabjteigit in 
Dupe und Beugung, deito höher 
wirft du Hinauffteigen zu Freude 
und Glücjeligkeit. 


Was mich betrifft, jo war ich 
jedenfalls in jenen Tagen innerer 
Zerfnirichung  feit -davon über 
zeugt: Gott wird dein ganzes Xe- 
ben rejtlos reinigen, ducchläutern 
und entjchlafen. Denn, werden die 
Jundamente deines Lebens nicht 
ganz fejt gelegt, dann Zommt e8 
nie zu einem wirklichen, bleiben- 
den Aufbau. Ich wollte nichts ha- 
ben, was eine® Tages doch wieder 
zufammenbrad. Darum fage ich 
heute jedem, der zu Sejus Fom:- 
men will: Lak den Geift Gottes 
ein ganzes Werk an dir tun, dann 
wird 08 auıd) etwas Vleibendes 
fein! Deinen Zuftand beweinen 
und beklagen, da3 it bom Seren, 
aber dabei jtehenbleiben, das it 
vom Teufel. „Rufe nich an in der 
Not, jo will ih dich erretten, jo 
jollft dur mich preifen.” (Pfalın 
50, 15.) 


Bei mir gab e8 aber noch einen 
heftigen Borftoß der alten Natur. 
Mich, den Teidenfchaftlichen Kar- 


+ 





fich dem Seren Sefus ganz über 
gibt, der bat Frieden, der Höher 
it als alle Vernunft.“ 

Anı näditen Abend Tprad) der 
Evangeliit über dns Kreuz bon 
Solgatha, über das vollgiiltige 
Werk Ehrifti, d in dent Wort 
des fterbenden Erlöfe ankfins- 
diat: „ES ift vollbracht!“ Die 
Sänger fangen daS Lied: 


„Bir find ein Volk, 

Bom Steon der Zeit 

Sefpült ans Erdeneiland, 
Voll Unruh und doll Serzeleid, 
Di8 heim ung holt der Heiland. 
Das Baterhaus ft immer nah, 
Wie wechjelnd auch die Rofe; 
&3 ift da3 Kreuz von Golgath 
Heimat für Seimatlofe.” 






Das Lied mar beendet. Sch 
wußte, jegt ift die Krifis da, jet 
zälft die Entfcheidung. Aber wie? 
War jemand da, der mir aus der 
legten Not heraushelfen Konnte, 
der mir die Sand reichte? Schon 
wollte ich hinausgehen. Eine aläu: 
bine Frau aber Th ca ‚nich an 
und jtellte mie die 9 : „Haben 
Sie aud) den Herrn Sefuayı 

Sch fagte: „Nein.“ 

Die zweite Frage war: 
ten Sie ihn nicht haben? 

Sch eriwiderte: „Sa, jehr gern.” 

Und wieder Fam eine Sage 


der Frau: „Warn möchten Sie ihn 
denn haben?“ 





Möch- 









Ich gab Feine Antwort. Sie jah 
wohl, daß e8 mir fchwerfiel, und 
fragte weiter: „Möchten Sie den 
Seren Seins nit gern heute 
haben?” 

IH fagte: „Sa, Heute, 
avauf bemerkte fie: „Kommen 
Sie, bleiben Sie einmal zurüd, 
der Bruder der Shnen da Evan- 
geltum angeboten hat, wird gern 
bereit fein, fih mit Ihnen nod) 
über alles ausführlicher zu unter 
hatten.” 

Ich blieb zuriick, Der Evangeliit 
fan. Wir beugten zufammen die 
Knie, Der Tiede Bender bat den 
Herrn, daß er mic) jet annehmen 
und retten möchte, Sch rief zum 
Herrn Fefus, wohl zum erjtenmal 
in meinen Leben: „Herr Zefus, 
vergib mir meine Schuld und alle 
meine Sünden, du weißt, fie find 
wie Bergeslaften fÄwer, Laß dein 
Blut über mein Leben Tommen, 
rette mich aus diefer Not und gib 
mir den Glauben an Diehl” 

Bir tanden auf. Der Evange- 
Tit beefuchte, mir das Erlöfungs- 
werf Elarzumadjen und worzuftel- 
een. Nach wenigen Augenbliden 
Tonnte ih e8 im Glauben faffen: 
»Da8 Alırt Zefir Chriftt, de8 Goh- 
nes Gottes, macht mid) rein von 
aller Sünde.” . 8ob. 1, 7.) 
„Sürchte dich nicht, ic Habe dich 
erlöft, ich habe dich bei deinem 
Namen gerufen, du bijt mein.” 
(Sef. 43, 1.) 

„Slaube an den Seren efus, 
und du wirft errettet, dur und dein 
Haus.” (Upg. 16, 31.) 

Während felige Freude mein 
Inneres durchtvogte, Fam mir auf 
einmal. der Gedanke: Was twird 
jegt deine Frau Tagen? Wird fie 
dich berfpotten und 
voird fie überhaupt bei dir hleiben, 
wird fie mit einem foldhen Man- 
ne weiter durch® Qeben gehen wol: 
Ten, fie, die von Haus aus fromme 
Katholifin? SH bat den Seren 
Sefus: „Stb mie do Gelegen- 
heit, mit meiner rau in einer 
ruhigen Stunde alles zu beipre- 
den.“ 

Wenn ich allein war, Habe im 
immer nur danken Fönnen: „DO 
Heiland, mein Heiland, mein Sei- 
Tandl” Sch Habe 8 wohl fünfzig- 
mal gejagt. E8 war mir fo groß 
und falt unfaßbar: jeht ift diefer 
Heiland der Welt dein Seiland. 

Der Kerr Sefus Fennt dein 
ganzes Leben durch und durch, 
und dennoch — Tiebt er dich. 


Dem, der uns Tiebt 

und un don unfern Sünden 

nemafchen hat in feinem But 

und uns gemacht hat 

zu einem Königtum, zu Prie- 
ftern 

feinem Gott und Vater: 

ihm jet die Serrlichfeit und 
Macht 

von Ewiafeit zu Cmwigfeit! 

Amen! (Off. 1, 5. 6.) 


An nächften Tag jhüttete ich 
meiner Frau das Herz aus: 
„grau, hör einmal zu, ih habe 
div chwas zu fagen. Bitte, Tach 
mid) nicht aus, unterbeih mid) 
nicht, amı Schluffe meiner Aus» 
führungen Tannft dit dir ein Ur- 
teil erlauben.” Und ich Fprach von 
meiner Befehrung etiva jo, tie 
ic) fie eben gefhtldert habe, Dann 
tagte fie zur meiner großen, freu- 
digen Weberrafhung: „Gibt e8 
audı jo etivas fir mich? Air id) 
jehne mich danach, diefes zu ber 
Fommen.” Ich erinnerte mich an 
da8 Wort: „Du und dein Sans“ 
follen errettet merden. 


(Sortfegung Folgt.) 
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AMennonitijche Rundichau 





$Seftlicher Taa 


fir Entenbachs Niennoniten, Wejtdentjchland 


Die Mennonitengemeinde En 
Eenbacdh, Weftdeutichland, durfte 
am 26. Oft. einen feltenen Freu» 
dentag erleben. An diefem Tage 
sing ein Wunfh deu in Enfenbad 
feßhaft gewordenen Mennoniten 
mit der feierlichen Einweihung 
und Sndienftftelling ihres nen» 
erbauten Gemeinde- und Gottes 
baufes in Erfüllung. Namhafte 
Vertreter von Behörden und men- 
nonitifhen Gemeinden und Ver- 
bänden aus dem ganzen Burndes- 
gebiet md aus den USA wohnten 
der Schlüffelüibergabe und Ein- 
weihungsfeier um 14 Uhr bei. 


Seit 1950 befteht in Enfenhad) 
da3 mennonitiihe Mltersheim 
„BSriedenshort“. In dem Heim 
find etwa 60 heimatbertriebene 
Mennoniten mit ihren Betreuern 
untergebracht. Sauptfächlich durch) 
die Tatkraft des inzwiichen ber- 
itorbenen Seimleiters Paul Stlie- 
per wurde 1953 in der Nähe des 
Heimes der Bau einer Menno- 
nitenfiedlung ımd einer Nehen- 
erwerbsfteöfung in Angriff ge 
nommen. Heute zählt die Sied- 
Tergemeinde hereit3 iiber 300 
Mitalieder. Nah) Sertigitellung 
alfer geplanten GSiedlunashäu- 
fer werden dort zirka 500 Perfo- 
nen Wohnraum und eine neue 
Heimat gefunden haben. 


Für die nee Siedlergemein- 
de und ihre Nugend twie für das 
heim und feine Iafaffen 

+ anfangs März 

"Beies Sahres zwiichen der Sied- 
Tung und dem Wftersheim das 
neue Gemeindehaus als Nam 
fire gottesdienftl. VBerfammlungen 
und Feiern. Die neitgeqründete 
Mennonitengemeinde Cntenbad 
e. B., unter Borftand W. Wiens, 
übertrug in Sufammenarbeit mit 
den Vereinen „Mennonit, Sied- 
Tungshilfe e. ®.” und „Mennonit. 
Seime e. ®.- die Planung md 
Paufeitung dem einheimischen 
Architekten Leonhard Araft. Den 
Erdaushub Teiftete eine internatio- 


nale Gruppe des mennonitifchen 
SFteitoilligendienjts. Im März 
1957 begannen unter Maurer 
meifter Nofenbaum amerifanijche 
Par-Boys mit den Manrerarbei- 
ten. Bereits am 6. April fonnte 
die Grumdfteinlegung des Ge- 
meindehaufes erfolgen. 


Das in Gemeinfchaftsarbeit 
neuerjtandene Gemeindezentrum 
verdantt feine Entjtehung außer 
der freiwilligen Mrbeitsleiftung 
den Opfern der Siedlergemeinde 
und de3 Altersheimes, fornie den 
zahlreihen Spenden der Menno- 
niten aus dem Sn- und Aurzlarıd, 
namentlich aus den pfälzifch-heifi- 
ichen Nachbargemeinden, aus den 
Niederlanden und aus Amerila. 
Die Gefamtentjtehungsfoften he: 
tragen zirka 150,000 Deutjche 
Mark, obgleich der nanze Rohbau 
durch Selbithilfe erftellt worden 
it. Die fonitigen Arbeiten mur- 
den bon einheimifchen Firmen und 
HSandiverfern ausgeführt. 


Aus „Die Rheinpfalz”. 
* 


Die Einweihungsfeier verlief 
nad dem folgenden Programm: 
1. Eingangslied, 2. Schriftwort, 


En 






284 KENNEDY ST, 


Pf. SL, und Gebet von W. Ewert, 
3. Schlüffeliibergabe durch den 
Arditelten, 4. Begrüßung ber 
[& durch den Leiter A. Wiens, 
5. Ehorlied, 6. Feftanipradhe von 
&, Hein, 7. Gemeindelied, 8. 
Grußworte don Gemeinden und 
Regierungsbeamten, 9. Chorlied, 
10. Srußworte bon PVertretern 
de3 MEE (P. 3. Dyk), bom Al- 
tersheim-Verein, bon der „Denn. 
Siedlunashilfe, 11. Chorlied von 
den Par-Rungen, 12, Grußworte 
von den deutfhen Mennonitenge> 
meinden, 13. Gemeindelied, 14. 
Salipgeset und Segen (®. Kop- 
per u. €. Händiges), 16. Schluß- 
Tied. 


Eingef. von PB. S. Dyd. 


Wir winfchen anfern werten Kunden und 


der ganzen Nundidhan - Leferfamilie recht 


Riedigen' 4 Eugene 


Winnipeg, Man. 


Allen Runden, denen wir im berfloffenen Iabr dienen durften, 
möchten wir bei Diefer Gelegenheit unjern warmen Dank 
zum Ausdrucd bringen. 


ÄR 
[ 
DR 
frohe Weihnachten 
4 und reichen Segen zum 
een Jahr! 
188 Isabel Str., 

















Wir wünfhen allen unfern Mitgliedern und Sreunden 


x gesegnete Weihnachten 
| | giueckliches Neues Jahr. | | | 


CROSSTOWN CREDIT UNION SOCIETY LTD, 


und ein 


— PHONE WH 3-0485 — WINNIPEG 2, Man, 


Feöflihe Weihnachten und viel Glied im Neuen Jahr 


GT rmine Wenugın um wc ori m Min dar 
hünfeht allen Kunden 


mit beftem Dank für das Woßltvollen in vergangener Zeit 





» Konditorei Schoenherr — European Pastry Shop 
685 Broadway Ave., Winnipeg 
Torten — Defferis — Tergebüf — Englifdhe Onteriätuhien _ 
Dresdener Stollen — Lebluchen 
7 Kuchen in verfhiedener Ansführung — Brot — — Brötden. 
Corgfältige Bedienung bei Hochzeiten und Veranftaltungen. 
Kieferung ins Haus. 
7 Telefon: SU 3-0818, abends und sonntags: SP 4-9693. 
® 


RREAANAENAAANANNNANENNENENNIRNENDNTATNTEENZEEZE 


Ein wunderfchönes 
und praftifches 
Weihnadtsgefhent! 


Golofhnitt 

Rlarer Drud 

auf edlem Diünnpapier 
Biegfamer 
Saffian-Einband 
Redereinfutter 
HalbichugElappen 


Seßt portofrei uur $9.50 


THE CHRISTIAN PRESS, LTD. 
















































































































Kiite der Spenden h iejen, Nordgeiner Gemeinde ... 130.00 u Wiinipeg, Man, 
8. €. Bolhmann, Soffnungsfeld-Gen., 
für das Provinziale Hilfsiwerf von Sasfatdeivan, Petaiaan cu... eher 14.00 
vom 1. Auguft 1957 Bis zum 18, November 1957. Fred Eph, Sof em., Carrot 
Fred Epp, MS Hoffnungsfeld, Carrot SubeE : i Men Wahre Weihnadhtsfreude 
River. 5 16a Kun al te at und Segen und Erfolg im Neuen Jahr 
2R Barien ano Stanıjein - N 6 En Gigenheimer en 31.00 en ht all N d Bekannt 
8 9 1 Son 3. 
Bu ein ‚MG Herb Ant . Feiefen, Rordjeimer Snciibe 13959 pünfcht allen Kunden und Bekannten 
197.00 x ®B. Martens, Sruppe Loreburn ... h 
D. © Sriefen, Nordheimer Semeinde 81.86 a an, Sof Tu ia Gemeinde, 40.00 Redekopp Lumber © Supply Co. 
S. Did, Eigenheimer Gemeinde .. 10.0 A ne ana 60.50 H. W. Redekopp — Eigentümer 
at. Apefeniin, Chenfelb-ent. Grube. 90 9. ut, MO Nofthern 15.00 EDison 1-4311 — WINNIPEG 5, MAN. 
S.8 ee & es SR Widert, 9) Frauen N M 20 
Stidden % 1340 2 Hoar Gemeinde, Smabom 58. 
X. Epp, Zoar-Semeinde, Langhan .... 36.67 en al, En Gemeinde il 2 LERLORLETLTOCCSLOTSOONLTSOLLANLELESTLLLTTN 
8 Klaffen, Nofenorter Gemeinde ABO An es 3 Y 5 ” “ 
Nacob S. Wiens, Ebenfeld-Gent., Gruppe Sacob aM benfeld - Semeinde, Eon 4 Ir oehliche Weihnachten 
Serfchel n R ’ . . 
DR. BarteL Nordtkemeinbe en Aenuber. Serfäel 2 ; und ein glueckliches Neues Jahr ! 
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Tröhliche Weihnachten 
wünschen wir jedermann ! 


so UNITED GRAIN GROWERS LTD. 


CALGARY + REGINA « WINNIPEG « SASKATOON e EDMONTON 
IRUEULIENTIE EIERN NEIRUENENZUENR IE NEBENEINANDER NEL DEE REN E IE HEINE IE IE RIEREIENIR RE 


ı DREWRYS® 


DRY SINGER L.)=2 













Hans, inchöite id, 3 Slafgiimmer, Salb- 
heizung, Hat Badezimmer. Garage, Welteres Haus, 
Hoc alinjtig für 86.800 und niedriger Anzahlung. Befik 1. Nanuar. 
Ph. Mr. Suderman, abd8, ED 1-0856, 


Garfield Street, nahe Wellington: 6 Samen, 
Küchen, geeign 








Stofer”-Heigung, Hartz 
n. Ein jauberes Haus. 
67 








.H. Unruh, Agency 
302 Power Bldg. — Winnipeg 1, Man. — Phone WH 2-1849 
Member of Co-op Listing Service 








Nachrichten... 
(Zortjegung von Seite 5—3) 


— Die Zahl der Berfonenautos 
in Wejtdeutfchland ftieg dom Some 
mer 1956 bi zum Sommer »d. $. 
auf rund 2,32 Millionen. Damit 
entfallen jegt 49 Berfonenwaaen 
F 1,000 Einwohner, gegenüber 
77 in England und Frankreich. 

DE u 

Ungarn. — Ueber ein Sahr nach 
dem ungarifchen Vollsaufitand iit 
Burdapeit inumer noch dich Die 
ichmeren Schäden gezeichnet, die 
die Straßenfämpfe der alten Stadt 
an der Donau zufigten. Na) amt: 
Tihen ungariichen Angaben wird 
3 no) bis Ende 1959 dauern, 
bis die Teßlen zerftörten und be 
ihädigten Häufer wiederaufgebaut 
find 














* “x 
Frankreich. — Guy Mollet, der 
ehemalige frangöfiihe Miniiter- 





ident, der jeinerzeit in der 
Hoffnung auf eine Franzöfilg-fo: 
mwijetiiche Koeriftenzpolitift nad 
Moskau gefahren war, meinte 
füralih in einem privaten Ge; 
: „Breeundfehait mit der So 
twietunion it da8 Kunftitüc, den 
Iinfen Schub am rechten Fuß au 
tragen, ohne Sühnerangen zu bes 
Tonnen,“ 
e Frangofen jind betvof 
en, weil fie any nichts über 
die Norichläge gehört haben, die 
die Amerifaner der am 16. De 
zember in Baris zilammentreten- 
den NAT.DO.-Sionferenz unter 
breiten wollen. Immer ftärfer 
wird in der Prejie das Thema 
Neutralität in den Vordergrund 
geichoben, und das nicht mur in 
Franfreich, fondern auch in ande- 
ren wejteuropäifchen Staaten. 
xxx 

Dftdentichland. — An über rufd 
555,000 Berjonen hat die Bevöl- 


















ferung Dftdeutichlands troß des 
ftändigen Geburtenzimmadhles in 
den Tegten fünf Sahren abgenont 
men. Allein in diefom Iadr baten 
bisher fait 250,000 Flichtlinge mm 
Weiten um Al. 

- Dftdeutjehland will das von 
KRolhofen — landivirticaftlichen 
PBroduttions = Senoflenfchaften — 
bewirtihaftete Aeerland bis 1960 
berdopkelt. 50 Prozent der land 
wirtfehaftlihen Nubfläche Tollen 
bis 1960 genoffenichaftlich bewirt- 
ie werden. Gegenwärtig find 
25 Prozent des Aderlandes von 
Kolhofen erfaßt. 24,000 Bauern 
der Zone jollen bis 1960 von der 
„Nihtinfeit der Tosialiftifchen 

















Sroßproduftten überzeugt” wer: 
den. 


xx «* 
ienft-Verivei- 
nerer allen Ländern Fönnen 
im nädften Sahr ihren Erjaß- 
dienft in Maroffo abletiten, 1v0 
die amerifanifche Britderfirche und 
die Mennoniten fürzlich ein land» 
wirtichaftlihes Großprojeft in 
Angriff amommen haben. Fir 
dentfche Kreiegsdienft-Berweigerer 
mu allerdings nod entichieden 

erden, ob fie ihren Eriatdienit 
halb der deutfchen Yundes- 
republif ableiften dürfen. Die Brii 
derfi mat auf diefe Meife 
bereits feit 10954 auf Sardinien 
und in Griechenland Dedland u 
bar, um darauf Bauer anzılie 
deln. In der Europa-Fentrale die- 
fer Religionsgemeinschaft in Kaffe 
wurden feit 1948 tiber 200 frei: 
willige Selfer veniiteiert, bon be 
nen zwei Drittel amerifantiche 
Kriegsdienitverweigerer waren, die 
fi) zu 2jähriger Arbeit in Europa 
verpflichteten. 

— Sechs Npantjehe Rrieasichiffe 
durhfuhren am 7. Dezember vor 
der Hafenftadt Maadiv maroffa: 
uiche Sohettsgewäller md feßten 





























Friede und Freude zu 
Weihbnabdten 


und Gottes Segen im 


Venen Sahr 
wiünfchen alfen werten Kırnden 


and Freunden 


C. A. DeFehr & Sons Ltd. 


73 Princess St. 


Winnipeg, Man. 


10970 — 84th St. 
Edmonton, Alta. 


Frohe Weihnachten und 


, Bit gluerkliches Neujahr 
winjdt allen Kunden 


Jack’s Pharmacy 


1103 Henderson Hwy., North Kildonan, 


Phone EDison 1-7333 














Smith-Corona 


Die beite and Shnellite 
Portable-Schreibmafdhine 
der Welt! 
Verlangen Sie bitte 
Brofpeft, 


THE CHRISTIAN PRESS, 


Ltd, 
Winnipex 5, Man 


MINSRINIHENE 


Zurze Zeit darauf ihre Fahrt in 
Richtung des 100 Meilen nördlich 
gelegenen jpanifchen Brotektorats 
Sfni fort, wo 68 zu blutigen 
Kämpfen  zwifchen  Tpantfchen 
Truppen und  maroffanilichen 
Suerillas gefonmen war. 


Rothina. — 
erkannte, daß Rotdhina neben eg 
wjetrußland in der fommunifti- 
ihen Welt nur die zweite Geige 
ipielen Ya, daß alfo Moskau 
die Führung behält. 
x*.«* 


1598 Kelvin St.. 





x“ 
Bafiftan. — Für den Ausbau der 
Eijenbahnnege Pakistans hat die 
Weltbanf eine Anleihe don 831 
Millionen Dollar gewährt. 
« * * 

Hegupten. Der ägpptiihe Sn- 
dujtiemimiiter Aziz Sidki ver 
ficherte, da im Nahmen der fo- 
twetifchen Wirtichaftshilfe nur fol- 
de Spezialiften aus der Somjet- 
union fommen, die Kairo angefor- 
dert Hat. 





xx « 
Endan. — Die fudanefifche Negie- 
rung hat einer oftdeutjchen Ar- 


beiterdelegation die Einreife ver- 
weigert. MI Begründung wurde 
angegeben, daß e3 fih um Kom- 
muniften handele, die lediglich 
verbotene IUmtriebe unterjtügen 
wollten. 
x x 

Sugoflawien. — Marfchall Tito 
joll nad Brefie - Informationen 
aus Nugoflawien Nitdenmarfkrebs 
haben. Offiziell fpriht man in 
Velgrad don Rheumatismus. 

— Tito hat jede weitere mili- 
täriihe Silfe von Amerika abge» 
Lohnt. Die Mblehmmg wird da- 
mit erflärt, daß die Vereinigten 
Staaten immer wieder neue Be- 
dingungen an die Belieferung 
mit militärischen Muschitungsge- 
genftänden ftellten. Sugeflatvien 
batte 1948 erftmalig amerifant- 
ide Milirärhilfe erhalten, als e3 
nad) feinem Brudh mit Moskau 
aus der Sominform ausgeftoer 
worden war. Seitdent bat Nuao- 
flamien amerifanijhe Mititärhilfe 
im Vetrage von einigen Milliar- 
den Dollar erhalten. 
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— Slardinal Stepinac, der jt- 
goflawiiche Erzbifchof von Agram, 
fteht nad) wie vor ımmter ftrenger 
Bewahung der Fommmmijtifchen 
Miliz. Bei den Spaziergängen 
rdinals in feinen Geburt: 
tt folgen ihm Milizfolda- 
ten auf Schritt und Tritt; das 
Pfarrhaus, in den der Kardinal 
wohnt, ift Tag md Nacht bewacht. 

“x x 





Italien. — Die Zahl der Mi 
glieder des „Seiligen Kollegiums 
it don urfprünglich TO im Si 
nuar 1953 auf 58 aejunfen, Ita- 
tien jtellt davon 20 Kardinäle, 
ranfreidh 6, die USA 4, Brafi- 
fen und Spanien je 3, Portugal, 
Argentinien, Kanada, Deutjc- 
land je 2, und Belgien, Srak, 
Tranzfaufafien, Auftralien, Chile, 
Kuba, Ungarn, Ehina, Ekuador, 
Sugoflawien, Srland, Rolen, Ko: 
humbien und Indien je 1. 

* “*“ x 
Sowwjetruffland. — Nm foiwjeti- 
ihen Atomforichungsgentrimm in 
Dubna bei Moskau arbeiten ge 
genmwärtig Wilfenichaftler aus 12 
verfhiedenen, zum größten Zeil 
fommuniftijhen Ländern, 

— Um dns Mißlingen des ame- 
tikanifchen Moichuffes eines Finft- 
Then 'Erdtrabanten bloßauftellen, 
begnügt fi) die gefamte Somjet- 
breffe damit, Berichte aus ameri 
fanijhen ı1. weiteuropätichen Zei- 
tungen abzudrueen, 

— Radio Moskau meldete, daf 
Teile der Trögerrafete von Sput- 
nie Nr. 1 am vergangenen Sonn- 
tac auf Mlasfa und auf die Moft- 
fiite Amerikas fielen, Der Sender 
appelfierte an die Bereinigten 
Stanten, alle Teilftiie den fornje- 
trichen Wiffenichaftlern zurüdzu- 
erftatten. me —— 

Die ruffiihen Goldverfäufe, 
die vegelmäßta zweds Auffüllung 
der Devifenreferven de8 AMußen- 
handelsminifteriums erfolgen, ha 
ben in Rondon, Zürich md Paris 
wieder eingejegt, 

— Chrufchtihen folk im Zuge 
der berfhtedenen Amtsenthebun 
gen jet auch feinen Sohn Sergej, 
der feit einiger Zeit in Baris Ieht, 
nach) Mosfau zurüdgerufen haben. 
Vater Nikita Habe Nachricht erhal 
ten, daß fid fein Sohn zuguniten 
Schufows ansgefprochen habe 
r Kreml wirde jet 
begrüßen, wenn eine der 
Volderfanunlingen der Vereinten 
Nationen in Moskau Ttattfinden 
fönnte, Na Muffaftung von Sad- 
verjtändigen würden ji 
Einwendungen gegen einen fol- 
den Wunfd nicht erhoben werden 
Fönnen. 

- Im Sommer fuhr der weit- 
deutihe Sonderbotichafter Lahr 
nah Moskau, um ütber drei 
Bunkte zu verhandeln — Nepa- 
triterung in der Somjetunio 
fejtgehaltener Deutfcher, Sandels 
vertrag, Stonfularablommen. Die 
Verhandlungen Tiefen fih nicht 
Ihleht an. Dann aber vollzogen 
die Sowjets eine abrupte Schwen- 
ung: Ueber Handel und Konfu- 
late winichten fie zu verhandeln: 
die NRepatriierumgsfrage dagegen 
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„eriitiere nicht”. Die Gründe für 
dieje plögliche Veränderung ım 
Berhandlungsilima find nie be- 
Tamntgegeben worden. Da aber 
die Sowjets aleichzeitig and in 
London die Abrititungsgeipräce 
auffliegen ließen, ift die Vermus- 
tina geändert worden, der erfolg- 
reihe Start der jowjetifchen inter: 
Tontinentalen Natete, der gerade 
in jene Tage fiel, habe Chrufc- 
tihews Selbitbenußtiein jo ge 
ichwellt. Die weitdeutjehe Negie- 
rung brad die andlınıgen 
nicht ab, obgleich die jets Die 
von ihnen jelbit bereits afzeptier- 
ie 2 sordnung  verleugneten. 
Aber fie gab auch nicht nach. Na) 
den Wahlen überlegten fich die 
Sowjets offenbar das Ganze mod 
einmal; fie fchieften neue Note 
nad Bonn, in der fie fi) zu Ver- 
handlungen „über nzelfälle” be 
reiterflürten. Die ijt nicht aus- 
fichtslos, toie das Note Hreuz mit- 
teilt. Zur Zeit treffen monatlich 
160 bis 170 Dentiche aus der So- 
etunion in dev Beimat ein, a 
ter denen fieh abeı fi 
feine 1943-Eingebürgerten befin- 
den. 




































* * «x 
Ireland. — Bon den drei Mil- 
lionen Jrlandern find in den bei- 
den legten Nahren fait 100,000 
junge Menichen nach England und 
nad Meberjee ausgewandert. Die 
fchtm Mirtihaftskrife ift der 
wichtigite Anlag dafiir. Ireland 
m gegenwärtig mit fajt 100,000 
Ermwerbslofen fertig werden. 

xx « 
Großbritannien. — Der Mangel 
an Seiftlichen in der Kirche von 
England wird immer ernite Im 
Gebiet bon Liverpool betreuen 
150 Geiftliche mehr als 5,000 
Seelen. 

— I der Frageitunde des bri- 
tifchen Umterhaufes erinnerte Au: 
henminiiter Sehoyn Lloyd jegt an 
die Ideo, der Somjetimion die 
Denilitarifierung Oftdentfhlands 
nad einer  Wiederbereiniqung 
Dentfehlands anzubieten. Diefen 
Gedanken habe Bundeskanzler 
Konrad Adenauer einmal geän- 
Bert. beitifcbe Deutjchland- 
politif beruht nach wie vor anf der 
Erklärung Sir Anthony Ede 
bom IT. Nov, 1954. Dana) be- 
jtehe nur die Wahl ziifchen einen 
an den Weften gebundenen vers 
einigten Doutfihland und der Ge- 
fahr, dah Dentfchland friihe 


Achtung ! 

® 
Sämtliche tweibnachtliche _Axtiker, 
die m MN. Nr. 47 auf Seite 15 
angeboten werben, find bei ums 

vorrätig] 

Auherdem: Bibeln, Kalender, 
Weipnachtsfarten u. Hriftl, Bücher, 


Olfert's Book & Music 
Supply 
Box 145 
CLEARBROOR, B. C. 






























” 
Veftellungen ı. Zahlungen für die 
„Mennonitifche Nundfhan“ 
und 
“Mennonite Observer” 
erden gerne entgegengenommen. 





WIENS MOTORS 


Vertreter der berlifmten, aufergetvd 








nlich Teiftungsfähigen, fparfamen 


und doch jhönen 


D KW-Autss und Saitıwaaen 


(Raum für 5—6 PBerfonen; 86—40 Meilen per Gallone) 


ımd de 


r 


JAWA-CZ-Niotsrräder 
u PBrofpefte md Auskunft von r 
165 Smith St., Winnipeg 1. — Telefon: WHitehall 2-7726 








fpäter von dem jomjetiichen Sy- 

item aufgejogen wird. 
xxx 

Kanadae. — Manitou, der höchite 

Gott der Indianer-Neligion, wird 

in Kanada noch immer hrt. 

Unter den insgefant 151,558 Ta- 






nadiichen Indianern Hängen nod) 
3,760 heidnifchen Neligionen an. 
Die Mehrzahl von ihnen Tedt in 
Ontario, dem am dichteften be- 
fiedelten Gebiet Kanadas. 


CHRISTOPHORUS-SCHALLPLATTEN 
Aeure Schallplatten 


foeben eingetroffen 
45 Umdrehungen per Minute, 





® So wie id; bin — 
Komm, eh’ der Ichte Tan 
Send iingteeis Der 
ugendiingfrei3 Derichlag. 
37" 45 upm $1.95 


© Wenn Friede mit Gott — 
Sag wunrum nod) warten, 
mein Bruder, 
Augendiingkreis Derfchlag. 
1— 7" 45 upm nn. 81.95 


© Nahe bei Jefır — 
Zu den biauenden Morgen 
hinein. N 
Chor der Evang.-freik. 
Gemeinde Deriälag. 
17“ 45 npm .. . 81.95 


© Id brauch Dich allezeit — 
Id bin getaucht — Geftern, 
hente — Wend’ den Bid. 
Nugendfingkreis Derfählag. __ 
Te AB pm een 91.95 


® D, dir Lamm Gottes, dir haft 
auf Golgatfa — Civig fol er 
mie vor Augen ftchen. 
Semiichter Chor der Bahtiften- 
gemeinde Dericilan. " 
Duett: X. Worm, I. Brüd. 
17" 45 upm ....... $1.95 


© Ih weiß einen Strom — 
Wein die Sternlein abends 
blinfen, 
Runendfingfreis Derfchlan. 
Duett: 8, Worm, I. Brüd. 











Zangfpielplatten 
33 Umdrehungen per Minute, 


© Stark ift meines Jefu Hand — 
Befich! du deine Wege — Herr 
Gott, dir bift anfere Zuftucht — 
Gottes aetwaltige Hand. 
Gemeindehor Mettmann, 
Männerchor her Bahtiftenges 
meinde Derfehlan. 1—T 
Zangfpielplatte 33 upm $2.95 


© uf dem Lamm vuht meine 
Scefe — Anbetung dir fei Hoc 
nebriefen — Dem, ber uns 
liebt — Weiß ih den Weg aud) 
nicht — Wo eilft du hin. 
Gemeindehor Mettmann, 
Männerchor der Bantiftenges 
meinde, Derfchlaa. 1—7* 
Rangfpielplatte 33 upm $2.95 


© Wir find ein Bolf vom Steom 
der Zeit — Reinen Heiland, 
feinen Herrn — Wirf Sorgen 
und Schmerz — Bions Stilfe 
Toll fih breiten — Herr, ber 
bn meine bangen Schmerzen 
ff. . 
Männerchor der Baptiftenge- 
meinde Derfchlan. Gemeinde 
or Derichlag, 17" 
Zangfbielplatte 83 upm 92.05 
Alle zufammen Statt 920.55 

aut $18.00 


ordern Sie unferen großen 
bebißderten Katalog an. = 


FRASER BOOK NOOK 
5927 Fraser Street 
VANCOUVER 15, B. C. 
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= ig 
Fee en 
Rheuma in allen 

Erkältungen nicht anstehen führenden 
Generationen von Müttern deutfhen 
Gefchäften. 


Freis $1.50. 
FLORA DISTRIBUTORS, 5927 Fraser St., Vancouver 15M, B.O. 


MENNO TRAVEL SERVICE 
302 POWER BLDG., WINNIPEG 1, MAN. 
vermittelt Zahrten aller Art nad) und von Europa, Sitdamerifa, 
WSSH und anderen Ländern. Aud) werden hier die Anträge für 
Immigranten oder für Vija und Päfle ausgefüllt und eingereicht. 
Um Auskunft und prompte Bedienung rufen Sie bitte 
J. H. UNRUH, Gefgäftsführer, an. Tel. WII 2-1849, abbs. ED 1-3945 











„Tägliches Brot“ 


{ Neufirchener 
Abreigfalender 


oder Adreißkalender 





Die gegenfeitige mennonitijche Fenerverfiherung von B, C,, 
“ befannt als die 


Roberts Mutual Fire Ins. Co., 
‚paffiert jetzt noch einen Meilenftein 
in der Gejchichte ihres Dienftes an der 
menn. Gemeinfchaft aller Richtungen in 3.C. 
Erlaubt 68 uns, euch an die Meilenfteine zu erinnern: 


1. Bir führten die niedrigften Verficherungsprämien für alle 


mennonitifcen Gimvohner im Fräfertal und in ganz B. &, ein, 
2. Wir leifteten führend prompte und volftändige Bezaflung von 
Fenerverluften ohne Vertabfchreibung. 
3. Ind jegt geben wir befannt, dafs Wir Haus vder Stall.n. a. 
bis zur Höhe von $15,000 gegen euer verfidern. 


Um diejen Fortfchritt mit einer guten Sache zu ohren, jchiefen wir 
einem jeden, der jein Eigentum im Laufe der nächjjten 12 Monate 
bei der 
Roberts Mutual Fire Insurance Co. 
berfichern will, einen der oben erwähnten Abreilalender. Auch 
falls deine Beriiherungspolice im Eommenden Sahr abläuft, bitten 
toir dich, den unten folgenden Veitellzettel auszufüllen und ihn an 
ung einzufdicen. Sobald wir den erdalten, jdiden wir dir jofort 
den Abreifzfalender. Wenn deine Verficherung dann abläuft, wird 
tunjer Vertreter in enrer Gegend dic) aufjuchen, um die weitere 

Verfiherung zu regeln, 











Beftellzettel 
Roberts Mutual Fire Insurance Co,, 
Box 67, 

Clearbrook, B. C. 


Sölden SE nic Ti ben rennen 





. Abreibfalender, 
. 195... ab. 


IC will diefer Verfierung beitreten und ben vollen Vorteil der niedrigen 
Rrämte genießen. Ich nehme zur Kenntnis, daß ich, falls ich es mil: be, 
die Prämie erjt 6 Monate nach dem Verfiherumgsdatum bezahlen muß. 


Schiden Sie bitte Ihren Agenten zu mir, der mir mehr Auskunft 
geben foll. 


Meine Peuerverfiherung läuft au . 








Vollftändige Roftadrefie) 
nn nn nn nn nn 
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Das Maria-Marthasdeim in Winnipea 


„Wer unter dem Schirm des 
Höchjten figt und unter dem 
Schatten de Allmächtigen bleibt, 
der fpricht zu dem Seren: Meine 
Zuverfiht und meine Burg, mein 
Gott, auf den ich hoffe,” CPBjalm 
91, 1. 2.) 

€3 ift wohl an der Zeit, mal 
wieder Einiges zu berichten, damit 





Planen Sie, Ihr Haus 


selber zu bauen? 





Ste sparen erheblich, wenn Sie 
Ihre Baumaterialien bar be- 
zahlen‘ und selber mitnehmen. 
Wir bieten grosse Auswahl 
von allen Arten Holz und 
Baumaterialien und bedienen 
Sie hoeflich und_prompt. ___. 


BILLINKOFF’S 


625 Marion St. St. Boniface 
Phone CHapel 7-1121 
2 u 
















SILAS E, GREENBERG 


512 Boyd Building 


WINNIPEG, MAN. 
Telephone WHitehall 2-7679 


De. med, 3. W. Peters 
Arat und Chirurg 
25 Stadacona St., Winnipeg 


Telephone3: 
Office LE 3-2604 Res. LE 3-2575 


Empfangsftunden: 
2—5 Uhr nadmittags 
von Montag bis Freitag 


Bernard Rosner 
Optometrift — Optiker 
— Uugen werden unterfndt — 
— fpricht plattdentig — 
542 Main Street 


Winnipeg — Phone WH 3-9798 
(2 Block nördlich von City Hall) 








Dr. 0.3. Yeufeld 


Urat und Chirurg 
Telef. Resid.: SUnset 3-4222 








611-612 Boyd Building 


Wellington Realty Limited 
77 Wellington Avenue, Chilliwack, B.C. 
Wir fpezialifieren uns auf 
fleine und große Sarmen, Sandhäufer und 
Acerland, Befchäftsbetriebe und Grundbefis. 


Alle Anfragen find willfommen — 
alle Briefe werden prompt beantwortet. 


George Epp ® Berlünfr © Roy Spencer 


















Dr. 5. Günther, De. P. Enns u. Dr, P. Sriejen 


Aerzte und Chirurgen 
440 Desalaberry, Winnipeg 5, Man. 
Spreijftunden: 2—5 UHr nahmittags, Montag bis Breitag 
Telephones: 
Office: JUstice 9-5306 
Res.: Dr. H. Guenther LE 3-1782 
Res.: Dr. P. Enns ED 11-1096 — Res.: Dr. P. Friesen LE 3-1861 


unfere gewefenen „Maria-Mar- 
tha8* und „Tabea“ erfahren, was 
wir madhen. Wiederholt werde ic) 
gefragt: Arbeitet da8 Heim noch 
jo wie früher, exijtiert e3 itber- 
haupt noch? darauf möchte ich Eurz 
antworten: So mie alles andere, 
it auch das Heim dem Wechfel der 
Zeit unterworfen. 

Mußten die Mädchen in den 
Sahren 1925—1940 fait alle im 
Hanshaltdienit ftehen, weil feine 
anderen Möglichkeiten da waren, 
jo ift e8 heute anders. Die Ver- 
dienjtmöglidkeiten, die Stellungen 
und die Löhne find heute meit 
beffer. Die vielen Heimat- und 
elternlojen Mädchen Hatten damals 
weder Samilienheim noch Freunde, 
au nicht Bekannte und Ber 
wanbte in der Stadt, deshalb tva- 
ren die Mädchenheime in den 
Großftädten eine dringende Not- 
wendigfeit. 












Besid. Phone 
40-1853 


Dr. 5. Oelkers 


Arzt und Chirurg 


Office Phone 
'WH 2-7116 


Empfangsftunden: 
2—5 Uhr nadhmittags 
312 Toronto General Trust Bläg. 
Winnipeg, Manitoba 





Dr. 4. P. Warkentin 
Yrat md Chirurg 


315 Medical Arts Bldg., 
Telephones: 


Office: WH 2-6174 Res.: 6-6006 








Res. LE 3-1274 Office ED 1-0573 


DR, J. H. BATTERSHILL 


Arzt und Chirurg 


807 Henderson Highway 
East Kildonan, Winnipeg 








Dr. E, Derkien 


Arzt und Chirurg 
Telef. Resid.: SPruce 2-7988 


Empfangzftunden täglich bon 2—5 Uhr nadmittags 
Sonnabend von 11—12 Uhr 


Office Telefone: WHitehall 2-5069 


Winnipeg, Manitoba 












Die Mädchen waren nicht nur 
beimat- und elternlos, jondern 
waren aud unbefannt mit der 
Stadt, mit den Verhältnijien und 
mit der Sprache, Da waren fie 
dankbar umd froh, wenn fie Hier 
in der Sroßftadt em Pläßhen hat- 
ten, wo fie zur Zeit und zur Un- 
zeit hinkommen durften und nicht 
nur froh fein Fonnten, jondern id) 
auch ausmweinen durften, 

Vielen diefer Mädchen hat der 
Herr im Saufe der Nahre durch 
Heirat ihr eigen Heim und Herd 
sefhentt. Andern hat er geholfen, 
daß fie durch Sparfamkeit md 
lei ihr eigenes Sau Kaufen 
fonnten. Noch andere haben wäh- 
rend der Arbeit ftudiert und find 
heute Lehrerinnen oder Rranfen- 
ichmweftern und dienen Gott an der 
Menschheit in diefer Weife. 

Hentzutage haben die meiften 
bier arbeitenden Mädchen Ver- 
wandte, Befannte oder Freunde 
in der Stadt. Und doch find nad) 
mehrere, die diejes Vorrecht nicht 
haben und daher auch dankbar 
find, daß fie Hier im Seim ein 
Heim Haben. Wir waren Tängerr 
Beit unferer 12 Schweitern. Eine 
bat fich Fürglich verheiratet, und 
eine andere beendigt ihren Theo» 
tie-Rurius als praftiihe Kranfen- 
jchwejter umd verläßt uns aud. 
So haben wir wieder Raum fir 
zwei Mädels. Ob vielleicht unter 
den Leferinnen jolde find, die fidh 
unferer Seimfamilie anfchließen 
mollen? Wir geben für einen 
mäfigen Preis Koft und Qunr- 
tier, Die Mädchen find, mit weni- 
gen Ausnahmen, dankbar, da fie 
hier ein Seim haben. Sie fhäten 
nicht nur die Gelegenheit, für ei- 
nen mäßigen Preis volle Benfion 
zu haben, fondern and, die Ge- 
meinfehaft mit  gleichgefinnten 


William Martens 


Deutfhiprehenber Rechtsanwalt, 
Abvofat und öffentlicher Notar 


209 Power Bldg., 
Portage & Vaughan, 
Winnipeg 1, Man. 


Office Phone: WH2-6179 











In Ontario 


find Bibeln, Kalender, Weihnadts- 
farten und chriftl. Bücher bon der 
Christian Press, Ltd,, Winnipeg 
zu denjelben Preifen und in guter 
Auswahl zu Haben bei 


Redekop Book & Music 
Supply 


293 Thompson Avenue 
St. Catharines, Ontario 


Veftellungen und Zahlungen für die 
„Menuonitifihe Nunbfhan” 
und 
“Mennonite Observer” 
werden gerne entgegengenommen. 





Mädchen, und daß fie nicht allein 
in einem fremden Saufe zu woh- 
nen brauchen. 

Hier im Seim haben wir ums» 
fere täglichen Andachten gleich nad) 
dem Abendeflen. Sind diefe An- 
dachten audy nur Furrz, fo verbin- 
den fie uns doch, denn dur) die 
Gebete erfährt man etwas don dem 
geiftlichen Zuftand der Seele. Wir 
hatten früher jeden Donnerstag- 
abend unfern Tabea-Berein, do 
derjelbe Töfte fich auf. Seit zwei 
Babren, unter Schw. Katie Fajts 
Zeitung, fingen wir‘ mit einer 
Bibelftunde für Frauen und Mäd- 
hen an. Wir verfammeln uns aud) 
heute noch an jedem erjten Don- 
nerstag im Monat zu einer Bi- 
befbetrachtung, geleitet von Schw. 
Margaret Unruh. Der Herr jeg- 
je Stunden der Gemein- 
Ichaft. Mädchen und Seauen, de» 
nen wir haben helfen fönnen, be 
teiligen fi) an der Wortbetrach- 
tung und am Gebet. 

63 gefchieht auch heute fo wie 
früher, daß Mädchen und Frauen 
durhreifen und hier anhalten. 
Einige Beifpiele aus Iehter Zeit: 
Sm Tegten Sommer mußten givei 
junge Mädels hier warten, bis ihre 
Freunde fie mit dem Auto holen 
wilden. Während fie hier allein, 
und fern vom Elternhaufe, war- 
ten mußten, jagten fie: Kot 
good, to habe a home away from 
home, Zwei MEE-Arbeiterinnen 
waren froh, daf fie hier für einige 











A. Buhr, B.A,LL.B. 


D. Friesen, Q.C. 


J. Thiessen, LL.B. 


Buhr & 


Friesen 


Deutichiprehende Rechtsanwälte und öffentliche Notare 
410 Electric Railway Chambers — Notre Dame at Albert St. 


Telephone WHitehall 2-2171 


Winnipeg 2, Man. 





Weitere Lifte der Spenden 
für das Weftliche Hilfswerk im November 1957. 


Frau M. Mafjen, Winnipeg, Mai 
MG Nofemary, Alte, 
ME Vaurhall, Alta. 
MS Springridge, Alta. 
ME Coaldale, Alta. 

Gruppe Namafa, Alta. 
MG Nofemamy, Alta. 
MS Calgary, Alta, 
MG Didsbury, Alta, 


Den, Prob. Nelief Committee of Alta 


BMG Waterloo-Kitchener, Ont. 


Hera Zuftina Görzen, Serbert, Sa 


Prod. Men. Relief Committee of ®. C 


NG Swift Current, Sa: 
MBE Elmwood, Man, 
MBG Nordkildonan, Man 
MS Emmanuel, Compab, Sat. 
ME Grunthal, Man. 
ME Glenlen, Man. . 
MLBG Niverville, Man. 
NBG Steindad, Man. 
MBG Nordkildonan, Man 
NEE Morden, Man. ..... 



































Tage Aufnahme fanden, Bor eini- 
gen Monaten rief ein Beamter von 
der ENN- Bahnftation an und 
fagte: Sier ift ein Mädchen, die 
möchte zum Naria-Martha-Seim, 
da fie font feine Adrefie hat. Sie 
braucht jemanden, der jid) um fie 
fimmert. Sie wurde mit der Tari 
hergejchiet, und wir haben dann 
für das Weitere geforgt. Vorige 
Woche rief eine Fran an: Sch Habe 
den Bu3 verpaßt, darf ich zum 
Heim kommen? 

Bei diefer Gelegenheit möchte 
ih den „Maria-Marthas” md 
aud) andern Freunden Diefes Hei- 
mes mitteilen, daß ich noch das 
Bub „Die Stadtmiffion in Win- 
nipeg“ habe, und ich wide gerne 
noch mehr davon verkaufen. Sie 
find fir $1.50 bei mir zu haben. 
Die Einteilung tt wie folgt: 

1. Miffion unter den Deutfchen 

2. Miffion unter den Neuein- 

gewanderten 

3. Miffion unter den Mädchen 

4. Miffion unter den andern 

Nationen. 

€3 ift durchaus nicht eine voll- 
fonmene Arbeit, fondern nur die 
Anfänge der Stadtmiffion in 
Winnipeg find beichrieben. 

Möchte bei diefer Gelegenheit 
unfern Schriftleitern herzlich dan- 
Ten für die Beitjchriften „Menno- 
nitishe Rundfhau“, „Zionsbote”, 
„Bote” md „Steinbach Poft“, 
die una jahren jahraus frei ing 
Haus gejchiekt werden. Sie mer- 
den alle gern gelefen, denn diefe 
Menichen Tejen noch aut Deutjeh. 

Sabe in den früheren Schren 
oft gefchrieben, wenn wir in Geld: 
not waren, und Bott hat ung dann 
durch end; Erhörung geichentt. 
Dafür find wir euch noch Heute 
dankbar! - Wenn da; ; 
num auch jelbit 
wir dennoch eu 

Srenndlich geitf 

eure geringe Schwefter, 
Anna Thiegen, 
437 Mountain Avenie, 
Winnipeg 4, Manitoba. 
Telephon: ZI 22983. 


A 
Toews Photo Studio 


Wir photographieren auf alle 
Ihre Wünfce: 
Hochzeiten, Familien, Gruppen, 
Porträts, Pahbilder. 


Um nähere Yuskunft rufen Si 
uns telefonifch ae jan 


— SPruce 4-8484 — 
750 Home St, Winnipeg, Man. 



































MIS Springftein, Man. . 11.41 

MPEG Newton Siding, Mai. 33.38 

MOG Steinbah, Man 81.50 

$ 10.00 MBS Elm Eref, Man, 25.00 
57.74 MO Sargent Ave, Winnipeg, Man 300.00 
16.70 MG Bigeon Lake, Man, 21.00 
12.15 MO Nivers, Man. . 39.50 
55.00 MUS Domain, Man 23.33 

107.00 MG Whitewater, Man. 41.00 
57.74. NDS SHomficd, Man. 34.46 
834.76 MG Manitou, Man. 25.00 

106.00 MG GHlenlen, Man. 32.00 

1,500.00 MG Niverdille, Man 31.16 

150.00 MG Erijt. City, Mat 400.00 

20.00 MG GSrunthal, Man, u 20.21 
2,064.32 Men. Prod. Neliet Committee of Cast. 1,695.84 
12.40 Men. Prod, Relief Committee of Cast. 

450.63 MUG NYarıow, D.C. . 25.00 
50.00 MB Kitchener, Ont. 44.35 
20.52 MBE St. Tatharines, Ont, 98.96 
32.15 MYG Vineland, Ont 68.60 
33.00 MG Virail, Ont. .. 88.50 
98.89 — 
48.00 Summe $8,356.46 
167.53 RER 
46.75 E. A. Degehr, Kaffenführer, 
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RB üchen zum S chenken! . 


EINEN 


Vademefum für junge und alte 
Eheleute. Dtto Zunde. Weld 
eine Fülle von tieferfaßter, 
wohlverarbeiteter Erfahrung! 
335 Geiten. Gangleinen 2,75 


im Krauz 
hoffe umd 
fiege id) 





Im Kreuz Hoffe und fiege id) von 
Ada d. Krufenitierna. Die ald 
Fürftin in Rußland geborene 
Berfafferin diejes ° ungemein 
fefjelnd gefchriebenen Lebens- 
Bildes ift am ruffiichen Hof auf- 
gewadjen ımd mar Gefpielin 
der Pringeffinnen. Sie mat die 
wunderbariten Erfahrungen mit 
ihrem Gott, dem fie als Ieben- 


digem und gegenwärtigen 
Heren diente, 243 ©, Halb- 
feinen. Schugumfhlag. Mit 


Bild der Berfafferin — 2,20 


Vrenelis goldenes Hämmerlein. 
Charlotte Wörner. Eine Ieben- 


dig erzählte Gefhichte, aug der 
Be wie man 
urd das Gebet Mitmenfchen 
froh umd glücklich maden fann. 
132 Seiten. Fein illuftriert. 


SHalbleineneinband 1.00 





Lichte Spuren. Erinnerumgen aus 
dem reichbewegten Leben von 
Dora Nappard, die durd, ihre 
in menmnonitifchen Streifen be» 
liebten Gedichte und Lieder noch 
heute zu ung fpricht. 206 Seit. 
Sanzleinen. Schukumfl. 1.95 





Menfden, durch die ic) gefegnet 
wurde, Ernft Moderjohn berich- 
tet in warmer eindringl. Wei- 
je von fegenfpendenden Men- 
ichen. Mit ein paar meifterlid) 
fiheren Zügen gibt er durch ein 
Beugniswort, eine Anekdote, 
einen menfüligen Nat oder eine 
Furrze Stiaze ein einprägfames 
das beweift, wie jehr 
er dieje perfönlichen Erinnerun- 
gen innerlich erlebt hat. 238 ©. 
Sanzleinen. Schugumfchl. 2.60 
Lars Dlfen Skrefsrud, der Grän- 
der der Santalmijjion., bar 
Saeter, Das ergreifende Les 
bensbild eines Mannes, der 
durch schwere Schieffalsichläge 
dindurd) zu einem der erfolg- 
reichten Miffionare murde,. Die 
Schilderung ift jo fejlelnd, daß 
Sugendlihe und Erwachjjene e8 
mit gleicher Begeifterung Iefen. 
297 Seiten. SHalbleinen 2.55 
Faßlpuren Gottes in meinem Le- 
benswege. Dtto Funde. Die 
Selbjtbiographie D. Fundes ift 
nicht umfonit eines der bolfg- 
timlicjten Bücher, Er würzt 
mit Humor und verjteht e3 doc) 
meifterhaft, alle Gejchehniffe im 
Richte der Ervigkeit deutlich zu 
mahen. Sehr jchöner Halblei- 
nen-Einband. Schugumfjchlag 
und Bild des Verfaffers 2,85 
Mutter Eva. Walt. Thieme. Werk 
und Zeben von Eva db. Tiele- 
Windler. Schon jrüh erfannte 
die fpätere „Mutter Eva” die 
Nichtigkeit des irdiichen Befiges 
und Fam zu dem Entihluß, ihr 
Reben gang dem Herrn zu mei- 
hen und nu no für andere 
Menjhen da zur fein, 339 Sei- 
ten. Ganzl. Schutumfal. 2,85 
Der brennende Bufd. Eine Er- 
zählung aus Südafrika. Eines 
Mannes völlige Hingale an 
Bott. Ergreifend gejchrieben. 
Zeinenband. 300 ©. .... 2.80 


Der Einfame von Bethel, Die Ge- 
Ihichte de8 Paitors Bodel- 
Ihwingb und feines großen 
Werkes. Kurt Pergande, — 
Es ift gut, dah diefes Bud) in 
unferer Zeit gefehrieben worden 
it, denn e8 ift berufen, eine 
Aufgabe an den Menfihen die- 
fer Zeit zu erfüllen, namlich fir 
mit der göttlichen Liebesfraft 
zu füllen, wie fie Vater Bodel- 
Ihwingh als „Einfamer“ befej- 
fen, hat. 220 Seiten. 23 PRho- 
t08. Ganzleinen 3.25 








Altbewaehrte Geschichten - Buecher 


Sieahardus, 94 Seiten 


Die jpanischen Brüder. 95 Seiten E.4 
Die legten Eaae von Pompeii — 516 Seiten 
Soll und Haben — 640 Seiten 
Der $ürjt aus Davids Bauie. 555 Seiten 
Jürnjakob Swehn der Amerikafahrer . 
Die Samilie Pfäfflina. 27 \ Seiten 


Aaomi, 88 Seiten. . 
Ouo vadis. 351 Seiten 
Ben Kur, 276 Seiten . 


Onkel Eoms Hütte, 254 Seiten 


Domitilla, 160 Seiten 


—,90 
--,90 
1.35 
1.50 
1.75 
2.40 
2.30 
—.85 
2.150 
2.250 
— 
1.25 


Das ilfnftrierte Neue Teftament, 
Ueber 500 Mbbildungen und 
Karten nad Driginal-Photos 
aus Paläjtina und von bibli- 
ichen Gegenftänden. Untertei- 
hung in Sinnabidnitte mit er- 
Härender Einleitung. Ein bor- 
alte Hilfsmittel, um den 

dern gewifle biblifche Be- 

dei zu erflären und dadurd) 
manches biblische Gefchehen deut- 
licher zu machen. Sm mehrfar- 

bigen fteifen Einband .... 1,85 


Der Partifan Gottes 
Mfred Salomon, 3 Bände: 
Der Bartifan in der Wülte 
Der Partifan auf dem Thron 
Das Erbe des Partifanen. 

— Seder Band hat 170 Seiten, 

aljo aufenmen 510 Seiten an 

der Xejeftoff fiir nur . 5.80 


Pilaerreife zur jeligen 





Ewialeit. 
Sohn Bunyan. Bolljtändige 


Ausgabe mit einer Eurzen Le- 
bensbeichreibung des Berfaj- 
iers und 19 Abbildungen. 335 
‚Seiten. ®anzleinen .... 2.00 





Nur noch furze Seit zum 
alten Preis zu haben! 


DER 
GROSSE 


BROCK 
ala\0R 


IN ZWÖLF BANDEN 
NEU VONABISZ 





- Ganzleinen, Belbprksug; 
SS 10,5 


per Band . 
12 Bände zuf. . mn 


AU bis 3 in einem Band! 


DEN 
VOLKS 
BROCK 

HAUS 


Jubiläums 
ANTERTS 


Volfsbrodhans. Lerifon von A 
bis 8 in einem Band. Nund 
40,000 Stidwörter, etwa 36,- 
000 Bilder, Shaubilder, Ueber- 
fihten, Beittafeln und Karten. 
Ein präshtiges Sandlerifon für 
Schule, Heim und Büro, Ganz- 
leineneinband, praftiich, halt- 
bar umd anfehnlidh ........ 5.95 

Rnaurs Lerifon. Daz Willen un- 
ferer Zeit von W bis 3 in einem 
Band. 38,000 Stichtvörter — 
2700 Sluftrationen — 62 Ta- 
feln — 40 geoaraphiiche Kar- 
ten. Ganzleinen. 2000 Seiten. 
Ein wirflih Handlies Nad)- 
Ichlagewerf, das iiber alle Fra- 
gen, die uns durd Radio, Zei- 
tung und in Gelpräden ent- 
gegenfommen, fchnelle Mursfunft 
aibt. Ganzleinen . 3.95 














— portofrei — 
159 Kelvin St.. Winnipeg 5, Man. 
THS CHRISTIAN PRESS, LTD. 


Helene - Hübener -Bücher 


Aus dem Leben einer Waije. 247 Seiten -—-- 
Die drei Sreundinnen. 226 Seiten - 
Reich in Gott, 247 Seiten 
Maria und Kija, 255 Seiten . 
Derjchlungene Wege. 225 Seiten 


1% 
1% 
1% 
19 
1.85 

















Mathilde Wrede. Sugeborg Maria 
Sid. Eine tapfere Frau, die 
aus einem wahren und echten 
Zatchriftentum heraus die fin- 
nijhen Gefängniffe befuchte und 
duch) ihren mütterlifen und 
liebenden Zufpruch den vielen 
im Xeben ®ejtrandeten Hilfe, 
Zrojt und Güte jhenkte. Ganz- 
leinen. 228 Seiten 1.95 


Was ein junger Ehemann wifjen 
mu. Mood - Allen. Diefes tit 
das einzige Buch aus der alt- 
bewährten Neihe don Wood» 
Allen, das noch zu haben ift. 
Das Buch ist ausführlid und 
gründlich) geihrieben. Halblei- 
nen, 288 Seiten. Nur beihränf- 
ter Borratl ....... 


Du bift meineg Gottes Gab’, — 
Die Menfhen, deren Berlo- 
bungsgefchichten Hier erzählt 
werden, jahen in ihrer Ehe nicht 
nur die Erfüllung eigener Wiün- 
iche, jondern einen Auftrag Got- 
te3 zum gemeinfamen Dienft. 
Ganzleinen. Dhenaung: 223 
Seiten ..... . 2.85 











Infere Fleinen Kinder, Dr. Xo- 
hanna Saarer behandelt Ernäh- 
rung, Wahstum, Pflege, Klei- 
dung, Entwidlung und Erzie- 
bung des Kindes im Alter vom 
2. bi8 6. Lebensjahr. Leit ver- 
Htändlid, jeher praftifch mit Vil- 
dern, Tabellen, Stridanleitun- 
gen, Striämwortverzeichnis und 
einer Schnittmufterbeilage, — 
Halbleinen. Schugumihl. 2,95 


Das Leben beginnt von neuem. 
Dr. med. Meta Holland, die 
Hriftlie Frauenärztin, fehreibt 
für die Frauen zwifchen 40 und 
50, daS vielen Srauen zu der 
beglücdenden Erkenntnis verhel- 
fen fan, dab das Leben nicht 
nur in der Sugend lebensmert 
it. Halbleinen. Goldprägung. 
Schugumihlag .. 1.65 


Cornelia, Einer Mutter Kampf. 
A. von Hoogitraten-Schod. Ein 
herborragendes Kampfbuch geg. 
undriftliche Ehebegriffe und Er- 
siehungsmethoden in der fpan- 
menden Form einer Geihichte. 

295 Seiten. Ganzleinen. hr 
umichlag .. » AR 











Amen 


won iuenn 





Die Heilige Schrift in farbigen 
Bildern. Ein biblifches Bilder- 
bud) für die Jugend. Die Bil- 
der find von Schnorr von Ca- 
rolsfeld und die Texte von Sa- 
muel Spörri. Der Drud ift in 
grogen Lateinjcriftbuchftaben, 
fo daß ihn aud) die Anfänger in 
ber deutjchen Sprache Teicht Te- 
fen können. 32 Bilder Altes Te- 
ftament und 32 Bilder Neues 
ZTeftament in einem fteifen Salb- 
Teinen-Eindband ann 2 


Kinderbibel. Mtes und Neues Ter 
ftament in 100 Bildern von — 
Schnor von Carolsfeld. Zn 
Halbleinen- Einband. Steife 
Blätter. Format 814"%x 10”. 
Große, geihriebene Drudicrift, 
die au die Erjtkläffer Teicht 
budjjtabieren können. — Preis 
nur 1.95 








Von Not nnd Würde der Neife- 
jahre. Meta Holland. 172 Sei- 
ten. Halbl. Schugumfel. 1.90 


Reif werden und rein bleiben, 
Erih Schröder. 100 Seiten. 
Halbleinen. Schugumjchl. 1.60 





||| Aee#4e-Papke- Buecher 


Wie meine Bücher entitanden -- 
Wea hat er allerwegen. 88 Seiten 
Wetteraaiie 18. 168 Seiten -- 
Geiprenate Ketten. 205 Seiten 
Der Einfiedler von Stolberg. 168 Seiten - 
Das $orithaus im Ehrijtianental. 240 Seit. 
Am fein Hlüd. 247 Seiten 
Die Letzten von Vötteln. 296 Seiten 
Das Krenz auf Hiedom. 245 Seiten 
Sturmzeiten am Bodenjee, 355 Seiten - 
Das Waldhaus an See. 120 Seiten - 
Der Soritafjefior von Tanne. 106 Seiten --- 


Il: 
85 
—85 
1.95 
1.95 
1.95 
2.50 
2.50 
2.350 
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Mennenitifche Rundichan 


18. Dezember 1957 





Einladung 
des mennonitilchen Bildungs 
vereins in Winnipeg. 


Nachdem am 18. Nob. die Grün- 
dungsverfammlung die Richtlinien 
des Vereins befprodhen und ange 





glieder Höflihjt gebeten, gives 
weiterer Organifation und Be- 


iprehung eines Mrbeitsplanes zur 
eriten Sigung des Vereins zu er- 
Vet 

Berjammlung findet am 
Dezember, 2 Uhr nahmittaas, 








Weihnachtsgrüfze 
und Neniahrsarüie 

vom MBG-Vibeleollege, 5 er 
Wir wünfchen 





allen unjeren Freunden und Siunden 





in der Kirche der Eriten Menno- 
nitengemeinde in Winnideg, Ede 
lverjtone und Notre Dame jtatt. 

Auch alle Schulfreunde, | die I 
der Erziehung ımferer Jugend 
mitwirken möchten, find dringend 
erjucht, zu der Beratung zır fom- 
nen, 


nommen hat, werden alle Mit- 





Koft und Quartier 
erhältlich 


in einem hrijtlichen Saufe, 


105 Riverton Ave., Winnipeg 


Telefon: LE 3-8128 Sn Nuftrage, 


W. Vogt. 





Herzliche Einladung zur jährlichen 


Bibelbeiprecbung 


die, jo Gott till, wieder im 


Bethaufe der Elmwoos-NBG, 

155 Kelvin St., Winnipeg, tottfinden fol. 
Seit: 27., 28. und 29. Dezember 1957, 
Sreitag, Sonnabend und Sonntag. 
Redner: Die Prediger A. H. Unruh, 
€. €. Deters, I. A. Töws, D. Ewert 

und $. €. Deters. 

Thema: Die Srucht des Beiftes. 


Man beachte bitte das Programm auf ite 4 diejes Blattes, 
Im Namen der. Gemeinde, I. W. Redelopp. 























m Hoeren Sie „Streams of Blessings” 





das christliche Radioprogramm in Deutsch. 


Es kommt sonntaeglich von folgenden 
Rundfunk-Sendern: 


CFAM, 9.30 Uhr morgens 
Saskatchewan, Yorkton, CJGX, 8.30 Uhr morgens 
Alberta, Camrose, ... CFCW, 7.30 Uhr morgens 
British Columbia, Vernon, 7.45 Uhr morgens 


Manitoba, Altona, 








Programmleiter ist Pred. J. B. Kornalewski, 
Kelowna, B. C. 


Postadresse ist: 
“STREAMS OF BLESSINGS”, Box 1513, Kelowna, B. O., Can. 


Beitellzettel 


THE CHRISTIAN PRESS, LIND. 
159 Kelvin St. 
Winnipeg 5, Man, 
N beftelle hiermit bis zur aus» 
drüdlichen Wbbeftellung 
DO „Mennonitifce Nundihan” . 
OD] “Mennonite Observer” . 


DO Beide Blätter ER on 
in Kanada Aenieenapenen 






Name und Adreife: 








"BL Wlter Lefer. D Neuer Lefer. (Bitte anmerlen!) 
Ber-Apreffenänderung unbedingt alte and neue Adreffe angeben. 


bei. Man jende „Money Order" (Ban, Boft oder 
it Bugabe bon „Erdjange”-Roften), Bargeld mır 













Viele Grüpe und Wünfche die- 
jer Art erlen in diefen Tagen auf 
Flügeln durds Land. Sie follen 
ein Ausdiud der Xiebe und der 
Verbundenheit fein. Wir, die Leh- 
rer, Studenten und Berfonal des 
MBGBibelcollege, winjhen allen 
teuren Gejchwiltern md Freue 
den in ımjern $emeinden bom 
Heren gejegnete Feittage! 

Mödten wir beim Nachdenken 
über das Geheimnis der Menid)- 
werdung des Sohnes angeleitet 
werden zur gläubigen Anbetung 
und zur völligen Hingabe! 

Arch wollen wir jeßt Fchon 
daran erinnern, daß wir im Bibel- 
college wieder einen Prodigerfur- 
fus planen, und zmar vom 10. bis 
23. Februar 1958. Wir möchten 
diefes den Gemeinden jowohl als 
and den Tieben Predigern zur 
Kenntnis bringen. Legtere find oft 
nur dann in der Lage, den Kurjus 
beigumwohnen, wenn die Gemein- 
den e3 ihnen möglich machen. 

fo bitte, Tiche Gejchwilter, 
macht euren Arbeitern am Wort 
eine Meihnachtsfreude, indem ihr 
ihnen die Möglichkeit bietet, diefe 
Gelegenheit für geiltlide Erfri- 
Ihung und neue Anregungen zum 
Dienft auszunugen. Näheres über 
den Kurjus folgt jpäter. 

Wir danken herzlich Ffir alle 
Liebe und Unterjtügung, die ihr 
diefem Werfe des Heren im ber- 
floffenen Sabre entgegengedranht 
babt und bitten um eure trene 
Sürbitte für die Zukunft. 

Mit framdlihen Gruß 
zeihnet im Namen de8 Colleges 

ner 
3. U. Töns, 


Kitchener, Ont. 

In 5. Dez. fand das Begräb- 
nis der Frau Fred Seller ftatt. 
Nach einer kurzen Krankheit durfte 
fie am 2. Dez. heimgehen. Yu frit- 
beren Qabren war fie, der deut 
tahe halber, eine vegel- 
















360 Bredin Drive 


Srähliche Weihnachten 





6815 MUNROE AVE. 








oft Sacob Ems ihre Sohn 
Beter, 12, iit jhon itder 7 Wochen 
int Zondon=Hofpital. Seit meinen 
Tegten Bericht Hat fich jein Zur 
ftand foweit gebeffert, daß er 
mendmal von der Umgebung ot= 
was wahrnimmt, aber diefes erjt 
in der Tegten Zeit. Im Autounfall 
find ihm beide Beine gebrochen, 
und er hat fchon zwei Operationen 
am Kopf aehabt. 

Am 8. Dez, wırrden der Ge» 
meinde Brautleute vorgeftelt, nd 
zwar: Wr. Wilhelm Sangen mit 
Frau Maria Wiebe geb. Zangen, 
Vancouver, BO. C. 

—sorr. 


Abonnements u. Verlängerung 
für Die 
„Sansfran“, „Ilnftrierte”, 
„Die Welt“ 
und füntliche Tageszeitungen 

nimmt entgegen 

KARL 9. MUELLER, 

310 Spadin 
Chilliw 














r, jung MR: yräht 
Sn 6 


Siebengeb. Sründe 
fanagantal, billin 
Man fehreibe 
KARL 7. MUELLER, 
510 Spa 
Chilliwack, B. 





'.„ Canada 


VEREIN EEE REDE WE EEK EEE eg R 
Aerzliche Weihnachtsgruesse 


allen Tieben 
Gejchwiftern, Derwandten und Sreunden 


in Nord- und Südamerifa und Ueberfee 
jenden 


Onruelius A. und Elisabeth BeFehr. 


Winnipeg 5, Manitoba, Canada. 


und ein 


asjeanetes Heues Jahr 


©. Huebert 


MANUFACTURING LTD. 


WINNIPEG 


NENENEUR TE NENENLIE NE NEUE NE DE NEE IE NEIE HEIZ 
$rohe und 
aejeanete 
Weihnachten! 


J. J. REIMER 
Insurance 


330 Somerset Bldg., Wpg. 


Veennernereanenenen 


NANAERAIEEAEAAERNENARHTEN 


& Pred. A. H. Unruh 
nebit Gattin 


alle 


x 
DKARAIIRRIERERDIANDIINIRENIHNDRENE 





NEUEN LEINE DEINEN EZIEIEIEIE. 


grüßen 













ihre Freunde 
zu Be ibnaß are it 
mit Titus 2, 11: Denn e 
it erfi en die heilfame 
Gnade Gottes allen Men- 


und twinfden ib» 


tung im Neu 
geider it 63 1ma nönti, 
jo viele Starten auszujchiden. 
A. 9. Arad, 
57 Gubourg Avenue, 
Vinnipen 5, Man. 
EEE EEE 
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„Gott, der da hieh das Licht 
aus ber Finfternis_berborleuch- 
ten, der hat einen jellen Cıein 
in unfere Herzen gegeben.“ 


2. Sor. 4, 6. 








